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Der nene Reichskanzler.
Seit Fürſt Bülows einſeitigen Verſprechungen an die

Demokratie ſcheint ſich in den Köpfen der Demokratie vom
Freiſinn bis zur Umſturzpartei die Auffaſſung feſtgeſetzt zu
haben, daß wir in Deutſchland unter der Parlamentsherr
ſchaft ſtünden, nicht aber in einem konſtitutionellen Staats
weſen leben. Fürſt Bülow trägt hieran auch noch in anderer
Hinſicht die Schuld inſofern er nämlich ſeinen Abſchied
nahm wegen der Ablehnung eines einzelnen Geſetzes, auf

ich die Linke verbiſſen hatte. Jn parlamentariſchendas ſich FaPfeudomonarchien ſtehen und fallen die Miniſter mit den
Programmen ihrer Parteien. Jm Deutſchen Reiche iſt der
Reichskanzler der Vertretr des Bundesrats und hat mit den
Programmen der Parteien wohl zu rechnen, nicht aber ſich
von ihnen die Richtſchnur weiſen zu laſſen. Aus dem
gleichen Grunde beſteht für ihn nicht die geringſte Ver
pflichtung, ſeinerſeits bei Antritt ſeiner Kanzlerſchaft den
r r ten Programm gewiſſermaßen zur Billigung zu

breiten.ne iſt eine ſtaatspolitiſche Selbſtverſtändlichkeit, die

man eigentlich von Karlchen Mießnick bei ſeiner nun end
lich doch einmal notwendigen Verfſetzung nach Tertia ſollte
erwarten dürfen. Unſere liberale Preſſe aber ſtellt ſich ſo
an, als ob ſie es gar nicht verſtehen könne, daß Herr von
Bethmann Hollweg nicht gleich am Tage der Reichstags
eröffnung ſich wegen ſeiner politiſchen Grundſätze mit den
Liberalen auseinander ſetzte. Auch jetzt, nachdem am Don-
nerstage der Reichskanzler zum erſten Male das Wort zum
Etat ergriff und dabei als ſelbſtverſtändlich betont hat, daß
die Regierung über den Parteien ſtehe, witzelt die geſamte
Linke über dieſe „Programmrede“ in Gänſefüßchen. Jn
immerhin anſtändigem Tone drückt ſich die „Freiſinnige
Zeitung“ wie folgt aus:

„Jnwiefern freilich der Reichskanzler über den Parteien
chweben und doch praktiſch eine „Politik der Stetigkeit und Feſtig-
keit im Jnnern und nach außen“ durchführen will, das bleibt ſein
Heheimnis. Er ſcheint zwar, wie aus ſeinen Worten hervorgeht,
die parlamentariſche Majorität nicht allzu hoch zu ſchätzen allein
ohne die Mitwirkung einer Mehrheit läßt ſich in einem konſti-
tutionellen Staate auch nicht das kleinſte Geſetz ſchaffen, und der
Reichskanzler wird daher wohl oder übel im eigenſten Jntereſſe
darauf bedacht ſein müſſen, für eine ſolche Mehrheit zu ſorgen.
Die Tätigkeit einer wechſelnden Parlamentsmajorität aber halten
wir, wie geſagt, für kaum möglich. Darum wird auch Herr von
Bethmann Hollweg, ſo ſchwer es ihm werden mag, früher oder
ſpäter Farbe bekennen müſſen.“

Saftiger iſt natürlich bereits die Tonart des „Berliner
Tageblatts“, das von „Herrn von Bethmann Hollwegs miß-
glücktem Debut“ ſpricht. Es bezeichnet den Eindruck der
Kanzlerrede als „dürftig“ und meint, „daß Herr von Beth-
mann Hollweg ſchon aus Erwägungen der elementarſten
Klugheit heraus wenigſtens den Schein der Parität bei der
Behandlung der liberalen Parteien hätte wahren müſſen.
Zum mindeſten hätte er dem Liberalismus wenn nicht in
ſachlicher, ſo doch in formeller Beziehung einige Liebens-
würdigkeiten erweiſen können“. Die Liberalen zeigen ſich
auch in dieſer Hinſicht wieder recht undankbar denn Herr
von Bethmann Hollweg hat ſie mit größter Höflichkeit be
handelt. Vermutlich hat aber das „Berliner Tageblatt“
den Satz der Reichskanzlerrede auf ſich bezogen, in dem es
zutreffend hieß:

„Nur der Radikalismus hat ein lebhaftes Jntereſſe daran,
Deutſchland in zwei ſcharf getrennte Lager, je nach der Stellung
zu den neuen Steuern, zu ſpalten.“

Gerade darin aber hat der Reichskanzler ſicherlich der
überwiegnden Mehrheit des deutſchen Volkes aus dem
Herzen geſprochen. Denn mit Fug und Recht fügte er unter
dem Beifall der Reichstagsmehrheit hinzu:
g „Es gibt weite Kreiſe des deutſchen Volkes, die nicht auf die
Dauer von der politiſchen Senſation leben wollen. Die werktätige
Arbeit des Volkes verlangt eine Politik der Stetigkeit und Feſtig-
keit nach innen und nach außen, keine Politik, die nichts anderes
kennt als die Schlagworte Radikalismus und Reaktion. Das
verträgt ein Volk auf die Dauer nicht. Wer wie Deutſchland
ſeine Stellung in nüchterner Arbeit errungen hat, kann ſie auch
zur in ſolcher Arbeit behaupten. Und wie dabei alle Kräfte desVolkes mitgewirkt haben, ſo muß es auch in Zukunft ſein. Es
gibt einen Zwang zum Schaffen, den die Volks gemeinſchaft jedem
d regt, und ich lebe der Gewißheit, daß dieſe Wahrheit auch
e gegenwärtigen Wirren überdauern wird.“

genſgegerüch wird dies Programm dem deutſchen Volke

Daß die Rede der Sozialdemokratie im höchſten Grade
mißfallen hat, wird im ganzen Lande mit tiefer Befriedi-
gung vernommen werden, und zur Erheiterung der Be
völkerung wollen wir nicht an dem „Vorwärts“ vorbei

der einen Leitaufſatz, betitelt: „Rektor Baldrian als
n a ler veröffentlichte. Geich der erſte Satz dieſes
zaatsmänniſchen Vrſuches kennzeichnet den Geiſt unſerer
Soziademokratie in köſtlicher Weiſe:

ehelehrer getreten. Die E ngen, die an er die erſ
Reichstage de ie Krwartungen, die man an die erſteinüpfte Paren es e Reichskanzlers von Bethmann Hollweg
beniotratze t wohl nirgends ſehr hoch geſpannt und die Sozial

ratie war nach dem Genuß der in Jnhalt und Form gleichdürftigen Thronrede darauf gefaßt, daß der neue Herr durch

möglichſt nichtsſagende Redensarten ſich aus der
Affäre ziehen würde. Aber der amtierende Oberbureau-
krat hat es verſtanden, alle Erwartungen noch zu unter-
treffen. Das hatte man doch nicht für möglich gehalten, daß
ein Reichskanzler der Pflicht, bei Beginn ſeiner Laufbahn über
ſeine Politik Auskunft zu geben, in einer einviertelſtündigen Rede

ſich entledigen würde.“ ßWarten wir nur ab! Wenn erſt im preußiſchen Abge-
ordnetenhauſe das Reichstagswahlrecht eingeführt und da-
mit das letzte Bollwerk gegen die Demokratie beſeitigt ſein
wird, ſo werden wir ja vielleicht die glorreichen Tage der
Parlamentsherrſchaft erleben, und dann wird Herr Bebel
als parlamentariſcher Häuptling vor ſein deutſches Volk
hintreten und ſein Programm entwickeln, daß der Welt
die Augen übergehen!

Bis es dahin kommt, werden die Einſichtigen im Volke
wohl Verſtändnis für den guten und vornehmen Takt
haben, mit dem Herr von Bethmann Hollweg am Donners
tage vermied, die Urſachen der Reichsfinanzreform-Kriſe zu
ſtreifen. Denn das Notwendigſte und Beſte, was er zu
dieſem Zwecke hätte ſagen müſſen, verbot ihm die Rückſicht
auf ſeinen Vorgänger! Der poſitive, in die Zukunft ge
richtete Teil der Kanzlerrede wird auch ſicherlich bei allen
Verſtändigen die Hoffnung auslöſen, daß es endlich ge-
lingen möge, über die Zwiſtigkeiten hinweg
zukommen, von denen nur die Demokratie vom Schlage
des „Berliner Tageblatts“ und des „Vorwärts“ letzten
Endes den Gewinn hat.

Herr von Bethmann Hollweg faßte dies ſehr glücklich
zuſammen in den Satz: „Was unſer Volk in erſter Linie
verlangt, iſt, daß es in ſeiner werktägigen Arbeit, mag
dieſe nun wirtſchaftlicher oder kultureller Art ſein, hier
und draußen auf dem Weltmarkt nicht durch Unruhe und
Experimente geſtört, ſondern darin durch eine ſtetige und
feſte Politik ſowohl im Jnnern wie im Aeußeren geſtützt
und gefördert werde.“

Die Konſequenz.
Flammende Proteſte in den Spalten der linksliberalen

Preſſe gegen das für den preußiſchen Landtag geltende
„WahlUnrecht“ und „Die Dreiklaſſenſchmach“ zeugen für
den faſt fieberhaften Tatendrang der bürgerlichen Demo
kratie. Während die proletariſchen Maſſen auf Geheiß
ihrer gewiſſenloſen Einpeitſcher wiederholt auf den
Straßen gegen das beſtehende Landtagswahlrecht zu demon
ſtrieren verſucht haben, wird in den Zeitungsorganen, die
unter freiſinniger Flagge die Geſchäfte der Demokratie be
ſorgen, nicht minder heißblütig zugunſten einer möglichſt
radikalen Wahlrechtsreform deklamiert. Die Maſſe wäre
nicht abgeneigt, ihre Macht im Sturmlauf gegen die Wahl-
rechtsdämme zu erproben; die zeitungſchreibenden Ver
treter der demokratiſchen Jntelligenz „an der Spitze der
Nation“ arbeiten mit den ihren Händen anvertrauten
geiſtigen Waffen. Eines dieſer freiſinnigen Blätter hat
durch eine klug berechnete Umfrage Hunderte von deutſchen
Profeſſoren und angeſehenen Männern unſeres Erwerbs-
lebens zu dem Jrrtum verleitet, daß das demokratiſche Be
gehren nach einer Reform des Wahlrechts mit den ſtaat-
lichen Richtlinien für eine ſolche Reform ſich im großen und
ganzen decke, und hat dadurch gewiß viele der in naiver
Leichtgläubigkeit Zuſtimmenden in die peinliche Situation
hineingetrieben, daß ſie dem niederreißenden Sturmlaufe
der demokratiſchen Elemente Schlepperdienſte zu erweiſen
willens zu ſein ſcheinen. An den freiſinnigen Wahlrechts-
bäumen aber, die jetzt ſo frohgemut emporzuſtreben
ſcheinen, nagt bereits der Wurm, der ihrem Wachstum ſehr
gefährlich werden könnte. Die Sozialdemokratie leiſtet den
Dreiklaſſenfeinden im bürgerlichen Lager zurzeit mit un
verhohlener Freude Beihilfe, unterläßt es aber nicht, gleich
zeitig bei jeder Gelegenheit ſeine eigenen Anſprüche dring
lich anzumelden. Wenn der Freiſinn im Landtage ſein
Schlachtſchwert gegen das Landeswahlrecht ſchwingen wird,
kann er zugeich den Antrag der Sozi auf Einführung des
allgemeinen, gleichen und direkten Wahlrechts für die
Gemeinden ſeiner doch wohl wohlwollenden Prüfung
unterziehen. Dann kann in der zweierlei Demokratie die
eine Hand bequem die andere waſchen.

Was das freiſinnige Bürgertum, das in den großen
Stadtgemeinden zielbewußt über die Aufrechterhaltung
ſeiner Vorherrſchaft wacht, von ſeinen roten Waffenbrüdern
zu erwarten hat, mag es aus dem Jnhalte des kürzlich ver
öffentlichen Kommunalprogrammes für die Sozial
demokratie Preußens erſehen. Dort wird gefordert, daß
für alle Städte und Landgemeinden Preußens eine einheit-
liche Gemeindeordnung erlaſſen wird, nach welcher die
Bildung der Gemeindevertretung durch allgemeine, gleiche,
direkte und geheime Wahlen nach dem Syſtem der Verhält
niswahlen für alle über 20 Jahre alten Einwohner der
Gemeinde ohne Unterſchied des Geſchlechts erfolgen ſoll.
Gleichzeitig ſind alle Vorrechte des Beſitzes, darunter auch
das jetzt ſo eifrig gehütete Hausbeſitzerprivileg, aufzuheben,
den Gemeindevertretern ſind Diäten zu bewilligen und die

parlamentariſche Jmmunität einzuräumen. Der Magiſtrat
iſt ſeiner gegenwärtigen Befugniſſe zu entkleiden und ſoll
in Zukunft nur noch ein Exekutivorgan der kommandieren-
den Bürgervorſteher ſein. Die indirekten Steuern ſollen
auf Grund dieſes trefflichen Programms, abgeſehen von der
Wertzuwachsſteuer, ausgetilgt werden, ſtatt deſſen werden
die auf den Kapitalismus zugeſchnittenen Einkommen- und
Vermögensſteuern entſprechend ausgebaut, vor allem nach
oben hin zu ſtarker Progreſſion geſtaltet.

Den Berliner Wahlvereinen hat dieſes für den nächſten
„Preußentag“ der Sozi ausgearbeitete Programm, das
den freiſinnigen kommunalen Politikern die Erdroſſelung
in ſichere Ausſicht ſtellt, ſoeben vorgelegen und hat ver-
ſtändnisvollen Beifall gefunden. Dieſes von Schönheiten
ſtrotzende Programm ſei dem Liberalismus, der alle Dämme
nach rechts niederzureißen droht, zur Beachtung empfohlen.
Die Sache wäre ſchlimm, wenn nicht ein Troſt in aller Pein
ſich darbieten würde. Die Regierung und die rechtsſtehen-
den Parteien werden niemals zulaſſen, daß die Gemeinde-
verwaltungen zum Spielball in den Händen der Sozial
demokratie werden. Auch in dieſer Richtung wird die
Autorität im Jntereſſe der Allgemeinheit gegenüber den
Umſturzgelüſten des Sozialismus aufrechterhalten werden.
Doch mögen die Herren der äußerſten Linken nicht gar zu
ungebärdig auftrumpfen, es könnte ſonſt geſchehen, daß
man ſie eindringlich daran erinnert, wie unſicher die
Deckung ihrer Rückenfront iſt. Die „geiſtige Elite“ aber, die
ſoeben der demokratiſchen Wahlrechtsbewegung ihren Bei-
fall geſpendet hat, bitten wir, nunmehr auch zum ſozial-
demokratiſchen Kommunalwahlrecht ſich zu äußern.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte gun Tuooi ten bei gutem Beſuche die

erſte Leſung des Etats fort. Abg. Dr. Wie mer (frſ. Vp.)
erklärte, ein Programm vom nenen Arichstanzler nicht er
wartet zu haben. Die vom Reichskanzler geforderte Stetig-
keit und Feſtigkeit der Politik habe gerade die Regierung
vermiſſen laſſen. An ſogen. Aufklärung über die neuen
Steuern ſei von der Regierung eher zu viel als zu wenig
geſchehen. Zu fordern ſeien ein Miniſterverantwortlich-
keitsgeſetz, erhöhtes Jnitiativrecht des Parlaments, Reform
des preußiſchen Wahlrechts, Penſionsverſicherung der
Privatbeamten und geſetzliche Regelung des Arbeitsnach-
weiſes. Reichskanzler v. Bethmann Hollweg
lehnte es ab, ſich über einzelſtaatliche Angelegenheiten, ins-
beſondere über das preußiſche Wahlrecht vor dem Reichs
tage zu äußern und ging ſodann auf Fragen der aus
wärtigen Politik über. Er begrüßte die verbeſſerten Be
ziehungen gegenüber Frankreich und erklärte es erneut für
erwünſcht, die gegenſeitigen Friedensverſicherungen zwiſchen
Engal nd und Deutſchland mit der Tat zu erwidern. Der
Beſuch des Zaren in Italien habe in der italieniſchen Preſſe
zu deutſchfeindlichen Artikeln geführt, aber die italieniſche
Regierung ſtehe dieſen Treibereien fern und habe ausdrück-
lich erklären laſſen, daß ſie in ihrer Balkanpolitik keine
Ziele verfolge, die ihren Jntereſſen widerſprechen Auch die
ruſſiſche Regierung habe über die Unterredung in Racco-
nigi befriedigende Erklärungen abgegeben. Wenn ein Teil
der ruſſiſchen Preſſe noch immer deutſchfeindliche Aus
laſſungen bringe, ſo könne die deutſche Regierung ange-
ſichts ihrer friedliebenden Politik darüber mit kühler Re
ſerve zur Tagesordnung übergehen und ein gleiches Takt
gefühl erwartet ſie von der deutſchen Publiziſtik. Danach
nahm der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes Frhr.
v. Scho en Veranlaſſung, einzelne Fragen der aus-
wärtigen Politik noch weiter zu ergänzen. Er betonte, auch
nach dem jüngſten Marokkoabkommen finde der deutſche
Handel in Marokko noch reichliche Betätigungsmöglichkeit,
hielt freilich für die Anſprüche der Gebrüder Mannesmann
eine ſchiedsgerichtliche Regelung für notwendig. Das
Reformprogramm der belgiſchen Regierung für den Kongo-
ſtaat ſei unſerer Unterſtützung würdig. Unſer Botſchafter
in den Vereinigten Staaten von Nordamerika habe zwar
das Schreckgeſpenſt eines deutſchen Kolonialreiches in Süd
amerika bannen wollen, aber es habe ihm fern gelegen,
deutſchen Patrioten zu nahe zu treten. Abg. Scheide-
mann (Soz.) richtete ſcharfe Angriffe gegen den Reichs-
kanzler, der den König von Preußen gegenüber der Zu
mutung, in Sachen des preußiſchen Wahlrechts ſein Wort
zu brechen, nicht in Schutz genommen habe. Als er dabei
den Wortbruch als die erhabenſte Tradition der preußiſchen
Geſchichte bezeichnete, rief ihn Vizepräſident Erbprinz zu
Hohenlohe zur Ordnung. Die kapitaliſtiſche Entwickelung
des Staates treibe der Sozialdemokratie immer neue An
hänger zu. Reichskanzler von Bethmann
Hollweg legte gegen die Schmähungen des Vorredners
auf das preußiſche Königtum mit kurzen Worten unter dem
lebhaften Beifall des Hauſes Verwahrung ein. Das Be
wußtſein, was die preußiſchen Könige geleiſtet haben, ſei
im Volke zu feſt begründet, als daß ein ſozialdemokratiſcher
Abgeordneter es ins Wanken bringen könne. Abg. Frhr.
v. Gamp (Rp.) warnte vor weiterer Vermehrung des Be
amtenheeres und fragte nach den Ergebniſſen des Spar
erlaſſes des früheren Reichskanzlers. Redner ging die Ge



Fchichte der jüngſten Finanzreform nochmals durch und
ſuchte zu zeigen, daß die Reichspartei bemüht geweſen ſei,
einmal alle bürgerlichen teien zu Trägern der Reform
Ju machen und andererſeits die Reichsfinanzreform anter
allen Umſtänden zu verabſchieden. Die Gegenſätze zwiſchen
den bürgerlichen Parteien ſeien dabei in Wahrheit nicht all
zugroß geweſen, denn die Liberalen hätten ſich z. B. von
vornherein zur Bewilligung von 400 Millionen indirekter
Steuern verpflichtet. Abg. Fürſt Radziwill (Pole)
bat, die mehrfach angekündigte Sparſamkeit nun in der Tat
auch zu zeigen und forderte Reſpektierung der Rechte auch
der nationalen Minderheiten.

Darauf vertagte ſich das Haus auf Sonnabend 11 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Etat für den Reichstag, der am Freikag abend

ausgegeben worden iſt, fordert 2 103 255 Mk. (i. P.
1 997 755 Mk.) an fortdauernden Ausgaben; die Ein-
nahme beläuft ſich auf 17 416 Mk. wie im Vorjahre. Für
Diäten werden 1 015 000 Mk. gefordert (1908 wurden
1015 460 Mk., 1907 1012 840 Mk. an Diäten gezahlt.)
Die Ausgaben für Geſchäftsbedürfniſſe, Uniformen, Reſtau
rant uſw. belaufen ſich auf 617 180 Mk. An Eintritts-
geldern ſollen 7000 Mk. vereinahmt werden.

Die Kommiſſion wegen des Handelsabkommens mit
Portugal tritt erſt nach Weihnachten, wahrſcheinlich am
12. Januar, zuſammen. Die Annahme des Handelsver-
trages erſcheint geſichert, da keine Partei die Verant-
wortung für das Scheitern desſelben übernehmen will.

Dem Reichstag iſt zur Beſchlußfaſſung vorgelegt worden der
Entwurf eines Geſetzes über die Ausgabe kleiner
Aktien in den Konſulargerichtsbezirken und
im Schutzgebiete Kiautſchau. Jn 8 31 des Geſetzes
über die Konſulargerichtsbarkeit vom 7. April 1900 ſoll der Zuſatz
eingeſtellt werden, daß durch Anordnung des Reichskanzlers für
einen Konſulargerichtsbezirk oder für einen Teil eines ſolchen be
ſtimmt werden kann, daß Aktien und Jnterimsſcheine von Aktien-
geſellſchaften, die dort ihren Sitz haben, auf einen Betrag von
weniger als 1000, doch nicht von weniger als 200 Mk. oder auf
einen entſprechenden Betrag in einer anderen Währung geſtellt
werden dürfen. Ferner iſt dem Reichstag eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers betreffend Vorſchriften über Aus
wandererſchiffe vom 3. Auguſt 1909 zur Kenntnis vor
gelegt worden, wodurch die Vorſchriften über die auf Aus-
wandererſchiffen mitzunehmenden Mengen von Proviant, insbe
ſondere von Schweine- und Hammelfleiſch, Speck, Fiſch, Eſſig,
Sirup, Zucker uſw. und von Waſſer, Brenn- und Leuchtmaterial
eine neue Faſſung erhalten.

Beihilfe für die Luftſchifferſchule in Friedrichshafen. z
einer Zuſchrift an die „Jnf.“ wird darauf aufmerkſam gemacht,
daß ſich im neuen Etat die Bereitſtellung von Mitteln für die
Luftſchifferſchule in Friedrichshafen nicht finden laſſe. An
unterrichteter Stelle erfährt die „Jnf.“ hierzu, daß
eine Unterſtützung des Kriegsminiſteriums wohl
vorgeſehen iſt. Jm Heeresetat iſt im Kapitel 39, 18 eine
Summe für Beſchaffungen, Anlagen und Verſuche auf verkehrs-
techniſchem Gebiete ſowie Beihilfen zu militäriſch wichtigen
Unternehmungen dieſer Art vorgeſehen, die die entſprechenden
Mittel enthält.

Neues Geſetz über Starkſtromleitungen. Aus den be-
teiligten Jngenieurkreiſen iſt an die Staatsregierung die An-
regung ergangen, einem dringenden wirtſchaftlichen Bedürfnis
abzuhelfen und dem Erlaß eines Geſetzes über Starkſtrdm-
leitungen näher zu treten. Wie unſer Berliner iMitarbeiter an
unterrichteter Stelle erfährt, iſt die Staatsregierung nicht
abgeneigt, dem Gedanken näher zu treten. Die Be-
ſtimmungen, wie ſie für den Waſſergeſetzentwurf vor-
geſchlagen wurden, konnten ſich naturgemäß nur auf die Fort
leitung derjenigen elektriſchen Energie beſchränken, welche durch
Waſſerkraftanlagen gewonnen wird. Ergeht ein all gemeines
Geſetz über die Durchführung von Starkſtromleitungen, ſo er
ledigen ſich damit dieſe Vorſchläge und die vorgeſehenen Be
ſtimmungen könnten im Waſſergeſetzentwurf in Fortfall kommen.

Unfallfürſorge im öffentlichen Dienſt. Beim Reichs
tag iſt ein Antrag eingegangen, der die verbündeten Re
gierungen erfucht, möglichſt bald einen Geſetzentwurf vor-
zulegen betreffend die Unfallfürſorge bei Arbeiten, welche
freiwillig zur Rettung von Perſonen und zur Bergung von
Gegenſtänden vorgenommen werden unter beſonderer Be
rückſichtigung der bei ſolcher Tätigkeit vorkommenden

(Nachdruck verboten.

Verſuchung,
Skizze von Joſef Buchhorn (GBerlim)

Es ging in die Zeit der Weihnachten. Die Tage
waren kurz und dunkel, und zwiſchen Erde und
Himmel floß der Schnee hernieder. Hin und wieder kamen
denn wohl ein paar Stunden, an denen die Sonne ihre
Kraft probierte und über eisbedeckte Pfützen und Lachen lief

aber meiſt haftete es in einem unhaltſamen Drängen von
oben nach unten. Man ſah ſo ſchon keine zwei Handbreit
vor ſich; wenn aber erſt ein naßkalter Wind einſetzte und
inem die Flocken in die Augen blies, dann ſtapfte man,
ilflos wie ein kaum flügges Kind, in das Wetter hinein,

geblendet ſchier und heiß vor Zorn zu dumm auch,
wenn man auf Wegen, auf denen man alleine zu wandern
wähnte, in dem Dämmer gegen einen anderen prallte, und
der ſich dann juſt als der Allerunerwünſchteſte erwies, auf
den man hätte ſtoßen mögen.

So war es auch geſtern, als der Hannes Ferber wald-
ein ſchlagen wollte, um nach den Tannen zu ſpähen, die
er in dieſem Winter heimlich zu holen gedachte, auf daß er
ſie in Düſſeldorf an den Händler brachte. Weib und Kinder
ſaßen vor den leeren Schüfſeln der Sommer und der
Herbſt hatten nicht wie ſonſt eine Arbeit beſchert, die es
ermöglichte, einiges auf die hohe Kante zu legen. An
Fiſchfang war bei den trüben Tagen nicht zu denken ge
weſen, und wo er auch jetzt bei den Bauern in der Runde
anpochte, da war keiner, der ſeine Kräfte begehrte. „Op et
Frühjohr wollen ens kieke äwer jetzt? Nee mir han
ſelwer nix.“ Gut nur, daß hin und wieder einer ein paar
Schuhſohlen nötig hatte das gab dann eine Mark oder
zwei und hielt den einen oder den anderen Tag die Not im
Winkel zurück, aus dem ſie voll hähmiſcher Schadenfreude
herausgrinſte. Die Zeiten waren ſchlecht das war keine
Redensart mehr ſie waren wirklich ſchlecht und wer wie
er von der d in den Mund lebte, wie er von Hauſe aus
gin Bauernknecht war, der in der Hauptſache auf die warme
Jahreszeit angewieſen war, der ſpürte das doppelt.

Ein Dutzend rundlich gewachſener Tannenbäume nur
und der Erlös aus ihnen würde ihn und die Seinen ein gut

Feuer, Waſſer und anderer Gefahren. Wie man uns
hierzu ſchreibt, iſt die Reichsregierung ſchon ſeit W
damit beſchäftigt, eine Vorlage fertigzuſtellen, die alle
Unfälle im öffentlichen Dienſt, die durch freiwillige
Leiſtungen, wie bei Rettung aus Lebensgefahr oder auf
Grund von Verpflichtungen nach allgemein gültigen Be
ſtimmungen, wie bei Feuersgefahr, entſtanden ſind, um
faßt. Den beſonderen Anlaß zu dieſer Vorlage bot das Be
dürfnis nach einer Erweiterung der Beamtenunfallfürſorge,
nachdem das Reich im Jahre 1901 durch das Reichsgeſetz
den Betriebsbeamten und Perſonen des Soldatenſtandes,
die in Reichsbetrieben beſchäftigt ſind, eine weitgehende
Fürſorge gegen die Folgen von Betriebsunfällen hatte zu
teil werden laſſen. Wenn aber die Vorlage zur Unfalk
fürſorge im öffentlichen Dienſt bisher nicht im Reichstag
eingebracht wurdg, ſo hat dies lediglich ſeinen Grund in der
bevorſtehenden Umgeſtaltung der Unfall-
verſicherung durch die kommende Reichs
verſicherungsordnung. Naturgemäß können
nicht zwei Reformen auf demſelben Gebiet durch verſchiedene
geſetzgeberiſche Maßregeln durchgeführt werden. Sobald
aber feſtſteht, daß die Reichsverſicherungsordnung eine Er
weiterung des Perſonenkreiſes für die Unfallverſicherung

vornimmt, dürfte auch die Vorlage abgeſchloſſen
erden.

Schulſachen. Der Kultusminiſter hat beſtimmt, daß
Lehrerinnen, welche vor Uebernahme in den Dienſt der
Volksſchule mindeſtens ein Jahr an einer Privatſchule an
geſtellt und hier in wirklichem Klaſſenunterricht voll
beſchäftigt waren, bei ausreichender Bewährung ſchon nach
einer nur einjährigen Probezeit an einer öffentlichen Volks
ſchule endgültig angeſtellt werden können, ſofern gegen
dieſe Anſtellung keine Bedenken geltend zu machen ſind.

Die „Freiheit des Pſeudonyms“ vor Gericht. Die dritte
Strafkammer des Landgerichts II zu Berlin wird ſich am 28. De
zember d. Js. mit der Frage der Freiheit des Pſeudonhms zu be
ſchäftigen haben. Wie die „Jnf.“ erfährt, handelt es ſich um die
zweite Jnſtanz der bereits veröffentlichten Sache des Begründers
der ſogenannten „Nacktlogen“, der als Urheber der im eord
netenhauſe verleſenen Schrift „Nackte Wahrheit“ das Pſe
„Profeſſor G. Hermann“ gewählt hatte. Das Schöffengericht hatte
darin eine Uebertretung des 8 360 Nr. 8 des Strafgeſetzbuches
erblickt und das polizeiliche Strafmandat von 10 Mk. beſtätigt.
Dieſes Urteil wurde aus formellen und materiellen Gründen an
gefochten. Bedeutſam iſt hierfür, wie der allgemeine Brauch in
dieſer Frage iſt. Nach dem Kirſchnerſchen Literaturkalender
führen 196 bürgerliche Schriftſteller und Schrift
ſtelle rinnen ein Adelsprädikat und 21 den Doktor-
titel, ohne als Perſon dieſen Titel erlangt zu haben. Den Adel
haben ſie ſich ſelbſt beigelegt, z. B. Marl May, Arnim Kahſer,
E. Jonas, Profeſſor Vidmar und andere. Ein Fräulein Zilencia
ſchreibt ſogar als Prinzeſſin de Roon. ulius Stinde hat auch
einmal unter einem adligen Pſeudonym A. v. Valmhy geſchrieben
Auch der Name „Gabriele D'Annunzio“ ſoll ein adliges Pſeudo
nym für den bürgerlichen italieniſchen Namen Rapagnetta ſein.
Es wären noch Leute aus allen Ständen und Berufen zu nennen,
die ſich teils den Doktortitel, teils einen adligen Namen als
Pſeudonym beigelegt haben. Es iſt alſo für weite Kreiſe von
prinzipieller Bedeutung, wie weit dieſer literarſche Brauch (oder
vielmehr Mißbrauch) berechtigt iſt. Adels- und Doktortitel ſind
bekanntlich durch 8 360 Nr. 8 geſchützt. Wenn ihre Anwendung
im Pſeudonym geſtattet ſein ſollte, ſo dürfe der Titel „Profeſſor“
erſt recht erlaubt ſein, da dieſer Titel ohne Zuſatz „Königlicher“
nach einer Entſcheidung des dritten Senates des Oberverwalturgs
gerichtes nicht zu den geſchützten akademiſchen Titeln zu rechnen
iſt. Aehnliche Entſcheidungen erließen das Kammergericht und das
Reichsgericht. Auch in dem vorliegenden Falle ſoll eine Reichs-
gerichtsentſcheidung herbeigeführt werden. Wie uns von
juriſtiſcher Seite mitgeteilt wird, ſieht man dieſer endgültigen
Erledigurg der Fragoe, die ſchon oft und viel die Gerichte beſchäftigt
hat, in allen juriſtiſchen Kreiſen mit Intereſſe entgegen.

Ausland.
Frankreich. Aus Paris wird gemeldet: Jn der am Freitag vom

Verbande der republikaniſchen Studentenſchaft einberu-
fenen Verſammlung kam es zu einer wüſten Rauferei zwiſchen den
Republikanern und den Camelots du Roi. Mehrere Studenden wurden
ſtark verwundet. Die Camelots wurden aus dem Saale vertrieben,
Die Verſammlung nahm einen Beſchlußantrag an, indem die republi
kaniſchen Studenten erklären, daß ſie mit aller Entſchiedenheit die
Freiheit in den Univerſitätsräumen beſchützen würden.

ontm

von der franzöſiſchen Elfenbei „Paris Journal
meldet aus Bordeaux, einige mit dem Poſtdampfer „Afrique
eingetroffene Reiſende hätten berichtet, daß die Lage an der
Elfenbeinküſte eine ernſte ſei. Am 20. November hätte ein
24ſtündiger Kampf zwiſchen den Truppen des
Militärpoſtens von Bonzi und Eingebore
nen ſtattgefunden, in dem auf franzöſiſcher Seite ein
Leutnant und 20 Senegalſchützen gefalken
und ein Leutnant und ein Unteroffizier ſchwer verwundet
worden ſeien.

Bulgarien. Die Sobranje genehmigte den Abſchluß d
Anleihe mtt dem Wiener Bankverein. Die Anleihe iſt ausſchließlich
für der ſchwebenden Schuld und für die Ausgaben für di
im Bau befindlichen Eiſenbahnlinien beſtimmt.

Großbritannien. In ſeiner von uns ſchon erwähnten Londoner
liberalen DemonſtrationsVerſammlung erklärte Asquith, der Anſpruch
des Oberhauſes, ſich in die Steuergeſetzgebung zu miſchen, bilde eine
neue Gefahr für die Volksfreiheiten. Er bitte um die Ermächtigun
zur Einführung eines Geſetzes, das die Lords kein Recht haben ſollen
ſich mit der Finanzgebarung zu befaſſen. Die Abſchaffung des ab.
ſoluten Vetorechts des Oberhauſes müſſe mit einer Verkürzung der
Legislaturperiode des Unterhauſes begleitet ſein. Die jetzige ſieben-
jährige Maximaldauer müſſe auf fünf oder ſogar auf vier Jahre ab
gekürzt werden. Was das Frauenſtimmrecht anbelange, ſo ſei ſeine
Haltung unverändert. Schließlich wurde eine Reſolution angenommen
in der die Entſchloſſenheit ausgedrückt wird, Asquith in feinen
Beſtreben zu unterſtüßen, die Herrſchaft des Volkswillens, wie er im
h ſeinen Ausdruck finde, ein für allemal zum Prinzip zu
erheben.

Balfour veröffentlicht eine Flugſchrift, in der er erklärt, der
Angriff auf das Oberhaus fei der Gipfelpunkt einer von lager Hand
vorbereiteten Verſchwörung von den Mitgliedern der Regierung, um
tatſächlich zu einer einzigen geſetzgebenden Kammer zu gelangen. Diegroyen Machtbefugniſſe des Unterhauſes genügten dieſen Venſchwhnn

nicht, weil ſie das Oberhaus nicht nur von den Peers, ſondern auch
vom Volke unabhängig gemacht haben wollten. Jm Jntereſſe des
Volkes müſſe das Komplott zunichte gemacht werden. Auf die Lage
Englands zur See hinweiſend, ſagte Balfour, die Oeffenilichteit
werde nicht leicht die bedauernswerten Nachläſſigkeiten vergeſſen, durch
die die von den Liberalen ſo beklagte Rivalität im Flottenbau in ſo
gefährlicher Weiſe ermutigt wurde.

Herr von Bethmann Hollweg als Redner.
(Eine Plauderei.)

Nicht der Jnhalt der programmatiſchen Rede, mit der
der fünfte Kanzler am Donnerstag vor den Reichstag irat,
ſoll hier beſprochen werden, nur der Verſuch mag unter
nommen werden, die Wirkung zu ſchildern, die Herr von
Bethmann Hollweg, der Redner, auf Aug und Ohr des Zu-
ſchauers und Zuhörers übte. Es war ein ſpannender
Augenblick, als die hohe, ſchlanke und ein wenig nach vorn
übergebeugte Geſtalt des Kanzlers zur Tür hereintrat,
Ein Weilchen verſtummte das Geräuſch der Unterhaltungen
in den Gängen und auf den Tribünen und alle Augengläaſer
richteten ſich auf dem neuen Mann, der mit kürzen
Schritten, nach rechts und nach links Grüße tauſchend, zum
Bundesratstiſche ging und eine große rote Ledermappe vor
ſich legte. Sein langer, grauer Gehrock, man ſieht ihn
immer in dieſer Couleur ſtach wohltuend von den
bureaukratiſch-feierlichen Röcken der anderen Miniſter und
Staatsſekretäre ab. Und als dann die Präſidentenglocke er
tönte und Graf Udo Stolberg zum erſten Male in
Beziehung auf Herrn von Bethmann Hollweg die von den
Zeiten Bismarcks her ſo bedeutungsvolle Formel geſprochen

hatte: „Der Herr Reichskanzler hat das
Wort da hätte man die bekannte Stecknadel zu
Boden fallen gehört. Jn die freundlichſte Stimmung ge
rieten wohl am ſchnellſten die Stenographen. Denn der
Redeſtrom des fünften Kanzlers fließt langſamer als der
des vierten, ſeines Vorgängers; ſie haben reichlich Muße,
ihm zu folgen. Seine Sprache iſt nicht bilderreich, ind

wäre ſie es, ſo würde ſje nicht zu der ganzen Erſcheinung
des Mannes paſſen, der das meiſte vom Gelehrten an ſich
hat. Er iſt kein Virtuoſe des Wortes und verzichtet auf
beinahe alle Mittel der Rhetorik, auf Pathos, auf blendende
Vergleiche und, trotzdem er, wie ſeine Freunde verſichern,
ſehr beleſen ſein ſoll, auf jegliches Zitat. Sein einziges Be
ſtreben iſt: Sachlichkeit. Er will durch die Wahr
haftigkeit ſeiner Argumente überzeugen und man merkt

Stück über die Härten des Winters heben. Eine Dutzend
oder zwei. Wenn ſeine Fauſt erſt einmal in Schwung ge-
kommen war, dann war ſo bald kein Halten. Seine Muskeln
waren feſt, und ſeine Kräfte klammerten ſich an die Forde-
rungen des Tages. Er mußte Geld ſchaffen, ging's nicht
auf ehrliche Weiſe, dann mußte eben das verhüllende Dunkel
der Nacht herhalten, in dem ja ſo vielerlei geſchah, was der
helle Tag nicht ſehen durfte. Und ſo wollte er denn, ſobald
der Abend ſank, in den Forſt und ſein heimliches Werk
beginnen.

„Und wenn nun der Aufſeher auf dich ſtößt?“ fragte es
in ſeinen Jnnern. „Dann ſind dir ein paar Monate Ge-
fängnis ſicher.“ Er knirſchte mit den Zähnen, ſchon bei
dem Gedanken mit dem zuſammentreffen zu können. Das
war ſo einer, der nach den Buchſtaben des Geſetzes ging:
der kein Mitleid mit ſeinen Nebenmenſchen kannte und der
unerweichlich war, wie die harten Paragraphen, nach denen
ſie in Düſſeldorf aburteilten.

Kein Wunder drum, daß der Haß an dem Uferſtrich
des Rheines, der ſeiner Aufſicht unterſtand, groß gegen ihn
war, kein Wunder, daß manchmal ſchon ein lautloſes Ringen
in dem weiten Tann zwiſchen irgend einem der jählings
Ueberraſchten und dem Forſthüter eingeſetzt hatte. Aber
der war ſtärker als ſie alle ſo ſtark wie hart! Aber hart
konnte der Hannes Ferber auch ſein, und wehe dem anderen,
wenn er einmal mit ihm ins Gemenge kommen ſollte!

Er würde, weiß der Deubel, nicht lange fackeln
und

Wie der Schneeſturm wieder über die Ebene fegte, die
zwiſchen dem wie unter einer Decke eingemummten Dorfe
und dem Walde lag Jn der Nacht ging kein Menſchen-
kind aus ſeinen warmen vier Wänden, das nicht die Not
oder die Pflicht in den Streit der Elemente wies. So
konnte der Hannes Ferber hofſen, daß er Da ver-
nahm er aus der Tiefe des Feldes, durch das der Damm
ſchnitt, über den er ſeinem Ziele zuſteuerte, und den ſie
zum Schutz wider die feindlichen Waſſer errichtet hatten, ein
langanhaltendes Stöhnen, das hin und wieder ein kläg-
liches „Hilfe, Hilfe!“ unterbrach. Da mußte einer vom
Wege abgekommen und abgeſtürzt ſein Wer nur? Wer
hatte jetzt in dieſen Bezirken etwas zu ſuchen, wo kein Hof
ſtand und keine Verbindungsſtraße zwiſchem zwei Dörfern

u

war? Einer, der wie er, auf Seitenpfaden gegangen, der
wie er, voll ſchwarzer Gedanken war

„Gottdammich klangs da lauter an ſeine Ohren,
„iſt da wer? So helft mir doch wer Jhr auch ſeid!“

Hannes Ferber taumelte zurück Kotzdonner! Das
war ja der Aufſeher! Kein Zweifel! Die Stimme klang
ihm zu vertraut. Wie manche Schmährede hatte ſie ihm
zugerufen, wie manchen Fluch auf ſeinen Weg geworfen!
Wie oft hatte ſie ihm gedroht: „wenn ich dich einmal faſſe,
Burſche, auf dem Dohnenſtieg oder in einem Baumſchlag
du kommſt mir nicht unter einem halben Jahre weg
unter einem Jahre nicht!“ Jetzt brauchte er ihn nur da
liegen zu laſſen und weiter zu wandern, um die Tannen zit
fällen der tat ihm in dieſer Nacht nichts zuleide.
Hahahaha! Und er würde ihm auch in der nächſten und
übernächſten Nacht nichts zuleide tun. Denn der dickflockige
Schnee würde ihn zudecken, und der Froſt, der über das
Land ging, würde das ſeinige dazu tun, um ihn kalt und
ſtarr zu machen. Hannes Ferber ſah nach dem Dorfe zurück.
Kein Licht leuchtete herüber, kein Ton drang durch die
Schneewand, die zwiſchen hier und dort ſtand

„So helft mir doch, um Jeſu Barmherzigkeit willen
tönte es wieder zu ihm herauf. Aber er tat, als ſäße
Wachs in ſeinen Ohren und ſchritt fürbaß.

Sein Weib und ſeine Kinder ſchrien nach Brot und
ſuchten nach einem Feuerſchein, um die ſtarren Hände an ihm
zu wärmen Was ſollte er mit anderen Menſchen
Barmherzigkeit haben, hatte etwa ein anderer mit ihm Mit-
gefühl je gehabt? Nein!

Er fühlte, wie ihm das Herzblut jählings in die
Wangen ſchoß doch, einmal hatte jemand mit ihm
empfunden. Das war damals geweſen, als er ſich in einer
Stunde der Verzweiflung einen Ruck gegeben und den Auf
ſeher aufgeſucht hatte, er möge ihn als Hilfsarbeiter an
nehmen, zum Roden, zum Reiſigſammeln oder ſonſt zu
einer der vielen Hantierungen, die deſſen Dienſt erforderte
und die zu vergeben lediglich bei ihm ſtand. Der halte
häßlich aufgelacht ihn, ausgerechnet ihn, in dem ein
Stück Wilderer von Jugend an eingeboren war! Er ſolle
ſich packen und ſeinen Hof verlaſſen, ſonſt würde er die
Hunde loskoppeln und auf ihn hetzen Er hatte dageſtanden.
und ſeine Augen rollten, und ſeine Hände waren ver

3

ſchiffg
melde

Probe

Nähe
mußte

löh;
Das
böiger

tadell
ſtatt.

G

nen m
Zweck

gFabri

De

Jn
zeuge
nomme

gericht
Manne
Prozeß
nicht be

ſolle
darauf,
ſchränkt

Eindrug
Als

Ludwig
klagten

ſionsver
habe im

Anwälte
im Sitz!

ſehen, d

waren,
verhand
Richterr
weſend.
Tür hin
ihm zu:
Angekla

ausſtrecd

Ich ſah
verſchwe

weiter
tiſch kei
keine W
Angekla

Waffe

fehl, ei

krampf

würger
zurückg

vermoc
Da wa
ſah er
kleine

E
dicker

morge:
kalt an

den P
War e
und N
ins Fe
treten
denn
keine
Deren
feines

„Nicht

hinaus

er hör
ſchrei.

Augen
Nun d
er mit
Er be



wie ehrlich er es meint, wie überzeugt er ſelbſt
ihm an,r ihrer Wahrhaftigkeit iſt. Dennoch erfüllt ſich auch hier
der Spruch, daß der Menſch mit ſeinen höheren Zwecken

chſt. Der Reichskanzler ſpricht nicht mehr ſo trocken, wie
er Staatsſekretär des Jnnern es früher tat. Und nachdem
r die Erregung überwunden hat, die am Anfang durch ſeine
Worte zittert, fehlt es ihnen auch nicht hier und da an
nem gewiſſen Schwunge und an einer Lebendigkeit, die
T StaatsſekretärPhiloſoph häufig genug vermiſſen ließ,
m woran allerdings damals auch die meiſt recht öde
waterie ſchuld gehabt haben mag. Zwiſchenrufe, ironiſche
Semerkungen der Gegner tut er nicht mit der leichten,
Huveränen Handbewegung ab, die dem Fürſten Bülow

glänzend zu Gebote ſtand. Er behält ſeine kühle Ge
PLnerhett, wird nur eindringlicher und ein wenig energiſcher

Hervorheben der Sätze, die die Hörer zu ſeiner Meinung
Letehren ſollen. Dann klingt ſein Organ, das von Natur
etwas umflort iſt, ſogar wuchtig und markig Er hat
eendet. Die Mitte und die rechte Seite des Hauſes
enden ihm anerkennenden und werbenden Beifall, die

nte ſchweigt oder grollt. Er ſcheint dafür weder Blick
och Gehör zu haben. Mit verſchränkten Armen ſetzt er

ſich gerade und ſteif, in ſeinen Stuhl zurück, nur hin und
pieder, während die Debatte nun beginnt, zu dem langen
Bleiſtifte greifend, der allem Kanzlern das ſicherſte Erbkeil
Bismarcks geworden iſt

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff der Rheiniſch weſtfäliſchen Motorluft

ſchiffgeſellſchaft ſtieg, wie uns aus Leichlin gen ge-
meldet wird, am Freitag nachmittag 154 Uhr zur erſten
Probefahrt auf. Es manöverierte zwei Stunden in der
Nähe von Leichlingen. Wegen geringen Motordefekts
mußte eine Zwiſchenlandung erfolgen; Führer war Erbs
(öh außerdem befanden ſich zwei Herren in der Gondel.
Das Luftſchiff landete ſehr glatt vor der Halle. Trotz dem
böigen Winde funktionierte das Luftſchiff in jeder Hinſicht
tadellos, Heute, Sonnabend, findet wieder ein Aufſtieg
ſtatGrade wird auf Grund ſeiner Patente und Konſtruktio-

nen mit dem Bau von Flugmaſchinen beginnen. Zu dieſem
Zweck wird er auf dem Flugfelde „Mars“ bei Bork eine
Fabrik errichten.

Der Ueberfall im Reichsgericht vor den
Geſchworenen.

Jm weiteren Verlaufe der Sitzung am Freitag wird als erſter
zeuge der Rechtsanwalt beim Reichsgericht Ar hauſen ver
ſommen, der den letzten Prozeß des Angeklagten beim Reichs
gericht geführt hat. Zeuge hatte das Gefühl, daß man einem
Manne wie dem Angeklagten Gelegenheit geben müſſe, ſeinen
Prozeß bis zum letzten Ende durchzuführen, weil er ſich ſonſt
nicht beruhigen würde. Er habe dem Angeklagten auch geſagt, er
ſolle ſich nicht große Hoffnungen machen, ſchon mit Rückſicht
darauf, daß die Grenzen des Reichsgerichts bei der Reviſion be
ſchränkt ſeien. Der Zeuge erklärt: Jm allgemeinen hatte ich den
Eindruck, daß der Mann nicht geiſteskrank ſei.

Als nächſter Zeuge wird der 79jährige Reichsgerichtsrat Karl
Ludwig Männer aufgerufen, der von einem Schuß des Ange
klagten getroffen worden iſt. Er gibt eine Schilderung der Revi
ſionsverhandlung und der Vorgänge im Gerichtsaal. Der Senat
habe im Sitzungsſaal über die Verjährung beraten. Die beiden
Anwälte erſchienen bei der Verkündung des Urteils nicht wieder
im Sitzungsſaal, ſondern nur der Angeklagte. Daraus war zu er
ſehen, daß die Anwälte von der Abweiſung der Reviſion überzeugt
waren, ſonſt hätte ja ſofort über den zweiten Teil der Klage weiter
verhandelt werden müſſen. Jm Sitzungsſaale war außer den
Richtern, Gerichtsdienern und dem Angeklagten niemand an
weſend. Der Angeklagte machte eine Wendung, als ob er zur
Tür hinaus wollte, dann zögerte er aber und der Vorſitzende rief
ihm zu: Sie müſſen den Saal verlaſſen! Darauf drehte ſich der
Angeklagte um, zog einen Revolver und ich ſah, wie er die Hand
ausſtreckte und direkt auf den Vorſitzenden einen Schuß abgad.
Ich ſah nun, wie der Vorſitzende und die Richter unter dem Tiſch
verſchwanden, und folgte dieſem zweckdienlichen Beiſpiel. Da nun
weiter geſchoſſen wurde, ſagte ich mir, daß das Tuch am Gerichts
tiſch kein genügender Schutz ſei. Jch richtete mich auf und r ch
keine Waffe bei mir hatte, warf ich einen Aktenſtänder auf den
Angeklagten. Der Angeklagte wich aus und richtete nun die
Waffe auf mich. Er ſchoß drei bis viermal. Ein Schuß ging
fehl, ein zweiter durchlöcherte die Robe, ein dritter Schuß traf
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mich in die Bruſt.

ehen, aber kein Wort geſprochen. Jch war kampfunfähig und
nun laut um Hilfe.

er noch mehrmals geſchoſſen.

Zuhörerraum zu. Jch hörte da wieder

eine Stimme, er ſagte etwas wie „miſerables Gericht“, er wolle
verhaftet werden, man ſolle ihn zur Polizei führen, er habe es
hier nur mit einem erbärmlichen Gericht zu tun, und ſo etwas
ähnliches. Jch hatte immer vergeblich gewartet, daß die Boten
hereinſtürzen und ihn überwältigen würden. Vor ſ.: Von dem
erſchoſſenen Straßburg haben Sie nichts geſehen Zeuge
Nein, ich weiß nicht, wo er von der Kugel getroffen wurde. Zeuge
Reichsgerichtsrat Männer bekundet noch weiter, daß dem Senat
vor der Verhandlung mehrere Nummern der LehmannHohenberg
ſchen Schrift „Der Rechtshort“ zugegangen ſeien. Zeuge Reichs
gerichtsrat Hoffmann vom vierten Zivilſenat: Den Ange
klagten kenne er von früheren Prozeſſen als rabiaten Menſchen.

Vert. Rechtsanwalt Dr. Halpert: Nach den Ausſagen der
Zeugen muß es als erwieſen angenommen werden, daß Groſſer
mit der rechten Hand geſchoſſen hat. Jch beantrage die Ladung
eines Sachverſtändigen für Schußwaffen, der darüber vernommen
werden ſoll, ob ein Mann mit geſundem Verſtand ſeine rechte Hand
zum Schießen benutzt hätte, wenn ſie ſich in einem ſolchen Zuſtand
befindet wie bei dem Angeklagten. Das Gericht beſchließt, dem
Antrage ſtattzugeben, gleichzeitig auch einen mediziniſchen Sach
verſtändigen über die Beſchaffenheit der rechten Hand des Ange
klagten zu vernehmen. Es wird dann als Zeuge der Bote am
Reichsgericht Lie bau vernommen. Er ſei als erſter in den
Saal gekommen, Rat Männer lag bewußtlos am Boden, er nahm
ſich ſeiner an und hob ihn hoch. Der ÄAngeklagte ſah mit beiden
Händen in der Taſche zu. Er ſagte: „Wenn ſie mir meine Ehre
nehmen, iſt mir alles gleichl“ Es wird dann als Leumunds
zeuge Baurat Karl Groſſer (Breslau), ein Vetter des Ange
klagten, vernommen. Groſſer ſei bis zum Zuſammenbruch ſeines
Vermögens und den unſeligen Erbſchaftsprozeſſen durchaus nor
mal geweſen, dann müſſe ſich durch die vielen Prozeſſe ſein Ver
ſtand verwirrt haben. Der Vater Groſſers habe 5 Millionen
hinterlaſſen. Zeuge iſt der Meinung, daß der alte Groſſer nicht
richtig an ſeinem Sohne gehandelt habe. Lehrer Lieder
kennt Groſſer ſeit 1907. Seine Erregtheit habe ſich immer mehr
geſteigert. Zeuge hält Groſſer für anmoral. Zeuge Rechtsan

Während der Angeklagte ſchoß, ſuchte ich ihndurch Werfen mit Seſſeln am Zielen zu er Salet den An
eklagten nicht aus den Augen, wir haben uns gegenſeitig et

rie
fiel zu Boden und hörte noch, wie der

Angeklagte mit raſchen Schritten auf mich zukam, über mich hin
wegſtieg und an die Tür des Beratungszimmers ging. Hier hat

r Wem die Schüſſe galten, weiß ichnicht. Jch meine auch, daß er etwas geſprochen hat. Der Ange
klagte hat die Schüſſe aus einem großen Revolver abgegeben. Es
mögen ihm aber die Patronen ausgegangen ſein und da wechſelte
er die Waffe und nahm aus der linken Hand einen kleinen Re
volver, mit dem er mir die Verletzung beibrachte. Nachdem der An
geklagte an der Tür zum Beratungszimmer mehrere Schüſſe ab
gegeben hatte, ſtieg er wieder über mich hinweg und gin m77

einen Schu
glaubte zuerſt, er habe ſich ſelbſt erſchoſſen. Dann aber hörte ich

walt Zaucke (Berlin) hat den Angeklagten bei verſchiedenen
Prozeſſen verteidigt. Bei Groſſer ſetzte ſich immer mehr die Jdee
feſt, daß ihm Unrecht geſchehen ſei. Zeuge Schriftſteller Dr.
Hinrich JIgenſtein (Berlin): Der Angeklagte habe ihn als
Herausgeber des „Blaubuches“ aufgeſucht und gebeten, ſich für
ſeinen Prozeß zu intereſſieren. Er lehnte das ab, weil er meinte,
daß ein Journaliſt ſich mit Familienangelegenheiten nicht befaſſen
dürfe. Groſſer erzählte ihm dann r Stunden lang ſeine
Lebensgeſchichte, aus der Zeuge den Eindruck gewann, daß Groſſer
ſchwer krank ſei, gewiſſermaßen an Rechtswahnſinn leide.
Groſſer habe ihm erklärt, wenn die Reviſion verworfen werde, gehe
er und ſeine Frau aus der Welt. Dann nehme ich, ſetzte er hinzu,
noch die Menſchen mit, die mein Glück zerſtört haben.
noch einige Zeugen vernommen worden waren, wird die Weiter-
verhandlung auf Sonnabend früh vertagt.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Rigoletto“ von G. Verdi.) Vietor Hugo

wollte in ſeinem Hofnarren Triboulet zeigen, wie die väterliche Liebe
die ſittliche Mißgeſtalt läutert. Er gab ihm deshalb eine häßliche Ge
ſtalt, einen noch häßlicheren Charakter und flößte ihm die zarteſten und
weichſten Gefühle für ſeine einzige Tochter ein. Trotz alles Raffinements
in der Erfindung und Handlung ſchlug aber das Experiment Hugos
fehl, weil er die pſychologiſchen Gegenſätze in dem Hofnarren nicht zu
verknüpfen vermochte. Das Scheußliche überwog und das Stück wurde
nach der erſten Aufführung verboten. Verdi wurde augenſcheinlich von
der äußern ſtarken Wirkung mancher Einzelheiten gereizt, gerade dieſes
ſchwache Stück zum poetiſchen Vorwurf einer neuen Oper zu wählen.
Jhn lockte es, das Charakterbild des Triboulet, der nun Rigoletto
genannt wurde, muſikaliſch auf eine intereſſante Baſis zu ſtellen, durch
die Hilſe der Tonkunſt das Abſtoßende und Häßliche zu mildern und
ſo das ganze Drama genießbar zu machen. Dieſes Ziel hat er unzweifel
haft erreicht. Ja, er hat den Rigoletto zu einer Baritonpartie geſchaffen,
die an muſikaliſcher Charakteriſtik kaum von ſeinem Falſtaff übertroffen
wird. Wenn der Falſtaff trotzdem vielleicht noch tiefere Eindrücke
hinterläßt, ſo liegt das am Stoff. Shakeſpeare bot natürlich viel beſſere

krampft! Er hätte ſich auf den Beamten ſtürzen und ihn
würgen mögen aber der ſpöttiſche Blick hatte ihn mehr
zurüchgehalten, als es die Hände oder der Lauf einer Flinte
vermocht hätten Und ſchweigend war er gegangen
Da war ihm etwas nachgehuſcht, und als er ſich umwandte,
ſah er ein verſchüchtertes Kindergeſichtchen vor ſich, und eine
kleine Mädchenhand hatte ſich in ſeine rauhe, Rechte ge
ſchoben, und ein feines Stimmchen hatte zu ihm geſagt:
„Nicht böſe ſein, Hannes, der Vater iſt nu' mal ſo
Da hatte er die ſchmalen Fingerchen genommen und ſie be
hutſam gedrückt und geſtreichelt, und dann war er davon ge
ſtürzt, damit das Kind nicht die Tränen ſehen ſollte. die ihm
z erſte Mitgefühl abgerungen hatte, das ihm begegnet

Er blieb ſtehen, denn ſein Atem ging ſchwer, und ein
dicker Schweiß ſtand auf ſeiner Stirne. Wenn ſie nun
morgen dieſem Kleinen den Vater heimbrächten, ſtarr und
kalt und tot! Und er, der Hannes Ferber, müßte ſich als
den Mörder dieſes Mannes bekennen? Abah! Mörder!
War er ein Mörder? Er hatte den Aufſeher nicht in Nacht
und Nebel hinausgejagt; er hatte ihn nicht von denr Damm
ins Feld hinuntergeſtoßen, alſo, daß er ſich einen Fuß ver
treten hatte er nicht! Und doch war er ein Mörder
m er war dem Verletzten nicht beigeſprungen, hatte
r Hilfe geholt. Und ſein Weib und ſeine Kinder?
Seren Hunger und deren Not? Da war es ihm, als ob ein
e Stimmchen neben ſeinem Ohr erklungen wäre;

icht böſe ſein, Hannes, der Vater iſt nu' mal ſo!“
i Da biß der die Zähne zuſammen, daß es in die Nacht
nausknirſchte und wandte ſeine Schritte zurück. Aber
ch hörte keinen Laut mehr, kein Stöhnen und keinen Hilfe

rei. Es wurde ihm abwechſelnd rot und ſchwarz vor den
gen und ſeine Lungen arbeitete wie ein Blaſebalg.

n das Gute in ihm die Oberhand gewonnen hatte war
Er m allen Fibern und Faſern bei ſeinem Rettungswerk.

e denn vorſichtig den Damm hinunterzuklettern
n er trotz der Achtſamkeit kam er ins Rutſchen und

bedeckte ort auf dem Boden auf obwohl Schneemaſſen ihn

Nach einer Weile machte er ſich auf und ſchob Fuß

vor Fuß, an dem Abgang entlang plötzlich ſtieß er an
etwas Weiches, Wurmes: Er hatte den Aufſeher gefunden

Atem war noch in ihm, ob er auch kurz und in langen
Zwiſchenräumen ging. War das eine Mühe, den halb
Erſtarrten auf die Höhe des Dammes zu ſchleppen S
Hannes hatte ja ſchon manche Laſten bewältigt dieſer
Mann do ſchien mit Gegengewichten beſchwert, die aller
ſeiner Anſtrengungen ſpotteten. Endlich! Er mußte zu
nächſt ein wenig verſchnaufen, zu friſchen Kräften kommen,
dann aber lud er den Aufſeher mit einem feſten Schwung
auf ſeinen Rücken und keuchte dem Dorfe zu. Jhm war
wie dem heiligen Chriſtophorus, als der das Jeſuskindlein
durch den Fluß tragen wollte und bei jedem Schritte weiter
die Laſt wachſen fühlte, die ihn zuletzt ſchier zu Boden
drückte. Er kam kaum vorwärts und tiefe Nacht lag
bereits über dem Dorfe, als er die erſten Hütten erreicht
hatte. Gleich linker Hand ſtand das Haus des Arztes,
den trommelte er heraus, ſagte ihm kurz, um was es ſich
handelte und ſchwankte dann dem Heime des Aufſehers zu.

Juſt, als er über die Schwelle trat, brach er unter dem
Gewicht, das über eine Stunde auf ihm gelegen hatte, ohn
mächtig zuſammen.

Am Morgen des dritten Tages trat der Aufſeher bei
Hannes Ferber ein. Der ſah kaum auf.

„No die Hand könnt Jhr mir doch geben
„Wenn Euch was dran liegt, warum nicht
Und ſo fügten die beiden Männer, die ſich, ſo lange ſie

ſich kannten, befehdet hatten, ihre Hände ineinander. Kein
Wort von Dank oder dergleichen fiel.

„Jch hab' da draußen im Walde ein paar Schläge zu
fällen könntet mir an die Hand gehen s gibt den

drei Mark und ein freies Mittag- und Abendbrot und
Holz zur Feuerung

s iſt recht,“ antwortete der Hannes Ferber, ſtülpte
ſeine Mütze auf, ſchulterte das Beil und ſchritt neben dem
Auffeher fürbaß über den Damm, den ſie zum Schutz wider
die feindlichen Waſſer errichtet hatten, dem fernen
Forſte zu.

J

Nachdem

als Extravorſtellung (30, 45, 70, 105
Schauſpiel „Zapfenſtreich“, während am Abend das erſte Gaſt

und breitere Fundamente einer bühnengeweihten Handlung als Victor
Hugo, der niemals ein bedeutender Dramatiker war. Erſt durch Verdi
iſt der Narr genau in den Mittelpunkt der Handlung gerückt und zu
einer Perſönlichkeit erhoben, die zu verkörpern von jeher als eine dank-
bare Aufgabe unſeres Baritoniſten gegolten hat. In der Auffaſſung
des Rigoletto hat ſich Herr Frank nicht im mindeſten durch das Gaſt
ſpiel Herrn Soomers beeinfluſſen laſſen. Ein ſchöner Beweis für die
Selbſtändigkeit ſeines Denkens und Empfindens. Herr Frank gibt den
Hofnarren in ſeiner vollen körperlichen Häßlichkeit er nimmt ihm nichts
von der hämiſchen Schadenfreude, mit der er das Unglück und den
Schmerz ſeiner Nebenmenſchen betrachtet. Die Gefühle der väterlichen
Liebe vertieft er ſehr glücklich nach der dramatiſchen wie nach der

muſikaliſchen Seite. Und in der ergreifenden Szene des dritten Aktes,
als er die Edelleute aus dem Saale weiſt, wächſt ſein Rigoletto zu
achtunggebietender Hoheit auf. Geſanalich war die Durchführung des
Charakters vortrefflich geſtützt, obwohl Herr Frank an einer kleinen
Jndispoſition zu leiden ſchien. Schade, daß die Vertreter der andern
beiden Hauptpartien ſich mit dem Verdiſchen Stil nur mittelmäßig
abfanden. Die Wiederholung des „Riogoletto“ hätte ſonſt erheblich
höher bewertet werden können, denn befriedigende Geſchloſſenheit und
Sicherheit waren mehr vorhanden als in der erſten Vorſtellung.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Sonntag nachmittag wird zum letzten Male die melodienreiche Operette
von Leo Fall „Die Dollarprinzeſſin“ gegeben und zwar als
FremdenVorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Abends 72 Uhr „Un
dine“, Gaſtſpiel des Baritons Erik van Horſt als Kühleborn.
Montag fünfte Vorſtellung im WildenbruchZyklus: „Die Raben
ſteinerin“ (Berſabe: Frl. Wilden als Gaſt), den jungen Welſer
ſpielt Herr Pfund. Dienestag: „Die Förſterchriſt'l“, Mitt-
woch nachmittag 3 Uhr „Aſchenbrödel“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen ſtatt nachmittags 4 Uhr

fg.) Beyerleins intexeſſantes

ſpiel mit Meßthaler ſtattfindet, bei welcher Gelegenheit eins der meiſt
gegebenen Werke, Hermann Sudermanns „Sodoms Ende“, dar
eſtellt wird. Montag findet die fünfte r von Oskar
lumenthals Luſiſpiel-Novität „Z wiſchen Ja und Nein“ ſtatt

Philharmoniſche Konzerte. Jm Mittelpunkt des nächſten
Konzerts am 14. Dezember ſtehen die Geſangsvorträge der berühmten
däniſchen Sängerin Ellen Beck, durch deren Engagement Hans

uns einen außerordentlichen Kunſtgenuß vermitteln will.
eber ſie ſchreibt Arthur Laſer in der Neuen Muſikztg.: Der Zuhörer

findet kaum Zeit, alle Vorzüge dieſer gottbegnadeten Sängerin zu
bewundern; er ſteht völlig im Banne des Vortrags. Jn Fräulein
Wynni Pyle wird ſich dem Halleſchen Konzertpublikum eine ſein
ſinnige, talentvolle Schülerin von Alberto Jonas vorſtellen. Aber auch
das Orcheſterprogramm erregt Intereſſe durch die Novität Taorminag,
Tondichtung für großes Orcheſter von Ernſt Boehe. Kartenverkauf
bei Heinrich Hothan.

Woldemar Sacks-Abend. Da zahlreiche Freunde und Verehrer
des eigenartigen Künſtlers, der neulich mit ſo ſenſationellem Erſolge
im Volksbildungsverein auftrat, wegen Ueberfüllung des Saales keinen
Eingang mehr fanden, veranſtaltet er am nächſten Freitag, den
17. Dezember im Mozartſaal, Weidenplan 20, einen zweiten Abend
mit teilweiſe neuem Programm, in deſſen ernſtem Teil Frau Dr. Elſe
Keller (Geſang) mitwirken wird. Näheres in der heutigen Anzeige.
Kartenverkauf in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

knüpft die „Hall. Ztg.“ Erwägungen,
gipfeln, der Zuwachs bei den Stimmen der ſozialdemokratiſchen
Kandidaten ſei aus den Reihen der Bürgerſchaft gekommen. Es
iſt richtig, daß vor der Stichwahl oft und
wurde, daß ein Teil der Bürgerſchaft wahrſcheinlich die ſozial-
demokratiſchen Kandidaten wählen würde, nach der Wahl ſollte
man aber nicht mehr mit Vermutungen kommen, denn das Er-
gebnis liegt ja vor. Mir ſteht augenblicklich nur die Liſte eines
Bezirks zur Verfügung, aber ich darf nach früheren Beobachtungen
annehmen, daß die übrigen Bezirke das gleiche oder wenigſtens ein
ähnliches Bild geben. Danach ſteht aber ganz zweifellos feſt, daß
der Zuwachs bei den ſozialdemokratiſchen Stimmen aus denſelben
Bevölkerungsſchichten gekommen iſt wie die Stimmen der Haupt-
wahl, und zwar in nahezu demſelben Verhältnis: Neun Zehntel
aus dem Kreiſe der Arbeiterſchaft und ein Zehntel aus den Reihen
der kleinen Gewerbetreibenden und Angeſtellten.

nicht anders ſein kann.
wahl nur die Hälfte ihr Wahlrecht ausgeübt, man konnte alſo
nicht behaupten, die Sozialdemokraten hätten keine Reſerven mehr.
Mit größerem Rechte kann man ſagen, daß die bürgerlichen Par
teien weniger Reſerven haben als die Sozialdemokraten, und
hieraus müſſen die bürgerlichen Parteien die dringende Mahnung
folgern, namentlich in den Kreiſen, aus denen ſie noch Reſerven
erwarten dürfen, für rechtzeitige Aufklärung zu ſorgen. Recht
zeitig iſt hier gleichbedeutend mit recht
nicht etwa vier oder ſechs Wochen vor der nächſten Wahl damit
anfangen wollen, nein, gleich in der allernächſten Zeit muß damit
Waren werden, wenn wir in der nächſten Wahl wieder ſiegen

wollen. St

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer
Rubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)

Was lehrt die Stadtverordneten-Stichwahl
An die Mitteilung des Ergebniſſes der Stadtverordnetenwahl

die in der Behauptung

aut ausgeſprochen

Bei ruhiger Betrachtung muß man auch zugeben, daß es gar
Von den Arbeitern hat bei der Haupt

eitig, man darf

Anmerkungder Redaktion. Dieſe Mahnung können
wir nur unterſchreiben. Zu gleicher Auffaſſung ſind wir ebenfalls
in unſerer Wahlbetrachtung in Nr. 576 gelangt. Es liegt lediglich
an den bürgerlichen Parteien, daß ſie ſich den Boden ſchaffen, auf
dem ſie wieder ſiegen werden: einmal
verſtändigen Kommunalpolitik, die unter weiſer Rückſichtnahme
auf die Steuerkraft der Gemeinde
modernen Fortſchritts für die Stadt nutzbar zu machen ſtrebt,
zum andern dadurch,
zeugung trägt, ihr Heil liegt nicht bei der Sozialdemokratie im
Abſchließen gegen das Bürgertum, ſondern im erſprießlichen Zu
ſammenwirken mit dem Bürgertum.

urch Unterſtützung einer

alle Errungenſchaften des

daß ſie in die Arbeiterkreiſe die Ueber-

Waſſerſtände am 11. Dezember:
Saale: Halle Untp. 42,80, Obp. Trotha Untp. 4,08.

Grochlitz 290, Bernburg Untv. 3 53, Kalbe Obp. 2 60, Kalbe
Untp. 3,80. El be: Leitmeritz 0,25, Außig 0,55, Dresden

0,85, Torgau 4- 1,81, Wittenberg 2,40, Roßlau 2,00,
Barby 324, Magdeburg 2,27 Tangermünde 3,69 Witten
berge 3,01, Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 1 12.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)
e

Verantwortlich: Für Politik und Fenileton: r. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemetnes, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Borwecke, ſämtlich in Halle g. S. Alle die
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Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
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à 0,1 bei Magen und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk
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Leibwösche.
Damen-Taghemden

aus kräftigem iecdentven mit Spitze

und Hohblsaumlanguette, Vor- 1.30
der- und Achselschluss Stück

Damen-Taghemden
aus Ia. Hemdentuch mit in die 1 50
Passe eingearbeiteterliunguette

Damen-Taghemden
aus feinfädigeom Roenforgçgé n 1,75
Fantasie- Ausführung Stück

Damen-Taghemden
mit handgestickt. Madeira-Passe, Achselschluss, Stück 2 25

Nur solange Vorrat,

Damen-Taghemden
m en n 240

Damen-Taghemden
mit elegantem Stickerei-Pin- 3 50
satz und -Ansatz Stück

Damen- Beinkleider
Kniefasson mit Stickerei undBanddurchrug Stück 2. 00

Damen- Beinkleider
Kniefaseon mit breit. Stickerei- 2 90
Pinsatz und -Ansatz Stück

Damen- Beinkleider
Kniefasson mit Madapolam- 2Stickerei- Ein- u, Ansatz tück 3 50

Damen- Beinkleider
Fantasie Auslührung, elegantgarniert Stück 4.75

Wir bitton um Besichtigung unserer
Spezial-

Wäsche-Ausstellung.

Damen-Nachtjacken
Oroisé mit Stehkragen und 95
Hohlsaumlanguetto Stück Pf.

Damen-Nachtjacken
Ia. Oroisé mit Hohlsaum-PFestonStück J. 25

Damen-Nachtjacken
Croisé mit Umlegekragen und 00
Hohlsaum-Languette Stück

Damen-Nachtjacken
mit breiter, roter 2 50

Damen-Nachtjacken
Oroisé m. Hohlsaum- eGarniert Stüek 3. 00

Damen-Nachthemden

Stickerei Unterröcke
von 1.90 an.

Besonders preiswerte

Kinder-Wäsche.
Lieferung vollständiger

Braut- und Baby-
Ausstattungen.

Brummer Be

Schöne, praktische und billige

Weihnachtsgeschenke
in unübertroffener Auswahl.

Wollene Kleiderstoffe.
EPinfarbige Stoffe in auen modernen Webarten und Farben Meter von 4 pis 75 t.

Damentuche n auen Mogefarden, bewährte Qualitäaten leter von S pis 75 r.

Kostümstoffe im engl. Geehmach, Kariert und gestreift u h

Blusenflanelle i reichen Sortimenten 0 i 75 er.
Schwarze und Weisse Stoffe ar Kleider, Röoke und Blusen in Riesenanewanl.

Praktische Hauskleiclerstoffe Wone, Veloatine, Bann e 30

Weihnachts-Roben z
Seidenstoffe Halptertige Roben

für Braut-, Gesellschafts- und Strassenkleider, gestickt in vielen Stoffarton (00
Röcke, Blusen u. dergl. von M. 80.00 bisin schwarz, Weiss u, in herrl. Farbensortimenten. V h b t 31

Blusen- u. Kleider-Sammete ren geren albIerl. BISen
in grosger Auswahl.

Konfektion für Damen.
Selten günstige Gelegenheitskäufe!

Fantasie- Paletots aus Stoffen engl. Art. (90 90 1350
Tuch- Paletots S enecto vasvone. i Katin oder IFy00 J
Sammet-Jacken u. Paletots 120 e ung 13 21 3600
Abend- Capes mit Pelzgarnitur, vollständig lang. 750 1050 160

Abend- u. Theater- Mäntel jetato Moas, sehr eport 16 230 33

Kostüme e em.engl. Art
in Seide,Blusen Tüll, Wolle.

Meter von 5

Meter von 2

200
Stück von M. an

Loskmrgcke, garn. Kleider

Grosse Auswahl in

Mädchen- u. Knaben-Garderoben.

Gardinen. Dekorationen.
Tüll-, Spachtel- und Band -Stores, Portieren, Borten, Sofabezäge,

Halbstores, Scheibenschleier, Möbelstoffe, Läuferzeuge,
Zzugvorhänge, Kongress-Stoffe. Iinoleum-Teppiohe und -Vorleger.

Ganz besonders preiswert

in farben prächtigen Stücken, Kleine Formate für Wanddekorationen und Tischdeckoen.

i beste deutsche Fabrikate in allen GrössenTeppiche zu Fege Einrichtung passend. Teppiche

Zurückgesetzte Teppiche und solche ausser-
Tischdecken.

Tuch und Filztuch 35.00 bis 1.75 M.
Gobelingewebe 18.50 bis 5.50 D.
Plüsch und Moquette 28.50 bis G. 50 A.

2

Diwandecken.
Gobelingewebe 28.00 bis B. 75 II.
Moquette und Plüsch 63.00 bis 19.50 M.

Sofadecken, Fenstermäntel, Friese.

Grosse Ulrichstrasse 22,23.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

j Extraposten

Tischwäsche.
Reinl. Gedecke

mit 6 Servietten 25
Halbl. Gedecke

mit 6 Servietton 5. 15
Halblein. Tischtücher

115)(150 cm gross Stück J. 35
Servietten, dazu passend,60(60 cm gross, Dutzend 2, 10

Ia. halbl. Tischtücher,
1155(125 em gross, Stüe1155(150 n 38
13020160 o 55Servietten, dazu passend,60)(60 cm gross, Dutzend 2.60

Reinl. Ia. Hausmacher-

3 cm 7Tischtüch. 65
130(160 em 2

Stück O.
Servietten, dazu passend 465)(65 em Dutzend 1
Tafeltüchere. Gedecke

bis 2ur hochelegantesten Aust übrun g.

Gelegenheitskauf:
xosten Kaffeeclecken.
moderne Muster in allen Farben.
125)(125 em gress, Stück 2.35

125)(150 2.95m. Fransen 125)125 emgross St. 2. 95

anneeereeReizende Neuheiten in

Teegedecken,

Handtücher.
Gerstenkorn-Jaoquard. ein. 6
48100. gesäumt u. gebünd., Dtz.

Gerstenkorn-Drell, einen 6.40
48)110 em gross Datzend

Hausmacher-Droell, leinen 5048 X 110 ew gross Dutzend 9
Reinleinen-Gerstenkorn mit 9 90
Atl-Kant. 50)(110 cm groes Dtz.

Hausmacher-Halbleinen
Coupon 16.50Mtr. f. X Dtad. 10 50

Hemden ausreichend

Wäschestoffe
bewährte Qualitäten in allen Preislagen.

Bettwäsche.
Bettbezüge, «rtsg gentht:

1 Deckhbett und 2 Klssenbb züge
bunt kariert 2.75 3.25 4.90 5.80
bant geblümt 2.75 3.75 4.90 5.40
weiss gestr. Satin 5.30 6.60 7.50 8. 30
Weiss Ia. Damast 6.20 7.85 9. 30 10. so

Gelegenheitskauf:
W Ialbleinen-Bettüecher 330

m cm gross, Stück

Taschentücher
Seidenbatist mit bunter Kante

Dutzend 2.50 5.40 6.00 Mark.
Reinl. Taschentücher

Dutzend 5.40

Kinder-Taschentüch.
mit gestickten BuohstabenWelhnachtskartons Dutzend J 05

undWanen and Schürzen
in Riesenauswahbl.

se Po t 6ekehe Unterröeke.
-GvGSA V

njamin
(Mit 5 Beilagen,)
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Gedenktage.
12. Dezember.

„51, Der engliſche Staatsmann Henry St. John Bolingbroke
geſtorben. evrrss T griechiſche Freiheitskämpfer Alexander Ypſilanti ge

m boren.1766 Ter Dichter und Gelehrte Johann Chriſtoph Gottſched ge

ſtorben.777 Her Naturforſcher Albrecht von Haller geſtorben.
eo63 Der Afrikareiſende Freiherr Karl von Gravenreuth ge

en.bor

esſpruch: Die Menſchen haben ſelten Tränen für den
Tag Kummer anderer, wenn er nicht einen ähn-

lichen bei ihnen ſelbſt berührt. Wir ſind alle,
ohne Ausnahme, Egoiſten, ſogar in unſerer
größten Trauer und i unſerm tiefſten
Kummer. Anderſen.

e SWas iſt Ultramontanismus und wie iſt er
zu bekämpfen

Graf Hoensbroechs Perſönlichkeit, die Ankündi-
ng, daß er einen Vortrag hier in Halle halten werde, hatte eine

Wehr große Zahl von Beſuchern nach dem „Evangeliſchen Vereins-

c in Halle geführt, deſſen Saal ſich für dieſen Abend als
7 klein erwies. Jn der Hauptſache waren die Hörer Studierende.
Anberufer der Verſammlung war der Akademiſche Bismarck

nd, eine Vereinigung zur Aufklärung über den Ultramon-
w. Graf Hoensbroech, bekanntlich ein ehemaliger
Tint mit dem üblichen ſtudentiſchen Trampeln empfangen, er
Terte die Frage: Was iſt Ultramontanismus und wie iſt er zuhctampfen? Wenn ein Wort, ein Begriff, wie der Ultramon-

anismus, eine ſo große Rolle im öffentlichen, im kulturellen
Leben ſpielt, ſo habe man gewiß das Recht, darnach zu fragen,
was im tiefſten Grunde der Begriff „Ultramontanismus be
deutet, zumal nur in wenigen Kreiſen darüber volle Klarheit
ferrſche. Der Redner wollte eine Begriffsbeſtimmung vom
Ultramontanismus geben, und zwar aus ſeinem Buche: „Rom
und das Zentrum“. Darnach iſt der Ultramontanismus ein
Syſtem, das unter dem Deckmantel der Religion und unter Ver
ſuigung mit der Religion weltliche, politiſche Ziele mit welt
ſſchen, politiſchen, aber mit der Regigion verbrämten Mitteln an
trebt; ein Syſtem, welches dem Haupte der römiſchen Kirche, dem
papſt in Rom, die Rolle eines weltlich politiſchen Großkönigs
inter den Fürſten und Regierenden zuſpricht; ein Syſtem, das
ich der geiſtigen Freiheit, der Lehrfreiheit, der geiſtigen Be
ätigung hemmend entgegenſtellt; ein Syſtem, das in tiefem
Fegenſatz zur Religion ſteht; ein Shſtem, das politiſch, ſozial und
ſalturell zu den ſchädlichen Syſtemen gerechnet werden muß.
Hieraus gehe hervor, daß ein Unterſchied beſtehe zwiſchen dem
Ultramontanismus und der katholiſchen Religion. Und dieſer
Unterſchied müſſe aufrecht erhalten werden, denn wenn das nicht
geſchähe, komme es zum konfeſſionellen Kriege. Ultramontanis-
mus und katholiſche Religion unterſcheiden ſich begrifflich und
geſchichtlich. Der Stifter der chriſtlichen Religion wie ſeine
Fünger haben alle Verquickung der Religion mit der Polittik, vor
allem die Ueberordnung der Religion über die Politik und die
Staaten ſtreng abgelehnt. Die Stimmen im erſten Jahr-
tauſend, die tonangebend waren, die der Päpſte, wieſen es in
ſchärfſter Form von ſich, politiſch über die Staaten zu herrſchen
unter dem Deckmantel der Religion. Erſt im zweiten Jahr-
tauſend, mit Gregor VII., trat der Anſpruch des Papſttums auf
die weltlich- politiſche Obherrſchaft über die Staaten und Fürſten
herbor; obwohl ſich immer wieder Stimmen erhoben, die ſich gegen
den Ultramontanismus wandten. Reinhold Baumſtark, einſt der
Führer der badiſchen Katholiken, der als Landgerichtspräſident in
Mannheim geſtorben iſt, hat in einer ſeiner Schriften den Ultra-
montamsmus als Peſtbeule am Leibe der katholiſchen Religion

I. Veilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
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bezeichnet. Wie bekämpft man nun den Ultramontanismus, der
eine nationale Gefahr für unſer ganzes Leben bedeutet? „Wenn
wir das Ganze erfaſſen,“ bemerkte der Redner, „wenn wir die
ſozialdemokratiſche und die ultramontane Gefahr für das ganze
Sein, für unſer geiſtiges Leben gegeneinander abwägen, ſo
ſtehe ich nicht an, daß im ganzen die weitaus größte Gefahr der
Ultramontanismus und nicht die Sozialdemokratie iſt, ſo wenig
ich der Sozialdemokratie das Wort reden möchte.“ Der Ultra-
montanismus iſt der Todfeind der freien Forſchung, der Wiſſen-
ſchaft und der freiheitlichen Entwickelung der Kultur. Der Ultra-
montanismus iſt nicht zu bekämpfen mit konfeſſionellen Waffen,
ſondern er iſt als politiſcher und kultureller Gegner mit poli-
tiſchen und kulturellen Waffen zu bekriegen. Man tue alles, um
katholiſche Religion und Ultramontanismus als Eines erſcheinen
zu laſſen, denn wenn das nicht mehr gelinge, wenn das katholiſche
Volk erſt erkennt, daß die katholiſche Religion vom Ultramon
tanismus zu politiſchen Zwecken mißbraucht wird, dann ſei es
mit der Herrſchaft des Zentrums vorbei. Und auch die Ver-
einigungen, die ſich zur Bekämpfung des Ultramontanismus ge
bildet haben, dürfen nicht konfeſſionell kämpfen, ſondern müſſen
ihre Angriffe gegen die politiſche Herrſchſucht des Ultramontanis-
mus richten. Zwei große Organiſationen beſtehen im Deutſchen
Reiche, die ſich die Bekämpfung des Ultramontanismus auf dieſer
Grundlage zur Aufgabe gemacht haben: der antiultramontane
Reichsverband, der alle Bekenntniſſe als Mitglieder annimmt,
ſo daß ſich auch ſchon viele Katholiken ihm angeſchloſſen haben,
ſowie eine Vereinigung der akademiſchen Jugend, der Akademiſche
Bismarck-Bund. Beide wollen nicht den Kulturkampf der 1870er
Jahre, ſondern man will den Ultramontanismus als nationalen
und kulturellen Schädling bekämpfen, ohne die Konfeſſion anzu
greifen. Leider ſei die Unwiſſenheit über die Natur des Ultra-
montanismus noch ſehr weit verbreitet. Auch in unſeren parla-
mentariſchen Vertretungen. Der Redner wandte ſich an die
ſtudentiſche Jugend, ſie ſolle ſich ſchon jetzt die Kenntniſſe ver
ſchaffen, die notwendig ſind, um Aufklärung zu ſchaffen, um auch
den ultramontanen Einflüſſen auf den Hochſchulen entgegenzu-
treten, um im ſpäteren Leben imſtande zu ſein, die ultramontane
Gefahr zu bekämpfen. Das geiſtige, kulturelle Leben Deutſch-
lands ſei umſpannt von dem Ringe des Ultramontanismus in
Geſtalt des Zentrums. Es gelte, dieſen Ring zu ſprengen.
Ueberall ſieht man die ultramontanen Einflüſſe. Der blank-
gebügelte Zylinder des Herrn Spahn im Miniſterium ſei nicht
der einzige, blankgebügelte Zylinder bewegten ſich auch hinter den
Kuliſſen auf den Hochſchulen und im Parlament ſei der Ultra-
montanismus noch immer mächtig. Der Redner forderte zum
Beitritt in den antiultramontanen Reichsverband, an deſſen
Spitze Admiral v. Knorr ſteht, auf. Dann betonte er nochmals,
daß der Kampf auf unkonfeſſionellem Boden geführt werden
müßte, im Jntereſſe der Zukunft unſeres Volkes. Stürmiſches
Beifallsgetrampel und Händeklatſchen.

Herr Privatdozent Dr. Mulertt wandte ſich in dem einen
gegen den Redner, als dieſer nur den interkonfeſſionellen Kampf
gegen den Ultramontanismus geführt wiſſen will. Der Redner
bemerkte, es gäbe Kreiſe, die für den Kampf gegen den Ultra-
montanismus gewonnen werden können und ſollen, an die der
Evangeliſche Bund, der den Kampf gegen den Ultramontanismus
vom Boden des evangeliſchen Bekenntniſſes aus führe, nicht
herankönne, das ſeien andere Chriſten, auch Juden, die Kreiſe, die
politiſch hinter der „Frankf. Ztg.“ ſtehen. Es ſei ſehr zu be-
grüßen, wenn in dieſen Kreiſen das Bewußtſein von der Gefähr-
lichkeit des Ultramontanismus wachſe. Auf der anderen Seite
aber gebe es auch Kreiſe, an die der antiultramontane Reichsver-
band nicht herankomme. Dieſe vereinigten ſich im Evangeliſchen
Bund. Jede dieſer Organiſationen ſoll in ihren Kreiſen kämpfen
und ſie ſollen ſchiedlich-friedlich miteinander gegen den gemein
ſamen Feind kämpfen. Herr Graf Hoensbroech gab im großen
und ganzen dem Vorredner Recht, der antiultramontane Reichs
verband denke nicht entfernt daran, einen gegneriſchen Stand-
punkt gegen den Evangeliſchen Bund einzunehmen. Sie ſtünden
beide in einem freundſchaftlichen Verhältnis zueinander und auch
hier gelte der Satz: Getrennt marſchieren vereint ſchlagen!

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Dezember.

Neue Ferienordnung.
Mit Genehmigung des Herrn Mininers der geiſtlichen, Unter

richts- und Medizinalangelegenheiten hat das Kgl. ProvinzialSchul
kollegium in Magdeburg für die höheren Schulen der Provinz Sachſen
für das Schuljahr 1610/11 die Ferien wie folgt feſtgeſetzt: Oſterferien
1910: Schluß des Unterrichts Mittwoch, den 23. März, Wiederbeginn
Donnerstag, den 7. April Pfingſtferien: Schluß Freitag, den 13. Mai,
Wiederbeginn Donnerstag, den 19. Mai Sommerferien: Schluß
Sonnabend, den 2. Juli, Wiederbeginn Dienstag, den 2. Auguſt;
Herbſtferien: Schluß Sonnabend, den 1. Oktober, Wiederbeginn
Dienstag, den 18. Oktober Weihnachtsferien: Schluß Mittwoch, den
21. Dezember, Wiederbeginn Donnerstag, den 5. Januar; Oſterferien

Mittwoch, den 5. April, Wiederbeginn Donnerstag, den
20. April.

Straßenpflaſter und Unfälle. Zu dem kürzlich in der Tor-
ſtraße vorgekommenen bedauerlichen Unfall auf der Stadtbahn wird
uns geſchrieben, daß die Schutzvorrichtung an dem Motorwagen der
Stadtbahn biew ilen verſagt, liegt nicht an dieſer ſelbſt, ſondern ledig
lich an dem ſchlechten unebenen Pflaſter in den meiſten unſerer Straßen
Dieſer Uebelſtand kann nur durch feſtes Pflaſſer behoben werden. Die
Urſache liegt in der großen Kanalanlage erſt nachdem ſich das Erdreich
geſetzt hat, kann an eine ordentlich Pflaſterung der Straßen gedacht
werden. Die Unebenheit des Pflaſters bringt es zuwege, daß die
Motorwagen ſich heben und ſenken, ſtatt ruhig dahin zu gleiten. Dieſer
Umſtand mag auch bei dem Unfall in der Torſtraße mitgewirkt haben.
Der Kleine iſt unter die Schutzvorrichtung geraten und von dieſer ge
drückt worden. Bei normalen Verhältniſſen wäre der Körper nach vor
wärts geſchoben worden. Die Verwaltung der Stadtbahn iſt den
Eltern des tödlich verunglückten Kindes durch eine größere Geldſpende
entgegengekommen, obwohl ſie, da dem Führer des betr. Wagens keine
Schuld trifft, nicht dazu verpflichtet war. Auch die Kollegen des Vaters
des verunglückten Kindes in der H. Bertramſchen Maſchinenfabrik ver
anſtalteten eine Sammlung.

Kirchliche Vorträge. Jm Evangeliſchen Vereins-
hau s fand geſtern eine recht zahlreich beſuchte Verſammlung der Kirchen
patroneAelteſten und Vertreter der Ephorie Halle Land I ſtatt. Herr
Konſiſtorialrat Gutſchmidt aus Reideburg eröffnete dieſelbe als Ephorus
mit herzlichen Begrüßungsworten und hielt dann einen ſeſſelnden Vor
trag über: „Die Verfaſſung der preußiſchen Lande s-
kirche“. Aus dem inhaltreichen, mit großem Beifall auf enommenen
Vortrag ſei kurz erwähnt: Der König als der oberſte Landesbiſchof
ſanktioniert alle kirchlichen Geſetze. Unter ihm ſieht der Evangeli ſche
OberKirchenrat, eine Einrichtung von 1850; er beſteht je zur Hälfte
aus Juriſten und Theologen, Die nächſte Jnſtanz ſind die Konſiſtorien,
Nur die drei neuen Provinzen haben ihre Selbſtändigkeit behalten.
Sie haben die Aufſicht über die Geiſtlichen und über das kirchliche
Gebäude rc. Der Generalſuperintendent hat dagegen mehr perſönlich
einzuwirken bei Ordinationen, Prüfungen, Viſitationen, Kirchen weihen
und bei der Aufſicht über den Religionsunterricht in höheren und
niederen Schulen. Das letzte Glied des ſtaatlichen Regiments bildet
der Superintendent. Bei der katholiſchen Kirche iſt eine Kluft zwiſchen
Klerus und Laien, bei uns das Allgemeine Prieſtertum: Jeder ein
Arbeiter im Weinberg des Herrn. Der Gemeinde-Kirchenrat beſteht
aus 4, höchſtens 12 Mitgliedern, die Kirchenvertretung hat dreimal
ſoviel Mitglieder. Die Kreisſynode beſteht aus Geiſtlichen und doppelt
ſoviel Laien. Die Provinzialſynode zählt ein Dritiel Geiſtliche und
zwei Drittel Laien, außerdem ernennt auch der König dazu Mitglieder,
ſie tagt alle 3 Jahre. Die Generalſynode als höchſte Vertretung der
Landeskirche findet alle 6 Jahre ſtatt, ſie zählt 151 Mitglieder. Ueber
das 2. Thema „Rechte und Pflichten der Kirchen-Aelteſten
und -Vertreter“ ſprach Herr Paſtor Paſche Dieskau. Dieſe
Körperſchaften haben über die ſittlichen Zuſtände der Gemeinde zu
wachen und ſollten auch im Notfall die Kirchenzucht anwenden. Sie
ſorgen für die Ordnung und Heiligung des Sonntags, überwachen die
religiöſe Erziehung der Schuljugend und das ſittlichreligiöſe Leben und
Erziehung der konfirmierten Jugend. Auch die Pflege der Armen,
Kranken und Verwahrloſten liegt ihnen ob. Sie verwalten das
Kirchenvermögen und bilden das Organ für den großen

Sehr vorteilhaftes Angehof. r

Weihnachtsroben
im Karton

Weihnachtsrobhen
im Karton

Weihnachtsblusen
im Karton

6 Meter Haushleiderstoſff mit Besatz die Robe 2.25 M. 6 Meter 110 em breit. Kostümtuch m. Besatz die Robe T. 50 M. Weihnachts-B uso im Karton, Blusenflanell St. 1.75 M.
6 Meter pa. Hanskle derstoff m. Besatz die Robe 3.50 M. 6 Meter Angoratuch mit Besatz die Robe T .00 M. Weihnachts-Bluse im Karton, Batist m. Sticker. St. 1.95 M.
6 Meter reinw. Chevlot mit Besatz die Robe 4.50 M. 6 Me er reinwollenes Satintuch mit Besatz die Robe 9.00 M. Weihnachts-Bluse im Karton, Woll-Blusen-Flan. St. 2.25 M.
6 Meter reinw. Wolldatist mit Besatz die Robe 5 (0 M. 6 Reter 110 em br. Kostüm-Diag. m. Bes. die Robe 10 50 M. Weihnachts-Blause im Karton, Woll-Blusen-Flan. St. 2.75 M.
6 Meter Chevron mit Besatz die Robe 4.50 M. 6 Meter Homespun m. Besatz, letzte Neuh. die Robe II. 50 M. Weihnachts-BlIase im Karton, Woll-Blusen-Flan,. St. 3.25 M.
6 Neter Dlagonal mit Besatz die Robe 5.50 M. 6 Meter 110 cm br. reinw. Damentuch m. Bes. d. Robe I2.50 M. Welhnachts-Bluse im Karton, Woll-Blusen-Flan. St. 3.75 M.

n

Polz Stolas Handtaschen Ball-ShawisSehwarz Kanin Stück 10 50 bis I. 25 M. Leder imit. mod. Farben Stück 85 bis 45 Pf. Shawl mit Cheni le-Fransen St. 75 Pl.
Moufflon, naturfarbig Stück 9.75 bis 4. 50 M. Gold-Tasche mit Kette Stück 95 Pf In i. Mull, aparte-Chiné-Muster 1.50 98 Pf.
Weiss Tihbet Stück 13.75 bis 5 75 M. Gold-Chiné- Tasche, sehr modern Stück 95 Pf. Wolle mit Fransen St. 1I.45 MSchwarz Tlbet Stück 20.50 bis Z. 75 M. Flügel-Form, imit. Leder Stück L O0 M. S löen-Chiffon, mod. Chiné-Muster St. 2.35 M.
Nerzmurmel Stück 28.00 bis 5 75 M. Seiden-Tasche, mit Goldstickerei Stück 6.00 bis 1.90 M. Japon mit geknüpfter Franse St. Z. 80 M.
Nuirla Stück 35.00 bis 4.50 M. Trapez-Form, Led., eleg. Ausführung Stück 10.00 bis 2.25 M. Chiffon mit Flitter, sehr eleg. St. 16.00 bis G. 65 M.

Regenschirme Weisswaren Damen-Gürtel
Damenschirm, Taffei-Imit., mit Naturgriff Stück I. 50 M. Diplomaten-Binder, moderne Farben St. 1.00 bis 30 Pf. Gold-Chiné mit aparten Schliessen St. 3 Pf.
Namensehirm, Gloria, geschmackvolle Griffo Stück 2.35 M. Mozart-Fahot m. Spitze u. Knopfverzierg. St. 75 bis 28 Pf. Gold-Frisé, weiss mit Gold, aparte Schliessen St. 75 Pf.
Jamenschirm, reine Seide, eleg. Griffe Stück 12.00 bis 3.75 M. Mozart-Fabot m. Spitze u. Spacht.-Appl. St. 1.75 bis 65 Pf. Sammet-Gummi, schwarz, aparte Schliessen St. 95 Pf.
Herrenschirm mit Naturgriff Stück I.50 M. Morart-Jabot m. Spitze u. Gold-Applikat. St. 2.25 bis 75 Pf. Sammet-Gumml, schwarz, mit Jett-Points St. I. 60 M
Herrenschirm, Diagonal mit Futteral, Fisenstock St. 2.85 M. Hermelin-Kollier mit Sohleifen-Garnitur Stück 2.25 M. Seideu-Gammi, schwarz, mit Jett-Points St. I. 10 M.
Herrenschirm, reine Seide, gedieg. Qual. St. 10.75 bis 3.75 M. Gold-Haar-Spange, letzte Neuheit Stück 3.25 bis 2.25 M. Gold-Gummi, moderne Dessins- St. 6.50 bis 1.95 M.

Sonntags bis abends

7 Uhr geöffnet. tun J. Lewin
Halle a. S., Marktplatz 2 u. 2.
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Organismus der Landesbehörden. Die Mitwirkung der Frauenin ihrer Liebestätigkeit kommt beſonders auch bei der Kuber

in Betracht. Zum Schluß berichtete Herr Kammerherr Baron
von Bülow Dieskau über das Kirchenblatt. Da es ſehr
weſentlich zum Aufbau z großen evangeliſchen Landeskirche
beiträgt, bittet der Herr Redner um Verbreitung und Unter
ſtützung dieſes Blattes. Allgemein wurde der Wunſch ausgedrückt,
daß nächſtes Jahr wieder eine derartige Verſammlung ſtatt
finden möge.

Vortragszyklus. Nach Neujahr, am 13. Januar, deginnt
Herr Profeſſor Gold ſchmidt wieder einen Zyklus von Vorträgen
um Beſten des kunſtgeſchichtlichen Jnſtituts der Univerſität. Dieſe

Vorträge werden dieemal die Meiſterwerke der deutſchen Bildhauer
kunſt im Mittelalter behandeln, jene prachtvollen Statuen der goti
ſchen Dome, die im allgemeinen viel zu wenig bekannt ſind und von
denen auch gerade die Halle benachbarten Gegenden eine bedeutende
Anzahl aufzuweiſen haben. Die Vorträge werden in dieſem Winter
Donnerstag vormittags ſtattfinden. Näheres wird durch Anzeigen
bekannt gemacht.

Ein Geſpenſt. Vor einer großen Hörerſchar ſprach der
erſte Domprediger, Herr Konſiſtorialrat Joſephſohn, Freitag
abend zum Beſten des Marienheims über das Geſpenſt der
Langeweile. Die „gute alte Zeit“ ſei wohl h beſſer
dran geweſen als die heutige, da ſie die Schlagworte Nervoſität,
Langeweile und Verſtimmung noch nicht ſo allgemein gekonnt
habe. Langeweile iſt die Empfindung der Zeit als ſolche und
darum infolge ihrer Wirkung kann man fo einen Bruder des
Schwindels nennen. Schwindelanfälle führen zu Ohnmachten,
Langeweile führt zum Schlafen. Auch Hunger und Langeweile
ſind nahe verwandt, beide führen zum Gähnen. Jntereſſant iſt
der Sprachgebrauch der Völker: Der Römer „zerrieb“ die Zeit,
der Franzoſe „tötet“ ſie und der Deutſche „vertreibt“ ſie. Jmmer
aber kommt es darauf an, uns die Zeit als ſolche nicht zum Be
wußtſein zu bringen. Langeweile entſteht nicht ohne unſere
Schuld. Denn „ſich intereſſieren“ und „ſich langweilen“ ſind nicht
umſonſt reflexive Verben, wir ſelbſt ſollen dabei ſein und mit
tun. entſpringt einmal einem Mangel an Jnter-
eſſiertſein, bald einer Ermüdung beim Durchwandern von
Muſeen oder m Leſen von r r bald auch einem
ſeeliſchen Defekt. Wir vermögen uns in die andere Perſonen oder
Sache nicht einzudenken,. Verliebte haben nie Langeweile. „Dem
Glücklichen ſchlägt keine Stunde“, ſagt das Sprichwort. Nur
Egoiſten oder Jdioten langweilen ſich, bei dem erſten iſts eine
Herz, bei dem anderen eine Kopfkrankheit, bei manchen Menſchen
auch beides. Dem Alltagsmenſchen iſt Einſamkeit und Langeweile
dasſelbe und darum gelangt er leicht zur Blaſiertheit. Der
Spiritus iſt verflogen, das Phlegma verblieb. Die Temperament
ſtellen ſich natürlich verſchieden zur Zangewee der Choleriker
wird ihrer wohl noch am eheſten Herr. ie Jugend, die ja Ex
treme liebt, wird leicht gelangweilt, die geringſte Langeweile
gibts auf den Anfangsſtufen und auf den letzten Stufen höchſter
geiſtiger und ſittlicher Entwickklung. Das kleine Kind und der
Naturmenſch, ſowie der Greis, der tauſenderlei Großvaterpflichten
zu erfüllen hat, und der war gebildete Menſch empfinden
keine Langeweile, bei ihnen iſt Kopf und Herz ſo voll des Inter
eſſanten und Geliebten, da ihnen eben die Zeit als ſolche nicht
zum Bewußtſein kommt. Die Männer langweilen ſich eher als
die e bei ungebildeten Völkern iſt die Langeweile mehr zu
Hauſe als bei gebildeten. Die Langeweile kann aber auch mancher-
lei Schlechtes anrichten, kann ſchikanieren und tyranniſieren uſw.,
weil eben der Dämon Egoismus dahinter ſteckt. Darum iſt unſer
Sprachgebrauch von u und „tödlicher“ Langeweile wohl
berechtigt, ebenſo der engliſche Beiname „der blaue Teufel“ für
dieſes Geſpenſt. Redner behandelte dann die Frage, ob es im
Himmel Langeweile gäbe und verneinte ſie, denn ewiges Leben
iſt doch zuerſt ewiges Leben und hat alſo auch dort eine Lebens-
und Liebestätigung. Die gottverhängte Langeweile der Kranken
kann nur durch Stillehalten, Tragen und Aushalten gemildert
werden, legt der ganzen Umgebung des Kranken aber die Ver-
pflichtung zu denkbar größter Geduld, Rückſichtnahme und Liebes
pflege auf. Erfinderiſche Liebe kann das Schwerſte leicht machen.
Wir ſollen bei unſeren Kindern keine Langeweile aufkommen
laſſen und deshalb ihre Phantaſie nicht verkümmern laſſen. Ein
vom Kinde ſelbſtgemachtes Spielzeug iſt tauſendmal mehr wert
als zehn geſchenkte koſtbare. Das Spielzeug ſoll auch nicht allzu-
ſehr der Wirklichkeit nachgebildet ſein. Hüten wir uns, die
Blaſiertheit der 14jährigen großzuziehen, die alles wiſſen, alles
kennen und alles haben. Allerlei Kurzweil mit Zucht, Maß und
Dank gegen Gott genoſſen, kann unſere Langeweile vertreiben,
aber das ſind nur Hilfsmittel. Das Heilmittel gegen Langeweile
di einzig und allein: unſer Herz und Leben mit hohem geiſtigen

nhalt, mit Jdealen erfüllen; dann empfinden wir keine Lange-
weile. Der beſte Zeitvertreib iſt die Ewigkeit. Erfüllen
wir unſer Leben mit Ewigkeitsinhalt, entbinden wir die Ewig-
keitskräfte unſeres Jnnern, ſo wird uns das Geſpenſt der Lange
weile nie ſchrecken. Der geiſtreiche und tiefgründige Vortrag,
der keinerlei Langeweile aufkommen ließ, fand den dankbaren
Beifall aller Zuhörer. Es war eine für Herz und Leben genuß-

reiche Stunde. K. D.Ruf zum Turnen an alle Frauen und Mädchen!
Jn unſerer Zeit, in der an die Frau bedeutend größere An

ſprüche geſtellt werden als früher und in der ſie ſelbſt eine viel
höhere Auffaſſung des Lebens bekommen hat, muß ſie ſich auch
ganz anders dafür ausrüſten als ehedem. Nicht mehr iſt mit der
Einſegnung ihre Erziehung in der Hauptſache zu Ende, vorwärts
ſtrebt ſie, und weiter bildet ſie ſich aus. Aber dieſe Ausbildung iſt
einſeitig; in Wiſſenſchaften, Künſten und Fertigkeiten wird ſie mit
Eifer betrieben, in den leiblichen Fähigkeiten unterbleibt ſie. Geiſt
und Gemüt gewinnen, der Körper aber wird r Wie
kann er da ein gutes Werk und J ſein und bleiben Mag
früher das Turnen in den Schulen für manche genügt haben, jetzt
nicht mehr; es muß weiter geturnt werden. Wie der Geiſt er-
ſchlafft, wenn er nicht geübt wird, ſo auch der Leib. Und dieſer
rächt ſich für ſeine Vernachläſſigung, früher oder ſpäter, ſicher.
Was erblüht aber für Gewinn aus der Pflege geregelter Leibes-
übungen Kraft und Anmut, Geſundheit und Friſche, Gewandheit
und Geſchicklichkeit, Freudigkeit zu jeglichem Tun und als Höchſtes:
ein froher, freier Sinn! Jeder Menſch muß die Zeit finden,
ſeine Pflicht gegen ſich ſelbſt zu erfüllen und dazu gehört nicht nur
die gegen den Geiſt, ſondern auch die gegen den Körper. Sagt
auch nicht: Jch bin zu alt dazul oder: Jch kann nicht turnen!
Sehet, wie der gereifte Mann, ja, der Greis, durch regelmäßige
Uebung ſich kräftig und jugendlich friſch erhalten! Sollte das nur
dem Mann möglich ſein Jede findet bei einem geordneten Turn-
betrieb entſprechende geeignete Beteiligung. Die ſchwache An
fängerin, die nur der Geſundheit wegen turnt, wie die kräftige
und gewandte, die es aus lauter Luſt und Freude daran tut.
Darum kommt, ihr Frauen und Mädchen, zum Turnen, übt euren
Leib, macht ihn zu einem geſchickten Diener eures Geiſtes. Nur
friſch begonnen der Segen bleibt nicht aus für alle: g. und
jung, reich und arm und jeden Standes. Tretet ein in die Reihen
der Turnerinnen der Halleſchen Turnvereine. Kommt vor allem
und ſeht euch die Uebungsſtunden an, eine jede wird finden, was
für ſie paßt. Frauen und Mädchenabteilungen ſind angegliedert
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Weinhaus Zroskowski
Halles bestes und vornehmstes Lokal,

den Besuchern von Halle besonders zu empfehlen.

dem Kaufmänniſchen Turnberein, All Halles Turn
verein, Jahnſchen Turnverein, ännerTurnverein. Die
e ſind zu erſehen aus Teil IV Seite 95 des Halle
ſchen Adreßbuches, auch ſind die Vereinsvorſtände gern bereit,
weitere Auskünfte zu erteilen. Bemerkt ſei zum uß, daß die
Leitung der Frauen und r vrſtegen der Vereine in den Händen ſtaatlich geprüfter Turnleiterinnen liegt.

im K. T.V.
Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: Paſtor

4 Die Weihnachtsfeier findet kommenden Montag,
abends 8 Uhr, im „Wintergarten“ ſtatt. Ein ſehr abwechſelungs-
reiches Programm füllt den Abend aus, der in üblicher Weiſe von
emeinſamen Geſängen und Deklamationen umrahmt wird. Das
hrenmitglied des Vereins, Herr Page Klapproth aus Zeitz, wird

über: „Es weihnachtet“ ſprechen. Herr Lehrer Hoffmann ſingt
einige Lieder, während die Geſangsabteilung Advents- und Weih-
nachtschöre von Weber, Baldamus, Palmer und Suhle zum Vor-
trag bringen wird. Den Schluß des Abends bildet das uſpiel
W. Heinrichs IV. Weihnacht“. Dieſes von Mitgliedern zur
Darſtellung gebrachte Stück iſt von dem r und dem jetzigen
II. Vorſitzenden Herren Klapproth und Suhle verfaßt und wurde
bei der vor einigen Jahren erfolgten Uraufführung (inzwiſchen
wurde es auch in einem literariſchen Verein in Leipzig geſpielt)
ſehr beifällig aufgenommen. Freunde der Jünglingsvereinsſache,
beſonders auch die Eltern und Lehrherren der Mitglieder, ſind bei
dieſem Familienabend willkommen Einladungskarten ſind bei
Herrn Paſtor Heintke zu haben.

Halleſcher Kolonial Verein (Abteilung Halle a, S. der
Deutſchen Kolonialgeſeliſchaft Am Montag, den 13. Dezember,
wird im oberen Saale des „Reichehoſs“ ein Herrenabend abgehalten,an welchem Herr Privatdozent Dr. Adolf Haſenclever über Enaptens

Wiedergeburt im 19. Jahrhundert unter Mehemed Ali“ ſprechen wird.
Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Erdkunde, Halle

a. Saale, hält am Mittwoch, den 15. Dezember, abends 8 Uhr,
eine Sitzung im Auditorium maximum des Seminargebäudes der
Univerſität ab. Herr Profeſſor Dr. Joh. Walther, Halle a. S., hält
Vortrag über: „Die Transkaſpiſche Bahn, nach eigenen Reiſen“
mit Lichtbildern.

Volksbildungsverein. Am 14. Dezember veranſtaltet der
Volksbildungsverein einen außerordentlichen Lichtbilderabend, zu
welchem als Redner Herr Dr. v. Graevenitz, Hauptmann a. D.,
gewonnen iſt. Die öffentlichen Vorträge, welche Herr Dr. v. Gr.
hält, gründen ſich auf beſondere Studien auf einzelnen Wiſſens
gebieten. So iſt er z. B. ein gründlicher Kenner der italieniſchen
Renaiſſance, auf welchem Gebiete er ſich auch durch eine größere
Arbeit: „Gattamelata und Colleoni und ihre Beziehungen zur
Kunſt“ betätigte, welcher überall reicher Beifall geſpendet wurde.
Von andern größeren Arbeiten ſeien noch anerkennend erwähnt:
„Deutſche in Rom, Studien und Skizzen aus elf Jahrhunderten“
und „Goethe unſer Reiſebegleiter“. Vor unſern Augen werden
ſich an dem angekündigten Abend „Sizilianiſche ent
rollen, durch welche Herr v. Gr. ebenfalls ſchon bewundernden
Beifall erntete. Dieſe Bilder haben wie uns Kenner berich-
teten nur als ein Produkt ernſter Studien und innigſter Ver
trautheit mit der Sache zuſtande kommen können, ſo daß auch wir
einen befriedigenden Abend zu erwarten haben. (Siehe Anzeige.)

Der Werkmeiſterverein Halle nahm in ſeiner Dezember-
verſammlung u. a. die Wahl des Vorſtandes vor. Wiedergewählt
wurde Herr Schloſſermeiſter Otto Meyer zum Vorſitzenden, neugewählt
die Herren Dahlheim, Fürſt und Spinke zu Beiſitzern. Die Weih-
nachtsfeier ſoll in der bisher üblichen Weiſe am 18. d. Mts. im
„Wintergarten“ begangen werden. Gedacht wird dabei auch der
bedürftigen Witwen und Waiſen verſtorbener Mitglieder.

Der Halleſche Geflügelzüchter-Verein erkannte in der am
Mittwoch tagenden recht gut beſuchten Verſammlung die von den
Herren du und Bittner ausgeſtellten Reiſebrieftauben an. Die
Herren Baxmann und Schöps erſtatteten Bericht über die Geflügel-
aus ſtellungen in Chemnitz, Magdeburg, Aſchersleben und Eilenburg,
während Herr Seeliger ein Bild von der Ausſtellung in Lodz (Ruß-
land) entwarf. Die Verſteigerung eines Jtalienerhahnes erbrachte
einen Erlös von 15 Mk. zu Gunſten der Ehrenpreiskaſſe. Zum
Schluß erfolgte die Aufnahme mehrerer neuer Mitglieder. Nächſte
Verſammlung am 5. Januar im „Wintergarten“. Gäſte willkommen,

Der Halleſche Fußball-Klub von 1896, E. V., wird morgen,
Sonntag, da das Spiel gegen „Britannia“ nicht zuſtande ge
kommen iſt, ein Wettſpiel ſeiner erſten gegen die zweite Mann-
ſchaft auf dem Sportplatze an der Leipziger Chauſſee (Sportpark)
veranſtalten. Jedenfalls wird es intereſſant ſein, den Stärke
unterſchied zwiſchen den beiden erſten Mannſchaften J
Das Spiel beginnt um 348 Uhr, die Eintrittspreiſe ſind bedeutend
ermäßigt.

Der deutſche Meiſter Phönix-Karlsruhe, deſſen Zuſammen
treffn mit unſeren 96ern am zweiten Weihnachtéfeiertage in Halle
bereits lebhaftem Jntereſſe begegnet, ſchlug am Sonntag die bekannte
gleichfalls vortreffliche Elf der Stuttgarter „Sportfreunde“ mit 6:2.
Wir dürfen ſomit erwarten, daß der drutſche Meiſterſchafts!lub in deſter
Form hier ſpielen und der Kampf gegen die 96 er ſich zu dem erwartetengrößten Ereignis im Halleſchen Feeeihen geſtalten wirh.

Die Platzmuſik auf dem Riebeckplatz ſpielt morgen Sonntag
die Regimentskapelle der Sechsunddreißiger. Programm 1. Steinmetz
Marſch von Bratfiſch 2. Ouvertüre zur Oper „Gringoire“ von Brüll
3. Largo von Händel 4. Kaiſerfanfare von Quatal; 5. „Heimkehr
des Soldaten“, Jntermezzo von Kücken 6. „Schneewittchen“, Polka
Mazurka von Strauß.

Bruno Hehdrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Am Sonnabend, den 18. Dezember, abends e8 Uhr, findet im
Saale des Konſervatoriums die 84. Muſikaufführung (Produk-
rer ſtatt und bringt Werke für Klavier, Violine, Solo
geſang und Deklamation von Chopin, Schumann, Schubert,
Mozart, Lortzing, Saint-Säens, Wieniawsky uſw. Mitwirkende
ſind die Damen: Fuß, Kohlwage, Hampel, Paul, Rentſch, Scheffel
mann, Münſcher, Görke, Waldow ſowie die Herren Weichmann,
Liebrecht und Eisler. Beſonderen Intereſſenten iſt der Zutritt
gegen vorherige Anmeldung im Sekretariat geſtattet. Vorbe-
ſtellungen werden ſchon jetzt entgegen genommen.

Jm „Apollotheater“ tritt morgen Sonntag wie uns
geſchrieben wird, in der VWhwittasgp ar an Willy Agoſton mit
ſeiner Rieſen-Bonbon-Kanone auf. Auf den Schuß hin ergiceßt ſich
ein Regen von Bonbons auf das Publikum. Desgleichen wirdBelloni Thier phänomenalen Dreſſurakt von Kakadus und Papageien

vorſühren. Jn der Nachmittagsvorſtellung gelten kleine Familienpreiſe.
Jn der Abendvorſtellung findet als Hauptnummer des Abends die
Wiederholung der tollen Burleske „Halle auf Stelzen“ ſtatt. Das
Publikum lacht allabendlich Tränen und Willy Agoſton als „Quaßlich“
wird ſtürmiſch bejubelt. Um den Andrang an den Abendkaſſen zu ver-
weiden, fei auf den Vorverkauf im Theaterbureau hingewieſen. Derſelbe
iſt den ganzen Tag über gebffnet.

Zpoologiſcher Garten. Jm Raubtierhauſe iſt ſeit einigen
Tagen wieder einmal ein Käfig mit einem Paar fliegender Hunde
von Java aufgeſtellt worden. Dieſe geflügelten Säugetiere nd
nicht fliegend, ſondern nur hängend zu zeigen. Macht man den
Verſuch, die intereſſanten Tiere in einem größeren Käfig, in dem
ſie fliegen, zu halten, ſo ſterben ſie ſehr ſchnell, während ſie ſich im
kleineren Raume, wo ſie noch nicht einmal die Flügel ausbreiten

Prachtvolle holl. Austern mit Woelsh rarse bits,
gek. Hummer mit Mayonnaise oder Butter I. 25. o

Malossol Auslese-Kaviar, halbe Portion I. ganze Portion 2.10,
Güänseleber-Pastete pro Portlon (genze Terrine) 1.50, en

gebratene Krammetavögel, franz Wachteln. Waldschnepfe
und andere Delſkatessen zu jeder Zeit.

Vortreffllche, gut hekömmiliche Weine. Sehr müssige Preise.

können, verhältnismäßig gut halten halten laſſen. Es iſtick, den die mit dem Kopf nach unlee du n

in die e eingewickelten Tiere gewähren. SlosS ie oft ſtundenlang, plötzlich aber ſtreckt ſich ein ghe
hervor, deſſen dunkle Augen lebhaft umhergehen. Bekom n

das Tier dann zu freſſen Obſt aller Art ſo klettert es ſo De
abwärts daß es den Futternapf mit dem Maule erreiche.
und frißt dann ſehr lebhaft und andauernd in ſeiner Hängela
Dieſe fruchtfreſſenden Fledermäuſe unterſcheiden ſich von u mſe ge.
inſektenfreſſenden Fledermäuſen beſonders auffallend durch o
Fehlen des Schwanzes und der Flughaut zwiſchen den 9 s
extremitäten. Dies erklärt ſich daraus, daß unſere FledermäBeine, Schwanz und Flughaut als ein Fangnetz i Auſe
lichen Flügen benutzen. Jn vielen Gehegen ſieht es ſchon
weihnachtlich aus, denn bei den Kranichen, Gänſen, ne
und den jetzt im ſchönſten Hochzeitskleide prangenden Enten de
Sittichen und Faſanen, ſind zahlreiche Weihnachtsbäume aufgeſtelt
worden, in deren Schutz ſich die Tiere bei der Unbill der Winters
eit zurückziehen können. Morgen, Sonntag, nachmittags, fin et

s letzte Konzert vor Weihnachten ſtatt dasſelbe wird ausgeführt
vom geſamten Orcheſter unſerer 86er. Auf die Verwendung der
EingelVorzugskarten, die am 31. Dezember ihre Gültigkeit ver
lieren, ſei nochmals aufmerkſam gemacht.

Pachttermin. Der im Erdgeſchoß des Seitenflügels des Rate,
kellergebdudes in der Schmeerſtraße belegene Laden Nr. 4 nebſt den
darunter befindlichen Kellerraum, ſoll vom 1. Januar 1910 ab anf
echs Jahre vermietet werden. Zu dieſem Behufe ſtand geſtern n
ermin an. Herr Kaufmann Hoppe hier, Kuhgaſſe 3, gab ein Gebot

von 1500 Mk, aufs Jahr ab, gültig indeſſen erſi vom 1. Oktober 1910
an. Bisher wurde eine Jahresmiete von 1650 Mk. gezahlt. Der
Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten.

Feſtnahme einer Diebin. Auf dem hieſigen Bahnhof wurde
eine etwa 20jährige Polin feſtgenommen, die in Apolda einen Dieb
ſtahl begangen und mit dem geſlohlenen Gelde und einem Tuche das
Weite geſucht hatte. Auf Benachrichtigung durch die Apoldaer Polizei
erfolgte hier beim Eintreffen der Diebin deren Feſtnahme.

In Krämpfen. Geſtern Freitag wurde der Arbeiter
aus Magdeburg vor dem Grundſtück Gr. Steinſtraße 45 von
Krämpfen befallen. Er erholte ſich jedoch bald wieder und konnte
ſeinen Weg allein fortſetzen.

Die Feuerwehr wurde geſtern nach dem Grundſtück Röp-
igerſtraße 1 gerufen, wo durch Umwerfen einer brennendenKklwolenhnamſe ein kleiner Brand in einem Schlafzimmer eines

Mieters verurſacht worden war. Der Schaden iſt unbedeutend
Die Wehr rückte nach kurzer Tätigkeit in das Depot zurück.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Dezember 1909,

Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Karl Sauer, Ritterſtr. 17 und
Emma Weber, Leipzigerſtr. 24.

Geboren Dem Arbeiter Albert Pfeiffer, Schmiedſtr. 31, S. Kurt,
Dem Arbeiter Paul Leopold, Schloſſerſtr. 8, S. Kurt, Dem Arbeiter
Johann Schwalbe, Alte Leipziger Chauſſee 1, S. Franz. Dem Arbeiter
Albert König, Unterplan 8, T. Gertrud. Dem verſtorbenen Arbeiter
Richard Heilemann aus Gräfenhainichen S. Richard, Klinik. Dem
Wächter Max Dienemann, Pfännerhöhe 6, T. Charlotte. Dem Schirr
meiſter Richard Nebe, Streiberſtr. 16, T. Eliſabeth. Dem Friſeur
Arthur QAuaſt, Leipzigerſtr. 41, S. Otto. Dem Kaufmann Franz Geb
hardt, Kuttelhof 9, S. Werner

Geſtorben: Des Arbeiters Albert Pfeiffer S. Kurt, 1 Tag, Schmied
a 31. Des Aibeiters Friedrich Biermordt S. Paul, 1 J., Ritter
ſtraße 12. Des Buchdruckers Johannes Moritz Ehefrau Klara geb.
Seidler, 38 J., Jakobſir. 24. Die Witwe Hermine Fritzſche geb. Wohls
dorf, 55 J., Volkmannſtr. 3. Die Witwe Alma Trebeſius geb. Krug,
49 J., Klinik. Die Witwe Marie Schoene geb. Sander, 76 J., Glavchaer
ſtraße 68. Die Witwe Chriſtiane Große geb. Müller, 69 J., Merſe
burgerſtr. 54.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 10. Dezember 1909.

Geboren Dem Brauereiarbeiter Otto Stock, Königsberg 1, T.
Gertrud. Dem Brauereiarbeiter Albert Kreutzmann, Wittekindſtr. 44,
S. Albert. Dem Schloſſer Bruno Meye, Advokatenweg 27, T. Dem
Maler Wilhelm Moritz, Veitergaſſe 1, S. Helmut. Dem Arbeiter Franz
Köhler, Breiteſtr. 12, T. Gertrud. Dem Vizefeldwebel und Regiments
tambour Wilhelm Meyer, Deſſauerſtr. 70, S. Georg.

Geſtorben: Fräulein Anna Kühn, 73 J., RichardWagnerſir. 2,
Des Schloſſeis Bruno Meye T., Stunde, Advokatenweg 27.

Börſen- und Handelsteil.
Dividendenſchätzungen für 1909. BarmerKreditbank

wieder 6 Maſchinenfabrik Alfred Gutmann in Hamburg
6 (i. V. 7 Straßenbahn Halle Vorzugsaktien
mindeſtens wieder 2 Aktien 0

y. Eiſenhüttenwerk Thale. Wie verlautet, iſt die Zement
fabrik Viktoria in Thale nebſt dem Kalkwerkin Neinſtedt
durch Kauf vom Fabrikbeſitzer Müller in Steglitz in den Beſitz des
Eiſenhüttenwerks Thale übergegangen.

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 11. Dezbr. Durch den Börſen-

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen inländ.
neuer 207,00--213,00 bz. u. Br., argent. 237 -248 bz. u. Br.
ruſſ. 239,00 248,00 bz. u. Br. Tendenz ruhig. Roggen: inl,
157--162 bz. u. Br. preuß. 160--164 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186 192 .4 Br., Tendenz: ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
174 184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133--165 bz. i Br.
Hafer: inländiſcher bis A bz. u. Br., neuer 163 bis
170, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 169 165 bz. Br., Cinquantin 180-—195 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapekuchen: per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 4,50 Bf., gefrorenes Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 11. Dezbr. (Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) W eizenmehl 00
30,60 Roggenmehl 01 28,50 per 100 kg netto exkl. Sad.

Salpeterpreiſe am 11, Dezember 18909,

Sofort: Hamburg 8,65 Magdeburg 8,80
i rrrg 1910: Hamburg 8 85 C. Magdeburg 9,05Februar März 1911: Hamburg 9,00 Magdeburg 9,20
Tenden z: ruhig.

m

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 11, Dezbr. Preis pro 100 Kilo 11,90 waggon

frei hier in Leihſäcken.

September 36

Kaffeebericht.
Hamburg, 11. Dezbr. (Vormittagesbericht.) Kaffee, good average Santot.

Dezember 36 Mai 36 Tendenz behauptet.
März 36
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der Halleſchen Zeitung.)„11. Dez. gener Drahtberi g.Magdeburg 8 9/ ohne Sack 11,80--11,90. Fendenzt ruhig
gorn nackte e zack 10,50-10, 45kte 75 9 ohne Sack 10,50-10.45.
Rache afinade i. obneFaß 22,50-22,75.

Kryſtallzuder l. mit ack
Raen Melis mit Sack 21,75 22,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambura,.

Tendenz: geſchäſtslos.

37 6, 12 459. Mai 12,5746, 12,62 V.Dezemper 12 42 B. Auguſt 12,756G, 12,77
ding 12476, 12 608. Okt. Dez. 10,800, 10,82 B.

der Haleſchen Je11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht alleſchen Zeitung.an iarlt- (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I Produkt.
s 88 h Rendement J San frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,27 G. Mai 12
Januar 12.308. Auguſt 1267222
un 12,37 B. Okt.Dez. 10,77 G.

i duktenbörſe vom 11. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)Berliner rer Dez. 221 50 Mai 21850 Juli
Koggen per Dez. 168,80 Mai 17450 Juli M
Hafer per Dez. 154.75 Mai 160 50
Mais per Dez. 152,50 Mai 153 00
Käböl per Dezbr. Mai 50,70 Juli

Börſe von Berlin vom 11. Dezbr. 2(Eigener Drahtbericht.)
An der heutigen Börſe nahmen die Realiſierungen ihren

Fortgang, wozu auch der Wochenſchluß beitrug. Vom Auslande
e en Anregungen von Belang nicht vor. Die Spekulation war in
Albetracht der Geldverſteifung zum Ultimo auf eine Verminde-
rung ihrer Engagements bedacht. Am Montanaktienmarkte ſetzten
vie Kurſe überwiegend mit weiteren leichten Kursrückgängen ein.
Eine ſtärkere Einbuße erfuhren Bochumer. Gut gehalten waren
lediglich Phönix und Harpener; letztere konnten ſogar über
14 Proz. anziehen. Auch am Markte der heimiſchen Banken führte
das Realiſationsbedürfnis zu Rückgängen, die jedoch Proz.
micht überſchritten. Auch die Aktien der ruſſiſchen Banken hatten

Realiſierungen zu leiden. Jn Amerikanern war das Ge
hente auf den wenig befriedigenden Verlauf NewYorks

Die Kurſe mußten ſich im Einklang mit der allge

Tendenz: ſtetig.

unter
ſchäft
ſchleppend.

meinen Tendenz leichte Abſtriche gefallen laſſen. Als
fähiger erwieſen ſich Elektrizitätswerte, von denen Ediſonaktien
eine Beſſerung von 16 Proz. verzeichneten. Schiffahrtsaktien
konnten ſich knapp behaupten Bei weiter vorherrſchende Neigung
zu Realiſierungen waren die Kursverſchiebungen, dem geringen
Umfange des Geſchäfts entſprechend, ohne Bedeutung und meiſt
nach unten gerichtet. Tägl. Geld 324 Proz. und darüber. Pribat
diskont 416 Prozent.

(Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 4. Beilage.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Aus Braunſchweig.
Braunſchweig, 11. Dezember. Zu den bevorſtehenden

Vermählungsfeierlichkeiten ſind die Groß-
fürſtin Maria Pawlowna und Großfürſt Andreas von Ruß-
land heute vormittag hier eingetroffen. Das Wohl-
tätigkeitsfeſt zum Beſten der Herzogin Eliſabeth
Heil- und Pflegeanſtalt für verkrüppelte Kinder hat einen
Reinertrag von 33 000 Mk. ergeben.

Aus dem Berliner Straßenverkehr.
Berlin, 11. Dezember. Bei einem Zuſammen-ſt o ß zwiſchen einem Autoomnibus und einem Packwagen

an der Kreuzung der Linden- und Friedrichſtraße wurden
ſechs Fahrgäſte durch Glasſplitter an den Händen und im
Geſicht verletzt.

Zum Berliner Leichenfund.
Berlin, 1T. Dez. Jn der Unterſuchung wegen der zer-

ſtückelten Leiche hat die Kriminalpolizei die Käuferin des Jacketts
in der 1872 in Stettin geborenen Anna Arnhol z, einer Proſti-
tuierten, ermittelt. Sie wohnte zuletzt im Südoſten Berlins, iſt
aber ſeit drei Wochen aus ihrem letzten Quartier verſchwunden.
Die ar hatte von früher Kindheit Wundnarben, eine an der
linken Hand, die andere an der linken Bruſt. Die Kriminal-
polizei vermutet, daß die Arnholz die Ermordete iſt und erklärt,
die beſondere Art der Zerſtückelung der Leiche damit, daß alle Er-
kennungszeichen beſeitigt werden ſollten. Die Ermittelungen ſind
noch nicht abgeſchloſſen.

xKursnotlerungen der Berliner Börse vom 11. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel Eisendanu-AKtien.

erscheint in der Fruh- Ausgabo. faſberiſedf- Hantenterg v. 1909.

Eaiſe-Heiſmtedt. 79 25Lbodt-Bi IIIIIIIIIIIIIIIII 186,50
IIIIIIIIIIIIIIII 118 25Wſeriam un III 168,45 II h 120 25Intſerda 80.775Frosse Verliner Srateubain 1809 00Zrässel do. e gltalien d. e J Franzesen eit. 1568 76do. 11280 le u. 23 69T 20,465 e g. 191,10en.

t

Fechsel-Kurse. Privatiskent 4

Checks zuf london e e e419,00 I Uaridieaaidehn e eeeeeesen. 81.176 o. NekeneerbahtSchweir kurz 80,90 Iauxemb. Priva feinde 133. 40Petersburg Kurz 51 725 Wertrizilaniehe III er ee e
Wien kurt hfie de Janeiro paf londen Ibi Cisendahv-Obligatiosen,

Geldsorten, 49 Horäbaeten-Vernigeroit

Jouvereigns e e 7720 m an Cisenbahn-Prioritäten,Ameri anis g Neffen eZelgische do. 80,80 s in. Neräb, II 9920Dinische do. 3 Dar Prager (o0. 78.99knglische e e s W III Fr. o 9 eisch 0. IIIIIIIIIIII KAadetr. IIIne e 168 55 r wang. Dendrous Fr. 36.60

J x l Neun 5 55 zesterreichis O. eru e 75 ar r. 89,10weiter 5 L 3. 10260Deutsche Anleihen 7 0 Menerncht en. T 72.8049 Deutsche Schafzanweisungen. 150,803 fort. knond. u 2260

4 keicuenimnte ibög: 102 40 J c h

b 0. 0. V. F. Fr. e e 7 73 94 10 4 lenis Fri. Kel. II 865.6059 (o. 85,10W ſern gawalcanpen 100.50 8ehiſfſaurts-Aktien.

o (lo. on 102,40490 o. do. 1909... len. -Amerſt. Pakeif. 134 09

mitten0 0. 85.9038 9 Bad Staats Inl. 1904 unt. 12 93,50 Sank-Aktien,

P. an. I An do. 06 leere/0 g. 93.7 e 339 Bremer Anl. 1902 81,60 e h e [181,00
3 9 Hamderg. Staats-Renfe de (yyeſt. U. A. [126,60auert. 1887-91 983.90 Lemmert.- Dit. Bank 110,30

III Rank Merin. 136 25

r re 25 90 g 6. 1896 1905 81,99 [D IIIIIIIIIIIIIIIV390 Föchsieche Stasts-Renfe 84,40 r. Drdersse-ank h 168,76
Biskento-Kemmanüt-Ant, e eesesesees 195,80

I e e e eresee 169 80katenet e 168, 50Setbse: II IIIIIIIIIII 163.56

i c I r Rro alt. 176,403 4373 Halderztadt 1897 u. 1962. 62,60 Fapäcberger Hartwerelg. 113, 60
49 Halle 1900 1 g. 2 1u0, 60 do. Privatdank. 128, 00
i Kitteldeuische Kredn-Bock 119,7545 „Mapdebarger 1891, ungen. iöiö 10080 Halfenaidani für and. 129,76

(lo. 1875 1902 96,0 Geziorr. Z. e3 Naumburg 189771900 r. e e 164.76
do. Ientral-Bedes- Kredit 193.06

Pfandhriefe, Aelchibant 152.90c Bank f. an. Handel 168,40z anbchafſl. Lenitr.-Pfbr, e ba kant na o a. l. e 91 60 Bantvercit 146,10i de do. 62 50 Schlezizcher Bankverein 187,26Sichtleche landsch.-Pfäbr. glie). 16.0 25 Vienar Hanbrerais III
3 96 4 l. are) e 10 5091 o Grauerei- Aktienle i. III 63 75 PattendeferF.Auslündisehe Staatspapiere.

r wie55 ſo 1977 r c Brocerel Rieda e
h 9 do. 1898 rn 99 70

zbr. Arten IIIILIIIIIIIIIIII l
iſ7st eda. cony. 3i e 7 60 Ax at de 224.00aheaeeeee59 Meritaver er DIIIIIIII III Elertrir.-Cerellrehaft IIIIII 262,4045 Oenſerraſch üeſch 101,70 Ammendorfer Papieriabrit IILIIIII 72 7
4 i. o 100.90 Angle-Kentinental-Guans 110, 00u (c. 5 e 95 20 1 sche ReManwerkt 143,001 trrenie. 98 90 III chen. Fabrik h(e. P 73 Portagiezen n eete t 2 1215 Heer 4 Stein Mat 407,00
4 III 64 90 IIIIIIIIIII e 306.40t fanenes en t 84.60 e 217 2513* Fewen 1880 reren kerſger Kiettriiit- Verto 176.25

92 50 o. III Scuri. 254.,8037 e Schweden 1856 e e42 Serben awert, f.-Hmier gr. m Aul. 83 70 III
II

Bnosendoch

Zochemer re 249.,193 ürten Aämin. Am

73 A. e Rauch. Reh. Ft.- e e e 258,00en 400 fr. 179 60 r 118.25an Betehe à Co. Mela 106, 752 nen e 30 2 09,0u Mette v. Pece I un erbet aEier. M. Anl. h e69 Boenos-Aires r 103,10 Cäln-Mäsener Berguert 116.,00
Cevtordie erw. 269,90

Conselatfen Sehalte 415,00
III Vasth. IIIIIIIIIIIIIIII 87,40Cröllwitz Paplerfebrik h 213,00

r We 72235Hertzeh. luremb. V.- A. (211.75 fonitaer Drängen 210,25er lein i. I do Irene ie 624 76 Släs. Thür. Frau. e eoedeeee 99,90ſo. M en. 359,20 e. Pr. 1160,90Jaraetimaret- man konv e 315,50 Stlige Felrengen 119.7
a Usien lit, C. e 94.70 Sangerkäeser 138,00e alen in. D. 28 20 Ichering Chem. fabr. 223.90nene 179,60 ole:. i „Int.i r Ranen 7 Schles. Porſſ. Zemant, h 148.90in ßergrw. e 46547 Scardert, ler 139,80t in Dresden t 87,75 e t 182.75t Türicd. 198 50 Siement III e 272.00rauh Bern 200 00 ſaff. chen. Fahrt 140.509 4 e 14360 Stettin-Eredower Portl, emen. uls oo

un 188,50 Stelt. alen e 0eeeese 255 90Bergw. (216,20 Ltolberr. Linkh. nen. 148 50
r m v r Ter Straisunder Spielkarten MIIIIIIIIIIIII 141.76

42enat entin Gäimn. 160100 u
larriger III e e 161. Thätioger en 74 75e 37 IIIIIIIIIIIIIII 186 09 Vegella 4 Hüboer, 205 90e aschinen 415 60 r Akte. 216.20à e 69,75 Merit, raht- l. 1I80 75a t.-Fr. A. I. III 349 80 l. Sladlw.. G—IIIIIIIIIIIIII 75,0

an 1 2 6 00 Wiener Eusstahl —IIIIIIIIIIIIII 225 75erner f 5 ardinenfabr. 177 00 Vrate, Meru 74 00äe 9 z m 7 34.90 Wern-RevierIII III 166,00ler Form e es 12170 Leltrer Maschinenfahr. IIIIIIIIIIII 197.26

z h en IIIIIIIII—Lörder St.-Pr,

Rhein Hartun 294,50Khein. Stabiwertt o 183,90
Kledech Mentanw. e 2 0,50Kondacher Kätte G IIIIIIIIIIIV 179,25

Schluss-Kurse.
e. Sta 271 30 Tendent: ruhlg.re be 456.00Sere Co. 106.00 ſraiioiiin 210.70Kohle Porzellan e 396,00

T Ascherzlebes 167,751.37 enntun 260,00Flbein b. 264.,75Kürbiederfer Iuderfadrit e
IIIIIIIIIIIIIIIIII 180,00i en 107,40Lanrahlie e [II7 10

e än. 181,10an.

Dentsche Bank I IIIIIIIIIIIIIII—D 248 10

III 196.,25Drasdner Bank 161 25
Haſleoeſdenk für Desträlend o 129.75
Verierr. Maas 168.75i r

e 3 entdaknen 2t käcerht. e 129,90 Ualien, Aitelagerbahbe h 78.765
v 68,10 Penn V. Bahn III e 132,50t e e 3 II 85,10i t (291 60 Zechumer Boö zie 250,25atchinenfadrlk kern 118,10 III V. A. 212,40eder à Schwerie Pr.-Alt. 84,00 Zort er Union C. 95,10

r kinen IIIIIIIIIIIIII**X 106,50 la II BIIIIIIIIIIIIIIII 167,90
III r IIIIIIIIIIIIIII 196,00 Ioaseidation IEILILIIIIIIIII 7Heoe Bed. -ANf.- Se 157.00 Iehentiräigver derguert 216,60
Niederi. Reohbleaw. II 220 00 e 206 75Heröetam Steinteb en frefe an. Siradenbain 1386,40
Oberichkl. Eiteeb. Ha. 112,90 n 134 25do. E. md. -Ruro- M.. 106.50 er Ueyd 103 10engl. Rohawerte e 168,25 en. e 179 25O reatiehn 4 R e 217,40 ebenII keyr., IIIIIIIIIIIIIIINI 211,20 ehe 211,90
nen
Kursnotierungen der Leipziger Görse gom 11, Dezember, 1 Uhr.

Mitgeteilt row Bankbauze Paul Sechaus el G Go., Halfe a. S.
Dividende Vorige letzte Dividende vorige leirte3 9 lamkche Renie 586.,350Grofe Leipziger Stradendateſ 9 192,000
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Unglück im Bergwerk.
Steele, 11. Dezember. Auf dem in Abteufung be

findlichen Schachte III der Zeche Eintracht Tiefbau ereignete
ſich in der vergangenen Nacht ein ſchwerer Unglücks-
fal l. Durch einen plötzlich losgehenden Sprengſchuß
wurde ein Bergſchüler getötet; vier Vergleute wurden
ſchwer und einer leicht verletzt.

Durch giftige Gaſe getötet.
Sosnowice, 11. Dezember. Jn der Kohlengrube

Viktor ſind fünf Bergleute durch Einatmung von giftigen
Gaſen umgekommen.

Ungariſches Budgetproviſorium.
Peſt, 11. Dezember. Wie verlautet, ſoll das Abgeord-

netenhaus in der nächſten Woche Sitzungen abhalten, um
über ein kurzfriſtiges Budgetproviſorium zu verhandeln.

Peſt, 11. Dezember. Wie das Ung. Tel. Korr.-Bureau
von zuſtändiger Stelle erfährt, iſt die Nachricht, daß die
Regierung in der Vorlage über das Budgetproviſorium die
Ermächtigung für eine Anleihe von 500 Millionen
Kronen verlangen werde, völlig unrichtig. Die Re-
gierung beabſichtigt derzeit nicht, die Anleihefrage im Ab-
geordnetenhauſe auf die Tagesordnung zu ſtellen.

Generaldirektor Ludwig Mond F.
London, 11. Dezember. Dr. Ludwig Mond,

Generaldirektor der Firma Brunner, Mond u. Co. in
Winnington und Ehrendoktor der Univerſität Heidelberg,
iſt heute früh geſtorben.

Aus verſchmähter Liebe.
New York, 11. Dezember. Der 19 jährige Sohn

des Millionärs Seybold erſchoß auf der Straße die
17jährige Tochter des Advokaten Broden, die ſeine
Liebeswerbungen zurückgewieſen hatte. Die Menge wollte
Seybold lynchen. Er entkam jedoch. Die Polizei nahm
ſeine Verfolgung auf, worauf ſich Seybold erſcho ß.

Zelaya und die Hinrichtung der beiden Amerikaner.
New-York, 11. Dez. Nach einem Telegramm aus Managua

erklärt Präſident Zelaya von neuem, er habe die Jnitiative zu
der Hinrichtung der beiden Amerikaner nicht ergriffen. Er,
Zelaya, ſei bereit, zurückzutreten; aber er könne hierin nicht über-
eilt handeln, weil dies eine Erhebung der verſchiedenen Parteien
zur Folge haben würde. Er verhandele mit den Revolutionären,
um einen geeigneten Nachfolger zu finden.

Rom, 11. Dezember. Wie der „Meſſagereo“ meldet,
wird die Deputierten kammer zum 16. Dezember
wieder einberufen worden.

Sofia, 11. Dezember. Der König iſt ins Ausland
abgereiſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 11. Dezember, frilh 7 Uhr.

Luft Tempe TemperaturOrt druck ratue Wind Wetter cher niedrig e
Stand Stand 2

Halle) 68,1 1 NOo1 bededt 2 0 0
Torgaus) 768,2 0 ſtill bedeckt 2 0 0
Nordhauſen 767,8 1 O 2 2 1 SMagdeburg 768,0 2 20 1 bedeckt 2 o
Gardelegen 767,7 1 80 1 3 0 2
Brocken s e d c s S SNachts geringe Niederſchläge. Vorm. und nachts gering
Niederſchläge.

Das barometriſche Minimum, welches geſtern über dem Nord-
meer lag, hat ſich nordoſtwärts nach dem hohen Norden fortge-
pflanzt, gefolgt von einem neuen Tief, das weſtlich von Jrland
erſchienen iſt. Jm Dienſtbezirk war das Wetter ruhig, meiſt trübe,
vielfach neblig bei geringer Wärmeänderung; Niederſchläge ſind
nur in den ſüdöſtlichen Gebietsteilen in unmeßbaren Mengen ge-
fallen. Da wir mehr und mehr unter die Herrſchaft des über
Weſtrußland gelegenen Hochdruckgebietes kommen dürften, ſo
haben wir bei ſüdöſtlichen Winden teils heiteres, teils nebliges,
trockenes, tags über mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wettechtendirnachrienſtes für
Sonntag, 12. Dezember Trübes heiteres, teils neblig, trocken, tags
über mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 11. Dezember, morgens 5 Uhr: Während

bis zur Nacht zum Freitag das Barometer anhaltend geſtiegen war,
iſt es ſeit geſtern mittag wieder ganz langſam im Fallen begriffen.
Ein Rücken hohen Drucks, der zwei Hochs im Oſten und Südweſten
mit einander verband, wird wieder etwas ſüdwärts zurückgedrängt,
weil ein tieſeres Depreſſionsgebiet über Nordeuropa ſich nach Süden
hin ausbreitet. Wir haben deshalb bei zeitweiſe ſtärkerem Winde für
morgen auf mildes Wetter mit etwas Regen zu rechnen. Ausſichten
auf richtiges Winterwetter b ſtehen zurzeit nicht.

Vorausſichtliches Wetter am 12. Dezember: Milderes, meiſt
wolkiges bis trübes, zeitweiſe windiges Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Dezember: Ein wenig kälteres,
wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter, ſtellenweiſe etwas
Niederſchläge.

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. Dezember.
Mitgetellt von der Filiale der

Mitteldeuntschen Privat-BankK, A.-G., Halle a. S-

J. Aaciitage ha arage ebde III 3850 30950Adler- Akten 56 58 e 103 105Adler-Vorz.-Attien 97 99 Heldbarg- Amen 75 762Adelſigſüd, abgert. Ant. 61* 53 Helerangen 2269 2330Aleranderthall 10800 11000 Helärungen l 2250 2350Krackdorf-Nictlaben -7 Hermanr N. 3375 1 3450
Gelee 6160 6300 endet 1475 1325Bizmardiudall 93 95 immenrode 4700 4500Fueo 15000 15500 ſobenvarhei 4600 4700Corifend 7500 7700 Iucvwigthal 99 101Centrum 450 480 Frögerthoſi- Aktien volle 103 a 106

en 7000 I Zanenel 526 675Deutide all 134 136 ſen ßſeſcheroct-Ait, 13250 1332
denfichland 4200 4300 ferdbäuzer Änill-Attien 105 106
Elorgteit 8100 8250 Regiser Braunkeohblen 2250 2300
kwiljenball.. T ſeſhenderg 2600 2676Frlegricitdall-Atten. 97 99 Fachten- Meiner 5000 5100
älläant-Soodernhsezes 17300 17990 Salzmünde IIIIIIIIII 3675 37 75Grettderteg rer Sachen 7500 7700 1 ſein i 5450 5600
ünihberiball 6050 65200 u igenroda 4825 4950gerser. Hall-Atties 48 e 60 Teutenia- Akt. 1240 1260

Tendenz fest.
danthans Paul Schausseil Co., Hallo a. 8.,, Bitterfold, Dolſtzzen, Bllendarg.

An- und Verkauf von Wertpapieren, Finlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

Es nährt.

B. Lehmer, Generatvertreter, Halle a. S., Fandsbergerſtraße 7.
B. Preisliſte zu meinen div. Bieren wird auf Wunſch franko zugeſandt.

Es ſtärkt. I s uährrt. I Es ſtärkt. mm

es ſtärkt. I Es nährt.aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Portsch in Kulmbach (Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,
großen Nährwertes u. ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfohlen, empfiehlt in Gebinden Flaſchen n. Si p h onIAmbacher Brporfhier

Fernruf
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Vereinigte Tischlermeister, Möbelfabrik,
Kleine Steinstr. 6. AILIME a. S. Fernsprecher 642.
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in allen Grössen, auch für starke Figuren,

Weisse Woll-Blusen
mit Spitzen Einsätzen 50 90reich garniert 4 3

Weisse Spitzen Blusen
in besonders eleganter Aus- 00 00führung 10 7

Weisse Seiden- Blusen
aus Pongé, Messaline- und 00 00Taffet-Ohiſffon 12 10
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Grof900900909000099 2 n09 I1I III denn tbehrlicNabichs Koch u. Xaushaltungsschule,

i inffi mittelunter h e Seelen e e indunt n
Anfang Januar. Eingang Mittelſtraße. en

n treibere Wahlen dem 2breiter

eigener Fabrikation und Lager erster Firmen

F. C. Siebert,
F Halle a. Saale,en Untere Leipzigerstrasse 9,Mathorvck verboſen gegenüber der Ulrichskirche.

v

r O J tGegr. 1853. Pernruf 2363.

Brillen u.g. e o Verhäle Klemmer Traur inge VulffParteie Farbig e Seiden Blusen mit feinſten Kriſtalglaſern, ohne Lötfuge, schon von 75 Pfg. an, de Vo

5 enau angepaßt ſchienemit schönen Passen, in 17 1 o
allen Farben Nicel Gold Dublé 5 Verlobungsringe aS I pgranetten tür Damen von 6 an. geleitee massiv geschmiedet, ohne Lötfuge von 3, 50 Mk. eregteFarbige WVoll-Blusen Operngläser! 2 nt von vorzügl. opt. Wirkung, 8 Kar. 3338, „WarS ganz auf Patter, einfarbig T ſchwarz 5.00,7 50, 10,00 uſw. e o 2 v et Kar und Dukater- Volkund gestreift Perlmutt 12,00, 15,00 uſw. s Gostempelt enorm pitig nur bei ISee Feldſtecher m. extra ſtark. Vergr. o uI Flanell-Hemden- Blusen e wer l A. Weiss ae Neue PrismenFeldſtecher o Kleinsohmieden Proe zu Originalpreiſen. 3. dwit abnehmbarem Kragen, 10 70 Barometor r5 in bester Arbeit Beſte Wetteranzeiger. a v BlickS C 7,00, 8,00, 10,00 uſw. zeige5 Scohwavze W oll- Blusen Optische Anstalt ]G”GPPTVW Um JihreBe o Ho e T e G dS wollenen Stotffen u. e halb ſea goh Svit B1 20 Gr, Uniebst. 20 u unsW Gegr. 1881. a ide o beiterh SchWarae BSPien Blusen i Verein ehem. 36 er. mitfür elektrophyſik. Lehrmittel. Nach langem schweren Leiden ist am 10. d. t ser ſeitig ier uutn v 180 1400 Kataloge koſtenlos. I Ferebrtes Ebrenmitzlied, ſt wer P ſchi

t Herr Magistrats-Sekretär a. D. WeI Schwarze Seiden- Blusen ermann Heuer, ee So Sie ja nicht, Ritter des Bisernen Kreuzes, ineneueste Fassons in schöner 2200 1 o einen durch den Tod in die Ewigkeit abberufen worden. einen

Verarbeitung eleganten h r Er des plaselben bis als Vorsitzender ahbre lang wit ltunerwüdlichem Fleiss, Umsicht und Bnergie geleitet m n le
auf eine Höhe gebdracht, dessen wir beute noch stolz sind.

I 2 enschirw 43 m 7 C Zeit von 1866 und 1870/71,reuer Kame und eifriger Förderer des Kriegervereins-e faxbisWig Reg t. av) Wesens, der trotz seiner schweren Krankheit noch bis vor
12tei n 4 Mk- wenigen Wochen als Schriftführer des Kreiskriegerverbandes

(vo gen tätig War, wird sein Name unanslöschlieh in der Geschiebts
ſchlonten e Tehirm des Voreins fortleben, Er rube in Frieden!

d oder to irre W Halle a. S., den 11, Dezember 1909.S e ijrek Mk. anS F j r er Tur o 32 7 Der Vorstand.W am e p 9 m. wo ehistiseh Die Beerdigung findet am Montag, 2 Vhr nachmittags,
weinns von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt. Versammlung

77 m auf den zu lege 13 Uhr am Westeinyange zum Noräfriedhof. Wir bittenMitglied des Rabatt-Spar-Vereins. alle Kameraden, auch die Niehtkommandierten, an dor Bei-R setzungsfeier teilzunehmen.z Sröste Auwabhll,Parfümerien, und billigſte PreiſeSeifen- und alToiletten- Artikel. h Grauinge ne Am 10. d. Mts. verschied nach schwerem Leiden das Mitglied
unseres Verbandes, Herr Magistrats-Sekretär a. B.

Hermann Heuer.
Nachdem er seinem Kaiser und Könige lange Jahre in Treue

gedient und in hervorragender Woiso an dem glorreichen Feld
zuge 1870/71 teilgenommen, hat er viele Jahre in dem Djenste J
unserer guten Stadt Halle gestanden, Mitglied seit Gründung
des Vereins, ist er auch nach seiner Versetzung in den Ruhbe-
stand in echt Kollegialischer Treue Mitglied des Verbandes und
Anbkuger unserer Bestrebungen geblieben.

Trauernd steden wir an cor Babre dieses Kollegen, dessen
wir stets in Liebe gedenken worden.

J Er rubeo in Frieden!Der Ortsverhand der Gemeindeheamten zu Halle a. S.

6. Niedermann, Fesv, 7 ſtraße 98.ſollen für das ganze Leben halten, deshalbC wähle man dieſelben nicht zu ſchwach. Meine Trau- Schirmbezüge in 1 Stunde

ringe ſind extra ſtark, haben tadelloſe Formen Feinen Kalender gratis.
und ſind garantiert fugenlos.

Apfelsinen
5 Stück 10 Pfennig.

Prnst Weinhold, ete Emil Pröhl, r. Steinstr. 18,
Alleinſtehender, älterer Herr findet Maſſivgoldene Verlobungsringeangenehmes Heim u. fürſorgl. Pfl egenüber Hotel Stadt Hamburg“ das Stück von 4 an bis 40in Villa im T m Vane. ges v Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Off. u. Z. qu. 962 an d. Exp. d. Ztg.



on 2. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung 12. Dezember 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

do a daß ſie neben den produ ierenden Ständen ihre Aufmerk- hältniſſe noch nicht reif waren, aber erſt 1873 erhielten die GeKonſervative Verſammlungen in der atte s ihr Intereſſe den pernitteinden, erhaltenden und ver brüder Clark die Konzeſſion für den Bau einer Bahn von Buenos
Provinz Sachſen waltenden Berufskreiſen zuwende. So fördere die konſervative Aires bis Mendoza, nach deren Vollendung der Weiterbau über

g 3 Partei Handel und Wandel, die Intereſſen der Beamten, Lehrer die Waſſerſcheide nach Los Andes und Valparaiſo eine früher oderAm s ehe r e T und Geiſtlichen. Auch bei der Reichsfinanzgeſetzgebung habe die ſpäter zu löſende volkswirtſchaftliche Notwendigkeit wurde. Jn
Saale r Weiter der Verſammlung, Amtsvorſteher Bufſe die konſervative Partei dieſe Grundſätze nicht verleugnet, wie der den ſchon bei Mercedes beginnenden flachen Pampas über Junta
dem der en, insbeſondere auch den Landtagsabgeordneten unſeres Vortragende eingehend ausführte. Als Volkspartei trete die und San Luis bis Mendoza waren keine Schwierigkeiten außer
Erfcziener emg von WulffenPietzpuhl, begrüßt hatte, hielt konſervative Partei auch für wahre Freiheit, Gleichheit und den zahlreichen Sümpfen zu überwinden. Von Mendoza an aber,
Kreiſes, H iſekretär der konſervativen Partei P lehwe aus Brüderlichkeit ein, aber nicht für die Freiheit der Zügelloſigkeit, das erſt in einer Meereshöhe von 772 Metern liegt, war auf
der Hrnerem angekündigten Vortrag über „Konſervative ſondern die der Disziplin und Ordnung, nicht für eine Gleichheit, einer, in Luftlinie gemeſſen, nur 100 Kilometer betragenden Ent-

g tandspolitikin Vergangenheit und Ge- die alle Unterſchiede und Verſchiedenheiten in Weſen, Sinnesart fernung der Aufſtieg zu dem 3760 Meter hohen Paſſo de Uspallata
Ritte i Der Vortragende wies einleitend darauf hin, wie und Begabung unberückſichtigt läßt, ſondern die den alt preußiſchen (Cumbrepaß) auszuſühren, wo die Bahnlinie bis auf 28 Kilo
tage Mittelſtandsfragen im Vordergrunde des politiſchen Grundſatz „Jedem das Seine“ verwirklicht und eine Brüderlich- meter an den Gipfel des Aconcagua herantritt und Hochgebirgs
heutzutage keit, die nicht nach dem ſozialdemokratiſchen Grundſatz „Und willſt ſzenerien aufweiſt, deren ſich in gleicher Großartigkeit keineT Intereſſes r e per h a her du nicht mein Bruder ſein, ſo ſchlag ich dir den Schädel ein“ Alpenbahn rühmen kann. Der Reiſende befindet ſich hier auf

0 Sozialdemo freundlichkeit, die ſeitens der Liberalen natürlich nur handelt, ſondern in den Grundſätzen chriſtlicher Nächſtenliebe und einem den Südamerikanern ſpaniſcher Abſtammung heiligen
Mittelſtandefreu ies a rei Gerechtigkeit ihr Leitmotiv findet. Eine angeregte Debatte ſchloß Boden; denn hier war es, wo die in der Schlacht von Rancaguaeine a a die ken ſer n 77 e a 5 n en getr ſich an; aber auch noch lange nach Schluß der Verſammlung um am 20. Oktober 1814 geſchlagene und nach Argentinien geflohene

ſpielen nach, ſtanden die Teilnehmenden den Vortragenden, um in Rede und chileniſche Revolutionsarmee im Februar 1817 durch einen bei-als 60 Jahren ihres i d ſeſs Gegenrede über mannigfache Fragen der Politik Auskunft und ſpiellos kühnen, achttägigen Gewaltmarſch von 400 Kilometer

r nen, Wahl l r 7 7.gertenz gen e Mrpr e r hen n r habe. Belehrung zu erbitten und zu erhalten. über d Anden n r u
Wae end ſchilderte der Vortragende ſodann die Lage des Hand Feſt t i chlacht von Chaca uco am 12. Februar e SEingehe Mitte des vorigen Jahrhunderts und die Be heit Chiles zu begründen. Ebenſo ſteil wie der Aufſtieg vonwerks in der Vermiſchtes. Weſten her iſt der Abſtieg nach Santa Roſa de Los Andes, wot Erfolge der konſervativentrebungen u nd 2 27. c die Bahn wieder auf 830 Meter Höhe hinuntergelangt iſt. Sieartei zur Wiederbelebung und Kräftigung nge. Wie der Kaiſer und die Kaiſerin Weihnachtsbeſorgungen iſt auf dem 257 Kilometer langen Stücke von Mendoza dis hierP d 2 4 7 n 3en Handwerkes. Eine kurz gefaßte Ge te machen. Es war um die Weihnachtszeit des vorigen Jahres, alshen den derte in den letzten vier be ehelen e r ich Auguſt III., Sachſens regierender König, zu r e Weſen Dre ſten r die
r eiſtigen Auge der Hörer vorüber. Sodann ſchilderte der resden einen Spielwarenladen in der Nähe ſeines Reſidenz- Windun der Geſamtſtei in von je 2400 Meter f de beiden
Jpieggende die Beſtrebungen zur Fördeung von Handel und ſchloſſes betrat und eine ganze Reihe ſchöner Dinge für ſeine nur e 40 Kilometer la en Halfter der et er hen Po Hgebir
ne ewerbe. Ausführlich wurde dabei die Warenhausfrage be Knaben und ſein Töchterlein erſtand. Ehrfürchtiglich fragte der ſtre c unmodahſch eweſen wäre Der S cheite punkt de Baß e

n und insbeſondere darauf hingewieſen, daß die Warenhäuſer Ladeninhaber: zu welcher Stunde Seine Majeſtät die Zuſendung In 3200 M Worte n der Mit t t t ieg
reren nur auf die Großſtädte und deren Wirtſchaftsleben der Sachen wünſche. Aber der König antwortete: „Die trage Tunnels der dur h den ung ch 80 Meter höheren Dim hre r

ten nachteiligen r ans ſondern auch ſag und e i 5 ſt. die e 5 f J r v graben iſt paß gean der Warenhausfrage intereſſiert ſeien. Die eſchichtchen bietet einen hübſchen Beweis für das patriarchaliſche 2 4 äDie ſäd z ührungen galten der Schilderung konſer Verhältnis, das ſich in kleinen Monarchien und Hauptſtädten bis de r s b r m
drtiver Mittelſtandspolitik inbezug auf Be auf den heutigen Tag zwiſchen Herrſcher und Volk erhalten hat. i t et bnre ſchrieve e wird ich noli d wie
e Geiſtliche, Lehrer. Die Fürſorge der Konſervativen Wenn Kaiſer Wilhelm II. Unter den Linden oder in der d berda d vie die in b v dicha b e c ten J W
am die Landwirtſchaft nahm ſodann einen breiten Raum der Dar Leipzigerſtraße zu Berlin ſeine Weihnachtsbeſorgungen in eigener allen richte ne da di Weh de z z 3 ſt b
Funng ein, wobei der Vortragende ganz beſonders auch den Vor Perſon vornehmen wollte, wäre gewiß ein ſtarkes Aufgebot von Du geltn en derte von T ger y u folgende
rf zurückwies, als ob die Konſervativen nur die Intereſſen des Schutzleuten notwendig, um die Menge von ihm fernzuhalten. Büiterleſen Der vo roßhändler Krollet R berg tand geldret
r harnntb ſihes wahrnähmen. Ueberhaupt ſei es ſalſch, künſt- Zweierlei trägt daran die Schuld: das Rieſenmaß des Verkehrs s bis 36 Räuber drax in ſeine Wohnun ſchoſſen n Jueder,
lich einen Gegenſatz zwiſchen Groß undngleinbeſitz zu konſtruieren, gerade in dem Stadtteile Berlins, wo ſich die glänzendſten Kauf- aubten alles und gin n nbehindert fort v. 5 W Kaumann
denn der eine ſei guf den anderen angewieſen und für ihn unent läden befinden, dann aber auch die Rückſichtsloſigkeit des groß- ging rn b. r ang5 d s ins Reſakow iſt beraubt und getötet. 16 Räuber drangen in ſeineS s Fe o Dbehrlich. Zum Schluß wies der Vortragende die Vorwürfe eines ſtädtiſchen Publikums. Der alte Kaiſer Wilhelm machte bis ins Wohnung, tsteten ihn und verſchwanden. Eine Vande von

reſſe zurück, als ob bei den Verhandlungen über die höchſte Alter hinein einen Teil ſeiner Weihnachtsbeſorgungen z. un w. dile die konſervative Partei ihren alten ſelbſt und die Berliner von damals waren noch wohlerzogen oder nd Wunder en un n n Seyntett ort Pik ne r
9 ittelſtands freundlichen Grundſätzen untreu geworden ſei. kleinſtädtiſch genug, wie mans nennen will, ihn in der Erfüllung und p 7 gingen u t. T umittelſtands c er. kamen am hellen Tage über den Markt geritten, plünderten dasit Auch die gegenwärtige Mißſtimmung gewiſſer Mittel ſeiner hausväterlichen Pflichten nicht zu ſtören. Jetzt gibt es in Uhrenmagazin aus, ſetzten ſich zu Pferde und ritten ruhig aus der

ſus: ſtandskreiſe werde die konſervative Partei nicht ab. Serlin nur wenige Läden, in die Kaiſer Wilhelm II. mal Stadt mm nſe Dieſe Stimmun sbilder“ erhalten rch einen
halten, für den Mittelſtand einzutreten; denn wir ſeinen Fuß geſetzt hat, und zur Weihnachtszeit hält er ſich auch yumoriſtiſchen Bei eſchmag durch folgendes eine Anekdötchen, das

S treiben nicht Mittelſtandspolitik, um damit Stimmenfang für die von dieſen fern. Hin und wieder ſucht der Kronprinz vor die Tadelkoſt feſt des iſfiſchen Bedmten offenbart Der reiche
Wahlen zu treiben, ſondern aus der Ueberzeugung heraus, daß dem Chriſtfeſte einen Laden auf. Aber er hat es erleben müſſen, Kauf unn aſim wurde Lntführt und zahlte 20 000 Ruhe in

J dem Wohle des Vaterlandes am beſten gedient iſt, wenn die daß ſich dann Hunderte von Gaffern anſammelten und ihm kaum d Rueinoten deren Nummer er notrert haite. Eine halbe
breiten Mittelſchichten des Volkes in geſunden und auskömmlichen den Raum zwiſchen der Tür und dem Wagen freigaben. Und als Stunde ſpäte erſchien der Gehilfe des Gourerneus n einer
Verhältniſſen leben. Nachdem noch der Herr Abgeordnete von der zweite Sohn des Kaiſerpaares, Prinz Gitel Friedrich t von Wiadugmagg und bat ihm einen 800-Rubelſchein zu
Vulffen ſich ausführlich über das Verhalten der konſervativen deſſen ungewöhnlich breite und ſtarke Geſtalt ſchon von weitem wechſeln Der VBeqmte der Bank al Wort chtshalber die Nummer
Partei in Sachen der Reichsfinanzreform verbreitet hatte, ſchloß ins Auge fällt, kürzlich ein Berliner Geſchäftshaus betrat, konnte rieſes Scheines vach und verglich ſie mit den Nummern der e-
der Vorſitzende die Verſammlung mit herzlichem Dank an alle Er er ſich dem Genuſſe des Jnkognitos nur wenige Minuten hingeben. ſtoblenen Es war tſachlich Ane Den den 500-iubelſcheinen des
ſchienenen. Eine kleine Verkäuferin erkannte ihn, rief ganz laut: „Ach, da tführten Großkaufima n De Bantbenmte wollte daraufein
Am darauffolgenden Montag fand in Magdeburger- iſt ja Prinz Eitel Friedrich!“ und dieſer naive Schrei den Schei urückbehalten Aber wurde, wie es ſich ehört

ar h im Hotel Zu den drei Linden“ eine von Herrn Spieth amüſierte den Prinzen zwar im Augenblicke, hatte aber zur Folge, die v t i e z S ten fort ver ſtet, feit t Ponſervalive Verſammlung ſtatt, welche einen ſehr an daß die Menſchen ſich vor, hinter und neben ihm zu einem Knäuel ſo de r des G r Wer R da tejt indTat Verlauf nahm. Der Generalſekretär der konſervativen ſammelten, vor dem er ſchleunigſt die Flucht ergriff. Die onnte in den Mauern des Gefängniſſes über Redlichkeit un

Warn m darf ſich die konſervative Partei eine Teil ihrer Weihnachtskommiſſionen ſelbſt aus. Als Dame, im
Polksparteinennen?“ Der Vortragende wies zunächſt Winterkleide mit Pelz und Schleier, zieht ihre Erſcheinung ja c
darauf hin, daß in der konſervativen Partei alle Stände und die Blicke weniger auf ſich und ſie hat daher nur ſelten unter be o
Verufsſchichten vertreten ſeien. Sodann führte der Redner aus helligender Neugier zu leiden. Meiſt iſt ſie bei ihren Weihnachts 74
führlich aus, wie die konſervative Partei nicht nur grundſätzlich beſorgungen von der jungen P rinzeſſin Auguſte 2für alle wahren Intereſſen der Geſamtheit der Volksgenoſſen Viktoria begleitet, die gleichgeitig von ihrem Taſchengeld aller
wirke, ſondern insbeſondere auch für das „Volk“ eintrete. Ein hand Schönes für ihre Geſchwiſter, ihre kleinen Neffen, die
gehend ſchilderte der Referent die ſoziale Fürſorge für die Ar- Söhne des Kronprinzenpaares, Freundinnen und Hofdamen aus Wergessen Sie nicht
beiter und die Mitwirkung der konſervativen Partei hierbei. Ein ſucht. Jm übrigen aber befolgen Kaiſer Wilhelm II. und ſeine
Blick in das Buch der Geſchichte der deutſchen Arbeiterpolitik Gemahlin ein Beiſpiel. das ihnen König Eduard VII. von Eng

l zeige, daß die konſervative Partei nie verſagt habe, wo es ge land und die Königin Alexandra gegeben haben. Es beſteht darin, Salerm Aleikum und
golten habe, die wahren Intereſſen der Arbeiter zu fördern. Als ſozuſagen umgekehrt einzukaufen, als wir gewöhnlichen Sterb-

m wahre Volkspartei halten die Konſervativen es aber mit den lichen es tun, nämlich nicht ſelbſt in die Läden zu gehen, ſondern venidze-GoldmundsföchCigaretten
Grundſätzen echter deutſcher chriſtlicher Nächſtenliebe unvereinbar, den Jnhalt der Läden zu ſich ins Haus, in dieſem Falle ins Ber
dem einen Bruder alles zu geben auf Koſten des anderen. Des- liner Schloß oder ins Neue Palais nach Potsdam, bringen zu zu kaufen
halb ſei die konſervative Partei der Anſicht, daß, nachdem ſo viel laſſen. Dort werden die Gegenſtände, deren Art und Zweck natür-

un er e e e e e e e e e enlichung weiterer ſozialpolitiſcher Wünſche in bezug auf die Ar- S Rat 7heller denken dieſ. e t r für den ſchauen und Prüfen, wobei auch die Preisfrage häufig genug ent- 7 c

h e n äſeitig in einer Notlage befände und der überdies faſt ganz allein i zeſcher ben,die ſchweren Laſten Per ialen Geſetzgebung bisher getragen dehnter, und wenn Eingeweihte ihn ſchätzungsweiſe auf 20 000 c 27
habe. Beſonders ausführlich ſchilderte der Vortragende das Mark angeben, ſo iſt dieſe Summe vielleicht noch eher zu niedrig
volks- und mittelſtandsfreundliche Verhalten der Konſervativen als zu hoch gegriffen.
gegenüber den Sorgen und Leiden des Handwerks und Klein- Die neue Pacifichahn. Wie bereits gemeldet wurde, iſt dieſer
gewerbes. Auch Stadt und Land ſeien für die Konſervativen Tage am Fuße des Aconcagua der Durchſchlag des Scheiteltunnels Vor Weihnochten auch in Kartons von 50 Stück,
keine r vielmehr bemühe ſich 5 konſervative Partei, got W z die P ſecgt v eye Eiſenbahn le für Geschenk2zweche geeignet, erhältlich
einen Ausgleich der verſchiedenen Jntereſſen der Städte und hile un rgentinien künftig verkehren wird. Die Geſchichte et des platten Landes herbeizuführen, dazu gehöre u. a. die Er dieſes neuen Schienenweges von Ozean zu Ozean umfaßt mehr l V A.
haltung eines geſunden und leiſtungsfähigen Bauernſtandes. Den als 50 Jahre. Schon 1857 bemühte ſich Wheelwright erfolglos Jvolksfreundlichen Grundſätzen der Konſervativen entſpreche es für die Jdee einer Bahn über die Anden, für die damals die Ver-

Zier- ma Klein-Möbel-Ausstellung.
Tische Bauerntische, Salontische, Spieltische, Teetische, Serviertische, Marmortisohe, Satztische, Schränke Prunkschränke, Notenschränke, Aktenschränke,

Nähtische, Kupfertische, Messingtische, Kachel ische, Blumentische u Krippen, Schreibtische. Jalousieschränke, Zigarren- und Wandschränkoe-

Saulen Banner Pieclestale Hahn et Hooher 4he v Garderoben ce Dielenmöbel m ren
Paravents n Bänke Ihre Etageren Huth. re leere Rohrmöbel 394 722.,
Weicenmöbelgeea Sang Papierkörbe. Lecler- Klubsessel e 110 *2277eren immer -Finrichtungen, zen aneent

Vollständige Schlafzimmer Einrichtungen er n e chen.

Sehr billige Preise. J. Hufh D0, e e werene
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Täglich frisches

f. Marzipan,
Nürnberger, Berliner und Thorner

Leb- und Honigkuchen.
Ehrenbergs Couverture- Herzen.

Treue nachdenken. Dieſe Frechheit der Polizei ſchlug aber dem
Faß den Boden aus. Die Bürgerſchaft telegraphierte an
Stolypin den Vorfall, der ſofort telegraphiſch den Gouverneur ge
fangen nehmen ließ, dazu alle ſeine Spießgeſellen. Der Bank-
beamte, der die Entlarvung dieſer edlen Geſellſchaft herbeiführte,
wurde aus der Haft entlaſſen.

Vom Halleyſchen Kometen. Ueber den berühmten Kometen,
der im kommenden Mai dem Bannkreis der Erde ſo nahe kommen
ſoll, macht noch ein bekannter engliſcher Aſtronom einem Londoner
Blatte einige Mitteilungen. Der Komet iſt jetzt bereits mit ganz
ſchwachen Teleſkopen erkennbar. „Mit einem Vierzollglas kann
ich den Kometen bereits deutlich erkennen; ſichtbar iſt. der mehr
oder minder dichte Kopf des Kometen, der von einem leuchtenden
Schimmer umgeben iſt, und der lange Schweif, deſſen Ende ſich
in den Himmelsweiten verliert.“ Der aſtronomiſche Fachmann
ſpricht dann von dem außerordentlichen Glanze und der Leucht
kraft des Kometen, die die Erwartungen der Aſtronomen über
träfen und erklärt: „Ueber die Urſachen dieſes un erwarteten
Glanzes gehen die Meinungen zwar auseinander, aber man wird
wohl am wenigſten fehlgehen, wenn man annimmt, daß die Par
tikel, die den Kopf des Kometen bilden, mit der Annäherung an die
Sonne unruhiger werden und daher mehr Licht hervorbringen.
Es iſt ſchwer vorauszuſagen, was man mit dem bloßen Auge von
dem Halleyſchen Kometen wird erkennen können, wenn er der Erde
am nächſten kommt. Die günſtigſte Beobachtungs
zeit wird der kommende Mai ſein. Nach allem,
was man bisher beobachten konnte, wird der
Komet in außerordentlicher Größe am Himmel
ſichtbarſein.“ Der Gelehrte erwägt dann die viel erörterte
Gefahr eines Zuſammenſtoßes mit der Erde und führt
dabei aus: „Die Wahrſcheinlichkeit, daß der Komet der Erde
Schaden zufügt, liegt ſo fern, daß man ſie kaum in Betracht ziehen
kann. Selbſt wenn wir den Schweif des Kometen durchſchneiden
würden, wären die Folgen zweifelhaft. Es iſt möglich, daß ge
wiſſe Veränderungen in unſerer Atmoſphäre dadurch hervorgerufen
werden könnten. Eine mehr materielle Gefahr wäre ein Zu-
ſammenſtoß mit den Partikeln, die das Haupt des Kometen
bilden, aber eine Wahrſcheinlichkeit, daß ſie eintritt, iſt nach allen
bisherigen Berechnungen nicht gegeben. Nur wenn unvorher-
geſehene Ereigniſſe oder Veränderungen im Laufe des Kometen
eintreten, wäre es möglich, daß die Bahn des Halleyſchen Kometen
ſich mit der Erde kreuzt.“

Die „luſtige Witwe“ in Leipzig. Am Freitag vormittag
wurde eine in der Gundorfer Straße zu Leipzig wohnhafte unver-
heiratete Frauensperſon in Haft genommen, die im dringenden
Verdacht ſteht, eine ganze Anzahl Schwindeleien, zum Teil be
deutender Art, verübt zu haben. Die in Frage ſtehende Perſon,
die in ihrer Nebenbeſchäftigung Maſſeuſe war, hat nicht nur
mehrere Geſchäftsleute aus ihrer Nachbarſchaft hineingelegt, ſie
hat auch unter der Maske der heiratsluſtigen Witwe verſchiedene
Bewerber, die ihr in allzu großer Vertrauensſeligkeit Gelder an

Praktische und
Sehr preiswerte

Kleider-Stoffe.
J n reine Wolle, in schwarz, marine unde Cheviot anderen modernen Farben,

e à Atr, A. 2,60 bis V
I. Farben-Diagonal en atte in. 200 u 1,40

S i iehe soliàSatintuoh Quai u er 12.25
e à Mtr. Mk. 4,00 bisn HalbwollBlusen-Flanelle ne Remele ne 50

Streifen-Muster, à MAtr. Alk. 3,00 bis

Mohair-Alpacca r v 1,70

l

Bett-Wäsche.
Richtige Grössen Nur wolide Qualitüten,

Bettbezü 6 bunt e es nm 2 nung t gen i v 4,50
3 ettbe i e o e v zBezug e C Dann à i 1800 di 6. 5

z i tr. SatiBettbezüge u. Dame fertig genthe, 6.25

Bezug mit 2 e t ein bis
z retonneBettüoher a hein 220

n i 4 einen,Bettücher ne net M 8,00 bis 2,26

3 I b ä tABiberbettücher 7 Vet in 57 du 1,00

Baum-Konfekt
in allen Proislagen.

Curt Ehrenberg,
m »Aachbener Printen“, „(ölner Speculatius“

J

Bonbonnièren und Attrappen.

Konſitüren- und Marzipan Fabrilz.
Fernruf 1459.

vertrauten, darum gebracht. Bei ihren Schwindeleien, die ſie an
Lindenauer Geſchäftsleuten verübte, ging die Frau in der Weiſe
vor, daß ſie unter Vorlegung von entſprechenden, angeblich amt-
lichen Dokumenten den Leuten vorredete, in der nächſten Zeit
werde ſie das Vermögen, das ihr verſtorbener Mann hinterlaſſen
habe, ausgezahlt erhalten. Sie brauche augenblicklich nur etwas
flüſſige Mittel. Jn den meiſten Fällen hat die Frau mit ihrem
Manöver auch Glück gehabt; man hat ihr verhältnismäßig hohe
Beträge „geliehen“. Für dieſe Gefälligkeit verſprach die angeb
liche Erbin den Geldgebern ſelbſtverſtändlich große Ent-
ſchädigungen. Jn ganz ähnlicher Weiſe operierte die Frau mit
Glück und Geſchick auf dem Heiratsmarkt: Jhr Mann ſei ge
ſtorben. Er habe in der Gegend von Altenburg einen großen
Gaſthof gehabt; ſie erbe nun das ganze große Vermögen, das er
hinterlaſſen habe. Die Erbſchaftsregulierung werde ſich allerdings
noch einige Zeit hinziehen. Leider fehlten ihr augenblicklich zu
dem und dem Zwecke die flüſſigen Gelder. Und die Brautwerber
waren noch galanter als die Geſchäftsleute in der Nachbarſchaft;
ſie ſtellten der reichen Witwe größere Summen mit Vergnügen
zur Verfügung. Als die Erbſchaftsregulierung ſich zu lange hin-
zog, wurde man allerdings bedenklich. Dieſe Bedenken führten
ſchließlich auch zur Feſtnahme. der falſchen Erbin. Jn dem Gaſt
hof, der angeblich ihrem „Manne“ gehört hat, iſt die Frau nur
Wirtſchafterin geweſen. Wie man hört, ſoll die phantaſiereiche
Dame erhebliche Beträge in Höhe von 200 Mk. bis 1000 Mk. er
langt haben. Sie wurde der Staatsanwaltſchaft zugeführt.

An der Strandungsſtelle des Kriegsſchiffes „Württemberg“ ſind,
wie uns aus Fleusburg gemeldet wird, das Linienſchiff „Schwaben“
und der Tender „Fuchs“ aus Sonderburg eingetroffen. Die bisher
unternommenen Abbringungsverſuche ſind vergeblich geweſen. Die
„Württemberg“ liegt etwa 100 Meter vom Lande entfernt direkt vor
dem Leuchtfeuer Holnis. Wie es heißt, ſind zwei Schrauben
flügel gebrocheu. Die „Schwaben“ konnte bisher infolge des
niedrigen Woſſerſtandes nicht an die Strandungsſtelle herankommen,
ſo e die Abſchleppungsverſuche kleineren Fahrzeugen überlaſſen werden
mußten.

W. Mord und Selbſtmord. Der Bergmann Junker in Wanne
erſchoß beim Mittageſſen aus unbekannten Gründen ſeine Schwieger
tochter und dann ſich ſelbſt.

W. Ein Bock als Gärtner. Das Schwurgericht in Heilbronn
verhandelte in den letzten fünf Tagen gegen den früheren Schutzmann
Janns, der angeklagt war, als Milchkontrolleur die von ihm unter
ſuchte Milch durch Waſſerzuſatz gefälſcht und in den daraus entſprin
genden Gerichtsverhandlungen Meineide geleiſtet zu haben. Janns
bezog für die Nachkontrolle der von ihm zur Anzeige gebrachten Fälle
Diäten. Janns wurde in elf Fällen für ſchuldig beſunden, die Milch
gefälſcht zu haben und in den daraus entſpringenden Gerichtsverhand
lungen, die zur Verurteilung führten, in neun Fällen einen Meineid
geleiſtet zu haben. Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausſtrafe
von 15 Jahren. Das Gericht erkannte auf 10 Jahre Zuchthaus.
zehn Jahr Ehrverluſt und Veröffentlichung des Urteils.

Hauskleider-Stoffe.
Nur dewähbrte, haltbare Qualitäten.

Kleiderwarp t dur. o v 0,00
Halbwolle, Lama tnerert ne 90

à Mtr. Mk. 1,50 bis V

Kleider- Velour et h er 15
à AMtr. Mk. 0,90 bis V

Lleider-Gingham et an ter '0,50
Wwaschecht, à Atr. Mk. 1,10 bis

Blaudruck et un A. 0,70 bis 0,45

3200000000000

S Bettdecken weiss u. bunt von Mk. 2.65 an.
Steppdecken einfard, u. bunt à St. v. Mk. 4. 50 an.

Reisedecken Schlafdecken.
Taschentücher weiss u. bunt in allen Preislagen.

Handschuhe für Damen, Herren und Kinder.

Damenschürzen Kinderschürzen.
Tischzeug, Wischtücher, Handtücher.

Der reich illustrierte Weihnachts-Katalog

steht franko zu Diensten.

Weihnachts- Geschenk

Sollde Stoffe Richtige Grössen Gute Näherei.
Hemdentuch witDamen-Hemdoen Languette oder Spitze 30

à Stück M. 2,65 bis 45
Achselschluss, Hemden-Damen-Hemden tuch mit Languette oder 45

Spitze à Stück Mk. 3,25 bis 45
solides Halbleinen witDamen-Hemden Handlanguette oder 2.30

C. Weddy-Pönicke,
Betten Katalog steht gratis und portoſrei zu Diensten.
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Reizende Neuheiten

Japan- u. China- Waren
echt türk. Handarbeiten

in reicher Auswabl,

Schiffahrts. Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau i

Georg Schultze, Sernburgerſtraße e S
10. Dezember. Angekommen: „Schwarzburg“ 9 Dez. wburg,
„Tleveland“ 10. Dez. in Singapore. „Sieglinde“ 9 De
Oporto. „Weſterwald“ 10. Dez. auf der Elbe. „Pennſ s. in
10. Dez. auf der Elbe. „Nauplia“ 10. Dez. auf der iteria
Abgegangen: „Moltke“ 9. Dez. nach Genug. „Arcadia“ 9. J
nach Hamburg. „Albingia“ 8. Dez. nach Havanna dert
8. Dez. von Las Palmas. Paſſiert: „König Friedrich Au m
9. Dez. Teneriffa. „Sieglinde“ 9. Dez. Finiſterre Gr ſt
9. Dez. Fernando de Noronha. Seg n„Prinz Adalbert“ 10Rorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Berte Dover,
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckpka t Halle10. Dezember. „Prinzeß Jrene“ Donnerstag e
„Prinz Ludwig“ Donnerstag in Schanghai an. „Bülow“ Fre;in Singapur an. „Lothringen“ Freat von e
„Scharnhorſt“ Donnerstag von Algier ab. „Seydlitz“ Donne gr b.
von Neapel ab. „Main“ Freitag Dover paſſ. „Neckar“ Dome a
tag in NewYork an. „Prinzregent Luitpold“ Donnerstag d
Southampton ab. „Weſtfalen“ Donnerstag Dungeneß
„Rhein“ Donnerstag von NewYork ab. „Brandenburg“ r
nerstag von Baltimore ab. „Halle“ Donnerstag von Santos r
„Würzburg“ Donnerstag in Rio de Janeiro an. „Prinz Gitet
Friedrich“ Freitag in Bremerhaven an. „Tübingen“ Freitag.
Queſſant paſſ „Prinzregent Luitpold“ Freitag in Antwwerre
an. „Prinzeß Alice“ Freitag in Suez an. „Therapia“ Freigg
in Konſtantinopel an. Dampferexpeditionen des Norddeutſche
Lloyd vom 12. bis 18. Dezember ab Bremerhaven: „Kaiſer Wir
helm II.“ 14. Dez. nach NewYork über Southampton und Eher,
bourg. „Yorck“ 18. Des nach Oſtaſien. „Schleſten“ 15. De ch
Auſtralien. „Main“ 16. Dez. nach NewYork und Baltimore
„Chemnitz“ 18. Dez. nach Galveſton. „Bonn“ 18., Dez. nach
Braſilien.

Woermann-Linie. Hamburg, 10. Dezember.
Woermann“ Donnerstag Queſſant paſſ.
Lome ab.

„Alexandra
aſſ. „Lome“ Donnerstag von

„Linda Woermann“ Freitag Dover paſſ.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Nehmen Sie
täglich ein Likörglüschen Dr. Hommel's Haeroatogen
unmittelbar vor der Hauptmablzeit! Ihr Appetit wird
reger, Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit rer-
schwindet und körperliches Woblbeßnden stellt sich
rascbhest ein. WARNUNG! Man vVerlange ausdrücklich
den Namen Dr. Hommel. [9151

Spitzenbesatz à r u bis
von weiss KöperbarchentDamen-Hemden a gen 160

Spitze à Stück Mk. 4 t
Pa. Renforcé mit Hand-Damen -Hemden languette od. gestickter 2 85

9Passe à Stück MK. 4 50 bis

Damen-Wäsche.
Damen- Beinkleider c n e t 1,75
Damoen- Beinkleider van n 175

schied. Besätzen à Stück Mk. 4,75 bis 19

Damen- Beinkleider ren en 145
à Stück Mk. 2,25 dis

Damen-Nachtjacken Forerrett o
à Stück M. 4,25 bis

Ontorröcke d e dte am du 10

Untorröoko rn en 816

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 6.
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zusserst dozentes

Eine

Mitsuta anck

Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Morgen letzter Sonntag
en 2 Vorstsllungen.Familien- Programm.

In beiden Vorstellungen
(nachmittags besonders dezent gehalten)

aremsnacht.
Ausserdem das unvergleiehliche Star-Programm:
J Grunathos Willi Heybrick Lezé Larette

Mary Barleys mimische Bulldoggen.
Grosse Komische Neuheit!

Die Kaisertrompeter J. L. Romanis.
u! Die Posaune von Jerichow. Heu!

Fidelio-Trio. Der Biograph.
Nur noch 3 Tage:

Eine Haremsenachbt.

Der Zutritt ist mur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet.

Saaltüren geschlossen.

ev meiſters o. Kallenberg.Saalschloss-Brauerei.
Sonntag, den 12. Dez., nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des Feld-Art.-Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.
General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

DEF AfAustern und

er Mintergarten,Literarische hesellschaft, alle a. S. Sonntag, den 12. De e 1909, abends 8 Uhr

im großen Spiegelſaal

i wer e er ete hrosses Cxtra Miktär v Konxzert,
Wenn Vortrags- Abend ausgeführt vom Tromp.Korps des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.
D. Friedrich Naumann (Berlin- Schöneberg) 6nach dem gonzert lOSSEer Ball

„Kunst und Volk. ach dem KonzerEintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg.

Aſit Beginn des Vortrages pünktlich s Uhr J Im C a
Karten gültig.

5 nd usschuss. Konzert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr des Philharmon.Der geschäftsführe e Ausse erſtklaſſ. Künſtler Enſembles unter Leitung des Herrn Konzert-
[5421

Freitag und Sonntag
von 72 Uhr anſ Il 8 Souper- Musik

Sonntag Diner Musik
von 1—3 Uhr.

Austerngerichte.W Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
e c

Stille Nacht, heilige Nacht
Hoch in seiner Wunderpracht
Strahblend steht der Lichterbaum,
Blütenbauch schwebt durch den Raum:

Dralle's Illusion,
Stille Nacht, heilige Nacht

Sag', wie heisst die Zaubermacht,
Die, wenn's Christnachtsglöcklein klingt,
Frühblingsgrüsse zu uns bringt

Dralle's IIlusion.

7 z yparte
Veuheiten

weißer und farbiger
öberhemden.

(ugt. Iiebermann, Neete W.

stadttheater in Halle 6.
Sonntag, den 12. Dez. 1909,We nachmittags 3! Uhr:
8. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum 24. Male
Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten (mit Benützung
des Luſtſpiels von Gatti-Trotha)
von A. M. Willner u. F. Grünbaum.

Muſik von Leo Fall.
Spielleitung: Karl Stahlberg.

Muſtkaliſche Leitung: W. Riedel.
Perſonen:

John Couder,
Präſident eines
Kohlentruſts G. Thies.

Alice, ſeine Tochter Alice v. Boer.
Dick, ſein C. Hammes.
Daiſy Gray, ſeinee M. Strohecker
Fredy Wehrburg J. Barré.
Hans Frhr. v. Schlick H. Bergmann
Olga Labinska,

Chanſonette im
Löwenkäfig WalterHörig

Tom, Couders Bruder A. Nicolai.
Miß Thompſon, Wirt

ſchafterin M. Brandow.
James, Kkammerdiener

bei Couder P. Kurzbuch.
Bill, Chauffeur Ferd. Voal.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr:

90. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Undine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Svielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich O. Agloda.

Ritter Hugo v. Ring

ſteiten Lähnemann.
Kühleborn, ein mächt.

Waſſerfürſt E. van Horſt
a. G. a. E.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.

Marthe, ſein Weib R. Sebald.
Undine, ihre Pflege

tochter Jrmg. Kühn.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria

Gruß. M. Birkholz.Veit, Hugos Schild

knappe Fr. Gruſelli.Hans, Kellermeiſter A. Aumann,
Edle des Reiches, Ritter u. Frauen.

Herolde, Pagen, Jagdgefolge,
Knavpen, iſcher, Fiſcherinnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. [9151
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [8879

Weinhaus Broskowsh.

Operngläſer bei Trothe Voſſftr. 9719.

Freyherg-Bräu,
Kl. Märkerſtr. 10, neben 6. Uhüg.

Empfehle kräft. Mitta Stiſch
70 Pf., ſowie reichh. Abend-
karte. Saal zur Abhaltung
von Feſtlichkeiten aller Art.
Warme Küche bis x2 Uhr.

Stillo Nacht, hbeilige Nacht
Treue Lieb' hat Dein gedacht!W p 2Neues Ileater. Unterm Baum iw Loerzenschein

r Steht ein Leuchbtturm zierlich fein77Direktion w. Mautnver. 7 S C. 4 Ssih Drallle's Illusion.Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe 7
Zapfenstreich z. n. Plütentropfen ohne Alkohbol.
e W Maiglöokehen, Rose, Vesteria M. 3.Emil Messthaler. h wenHermann Sudermann: 1 Draſſe Auch in Luxusausstattungen.Sodoms Ende 4 t Neuheit:Montag Blumenthals Norvität 7 r e hralle's Orange-Dufttropfen
Zwischen Ja U. Nein. S in der Tonne M. 1.50r W ln v ä V (Eau de Cologne ohne Alkohol).Pliveb langte 5. Wenn C aalamtſtr. 8, Giessmann. G

Hofphotograph

Pieperhoff
Poststrasse 19.

Cabaret
Kaisersale

Abends s Uhr
das glänzendeDezember Programm.

Oskar Herrm. Röhr
„Der geistreiche Spötter““

Deütschlands sehlagferfigster Bonferentier

Burkhardt Schloss
BIIy Lindt

Lydia Conrad
Paul FPliegner

Julius Camphausen

z Nächsten Freitag r
17. Dezember, abends 8 Uhr im ozartsaal (Weldenplan 20)

Sacks- Abend,
Mitwirkung:

Frau Dr. Else Keller (Gesang).
Ritter Flügel

DF Karten zu M. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der Hormusikalienhandliung
von Heinrich Hothan, Grosse Ulrichstrasse 38. [9174

Freikarten werden nicht ausgegeben. Fernwald
e Ladwig von Donath.Baum- Auswärtige Theater. ons. agn. Kapelle

t Sonntag, den 12. und Montag, „„Oetrös““.9162] IConfelct Lei en v zember 1209. i Preise der PIätze:
Leipzig (Neues Theater): Diegrosse Auswahl, wohblsehmeckend, Walküre. Montag: Wallen Abendkasse: Vorverkauf:

1 Pfd. von 49 Pf. an. ſteins Lager. Hierauf: Die Terrasse 1.75, 1.50
Mandel Marzipan Piccolomini. Sperrsitz 1.25,4 Leipzig (Altes Theater): Nachm. P Saalplatz 0.76, 0.60

in bervorragend frischer Qualität. Heideli-Deideli. Abends: Die American Bar.
Grossstadt betrieb
bis 2 Uhr nachts.

nur in frischen, feinsten geſchiedene Frau. Montag:Lebkuchen rprenuert Wein t C
eimar (Hof-Theater): Carmen.Pralinees über 100 Sorten ne e e

alles eigenes, bestes Fabr. zu solid. Preisen. S W d
ilderbuch- ends Undine.Althee-Honig-Bonbons, Montag Wilhelm Tell. 8

ärztlich empfohlen gegen Husten ete. Erfurt (Stadt-Theater): Nachm. prachen
Honigkuchen, nur erste feinste Sorten.! Wilhelm Tell. Abends: Carmen.Schokoladen. u Pralinee-Fabrik, Montag Madame Butterſiv. berlit J e 100
Königstr. 6 und Leipzigerstr. 1. Senerensehieifen 10er verdee enz e ausw. Sehlittschuhschleifen 20 Harz 50. Tel. 3428.

Telephon 3414. Kasiermesser 40O. Fischer. 9 Vorteihaſer Einkauf für Landbewohne n

Mpollo- Theater.

Direktion: Gustav Poller.
Heute, den 12. Dezember

Letter Sonntag in dem
brillant. Dezember- Programm
Nachm. 4 u. abends 8 Uhr:
2 große Vorſtellungen.
Jn der Nachm. Vorſtellung

Auftreten von
Willy Agoston mit der
Bonbons-Kanone.
„Der Bonbonsregen

im Theater.“
Auftreten ſämtl. Kunſtkräfte.

Familienpreiſe: Loge 1,05,
Parketts 0,55, II. Rang 0,35
inkl. ſtädt. Steuer.
Jn der Abend-Vorſtellung:

Gaſtſpiel von

Willy Agoston
in der tollen Burleske:
10 Uhr! 10 Uhr!

auf

Stolden.

U. a.: Der
ſenſationelle Kanonen-

ſchuß. Flug durch den
Zuſchauerraumüberdie

Köpfe des Publikums.
Allabendlich

stürm. Lacherfolg!
Vorher: Der grandioſe

Spezialitäten Teil mit der
einzigin der Welt exiſtierenden
Senſations- Pracht- Nummer
W. Belloni m. Prau,
dreſſ. Papageien und Kakadus
als Kunſtradfahrer und
Akrobaten und die übrigen

großen Attraktionen.

Op
Erstklassige Qualitat

und unübertroffene Reinheit
kennzeichnet alle Kaffeesorten

des Kaffee-Versandhauses

Paul Oscar Pfeiffer.
Bremen, Langenstrasse 25.

Versand in 5 frkoPoststat. Keine willkommenere
Weihnachtsgabe

fur die Hausfrau als ein Bon aut
9 Pfund Kaffee, geröstet zu Mk. 11,
12, 13, 14, roh zu Mk. 10, 11, 12,
13 franko Nachnahme.

Preisliste gratis und franko

Ein fein. Parfüm, diſt. u. dezent
find. Sie am bill. Leipzigerſtr. 91
Parfümerie Oscar Ballin



empfehlen den Besuch unserer reichhaltigen

insbesondere

Figuren in Terrakotta.
Kaffoo-Masgohinen Blumentische Wringmaschinen
Tee-Masohinen e WasohmasohinenBowlen Dalmenständer Wäsoherollen
Weinkühler e DlättbretterTee-Glaser Kängetänder SpiritusplättenRauch Servioe Blumentöpfo Glane Sbgeleigen

Weinglas- Garnituren, Römer,
Likör- Service.

Kinder-Schlitten, Rodel-Schlitten,

Hempelmann Krause
Weihnachts-Ausstellung

Tafel-Service Kaffee-Service Tee-Service Tafelgeräte
prima Solinger Stahlwaren, Berndorfer Alpacca-Silber-
Bestecke, Kristall-Waren, Nippes, Wasch-Service,

Werkzeugschränke, Werkzeughasten,

Iaubsäge- und Kerbsehnitzkasten.

Schneeschuhe, Schlittschune. Brandmal-Apparate.
Rein-Aluminium- u. Nickel-Kochgeschirre. zu nen ter nene Ohristbaumständer. Baumschmuck.

8009606088 Billisgste Preise. G007 060898086209000e 090000 Grosse Auswahl. 068080080

Küohenuhren
Putakommoden
Ofensohirme
KohlenKasten
Ofen vorsetzer
Raolkstöo le

eecdDIIII II

Rabatt-Spar-Vorein u Halle a. S.

Den Sammlern
unserer Rabattmarken bieten Wir

etwas ganz Nenes,
Wir haben beschlossen, die durch verloren gegangene Marken erzielten Ueberschüsse den

markensammelnden Konsumenten in Form einer

Prämien-Werteilung
zukommen 2u lassen.

Die Prämien bestehen in barem

in Beträgen von Mk. 3.-- bis Mk. 500.

zusammen 4000 Mark
Die in der Zeit vom 3. Januar 1910 bis 31. Mai 1910 zur Finlösung kommenden Bücher à 10 Mk.

bez. 2 Stück à 5 MK. können an der Ende Juni 1910 stattfindenden Prämienverteilung teilnehmen

Babatt-Spar Vereins Hallb a S.

C 7 getr hinChriſtſtollen gar umempfiehlt in drei Qualitäten
W Zutaten nur die allerbeſten W g Leipzigerstrasse 3.

CLeiyxrigerstr. 102 ug, s mm, Ja Lu „6 wm 0,6 Mk.,August Lauffer Nacht. S
Verſandt wurde nach Breslau, Poſen, Südfrankreich ebenſo z ew lang m. J Ehren z n 2 We n

andt wurde na reslau, Poſen, ankre tBayern, Hamburg, Schleſien, Medlenburg, Hannover Lauf zum Aufliaypen 58,50 dDopypelteſ u a od. neben
Saarbrücken, Frankfurt, Rheinland, Weſtpreußen, Holſtein, r r em. 10,50 eihänder Hegendes Laufen, Kal 6 w

h Amſterdam uſw. [5447 ganf um Aufllappen 106om, J gez. t Ststſort. n n mrI s ober mm 18,60 PxaziſtonsSelbſiſpann gang aiſerWarnant Teſching, IJa., 11,50 al d re r.daeſelbemudſſelenſcheftunt Zimmerftutzen un
Tlersenutz- Verein rür Halie a. S. und Vmgegend, Riemenbügel 15,50 h ä Piſtolen

W TierAſyl Feldſtraße 13. W wegte Reparaturen werden beſtense m ins Zoal Lbyrechiger Tiere täglich 8712 u. idelte Garn. grav. 18,50-85 ausgeführt.
r Unbemittelte koſtenlos.

t d

Kaſsersiſe. Miitwoch, 15. Dezember, abends 8 Vhr: m

IV. und letzter Chopin- Abend

ßaoul von Koczalzk
Konzertflügel: Blüthner Vertretung B. Döll,

m Karten zu 4, 3, 2 u. 1 Mk. bei Heinrich Hothan.
Des wohltätigen Zweckes wegen steuer frei.

Nittwoch, den 15. Dezember 1909, abends 7 Uhr,
in der Pauluskiroho

Weihnachts Konzert
zum Besten der Armen der Laurentius- u. Paulus-Gemeinde.

PROGRAMM.
Gesangvortr g Fräulein Else von Monakow, Kongert-

sängerin, Berlin (Alt) und Fräulein Helene Werther-
Halle a. S. (Sopran).

Violinvorträge: Herr Konzertmeister Hans Schmidt-
Halle a. S.

Orgelvorträge: Der Konzertgeber und Herr Organist
Henkel Halle a. S.

Eintrittskarten zu 2.00, 1.50 u. 1.00 Mk. in der Hof- J
musikalienhandlu g Reinhold Koch und an der Kirchrär.
Ebenda Programm und Text zu 10 Pfg.

Als Meinnachisgeschenſe m

Musikalienauch in Prachtband

Musikinstrumente
aller Art.

Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade a. I
Außerordentlicher
Lichtbilder- Abend,

Dienstag, den 14 Dezember.
abends S Uhr im Hörſaal 18

des e ides Herrn Hr. von Graevenitz: „Siziliauiſche Reiſe ider“.
Eintritt für Mitglieder (Vorzeigen der Karte) 25 Pfg für andere
Hörer 40 Pfg.

Schüuler-Pensionat
ron Th. StarKoe, Neue Promenade 5
bietet anerkannt gute Koſt, geſunde Wohnung, Arbeitsſtunden mit energ.
Nachhülfe, angemeſſene Körperpflege, behagliches Familienleben. D J

ujanrel-eren n pa.

Booldg. X Garten.

Sonntag, 12. Dezember
Grosses Lonzert,

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf.-Regts.
Nr. 36 Leitung Kgl. Ober
muſikmeiſter O. Mleger).
Anfang 3 Ende geg. 6 Uhr.

ehe 5 wie Handgestrickte Socken,
er liche Striotgewe, Strämyto Wrs
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg. Damen und Knnder.
Vorzugskarten verwenden. I Crseete Auswahl billiget e
Dieſe Wrfalen am 31. Dezbr. Albert Hammoer, Geistetr 62

Sllher waren
c. Hindorf

Halle a. S.
Poetstrasse
Eing, a
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e rv—mmwvwv=—we g tDer Kreistag des Saalkreiſes
am 9. d. Mts. im Kreisſtändehaufe zu Halle a. S.

inter dem Vorſitze a Herrn S v t Kroſ gkitzu ammen. Aus den gepflogenen Vern en e e Die Rechnungen

erteil
i Dieskau wurde auf einelen wiedergewählt, ebenſo die Herren Dr. Neu-

e Kroſigk und Bürgermeiſter Winter Cönnern
als Mitglieder des Kreisausſchuſſes.

Zu Mitgliedern der Einkommenſteuer-Peranlagungs-
kommiſſion wurden die Herren WeberBennewitz, Dr.
maur- Kroſigk und Emil Peter Dößel und zu

tern die Herren Oekonomierat WeſcheRaunitz,ee s nun Löbejün und Berndt- Lettin wieder

e Mitgliede der PferdeAushebungskommiſſion für
den Bezirk Teicha wurde anſtelle des verſtorbenen Guts
deſthers RohlandWeſtewitz der Domänenpächter
5 eyſePetersberg, ferner für den Bezirk Cönnern der
Gemeindevorſteher, Gutsbeſitzer Eſpenhahn Trebitz
bei Cönnern und für den Bezirk Bruckdorf der Gutsbeſitzer
Ed. Keil in Döllnitz gewählt. Zum Mitgliede des Schau
amtes zur Bullenkörung wurde anſtelle des verſtorbenen
Gutsbeſitzers Rehſe Mötzlich der Gutsbeſitzer Sickert
in Trebiß a. P. gewählt. Zum Schiedsmann für den Be
rk Beeſenlaublingen wurde der Kaufmann Emil
Schilling daſelbſt wieder und für den Bezirk Edlau
der Gemeindevorſteher Fritz Sturm in Hohenedlau und
tür den Bezirk Petersberg der Lehrer Grütz mache x zu

Wallwitz neu gewähltSchließlich wurde die Mitteilung des Kreisausſchuſſes
von der Uebernahme der Unterhaltungskoſten für 13 dem
Kreiſe angehörige unvermögende, geiſteskranke und
ſchwachſinnige Perſonen entgegengenommen.

Im Anſchluß an den Kreistag wurden im „Hotel Stadt
gamburg“ die Wahlen zum Kreistage im Verbande der
größeren ländlichen Grundbeſitzer vorgenommen. Es
hurden dabei die Herren Kammerherr von Bülow-
Dieskau, Oekonomierat WeſcheRaunitz, Oekonomierat

ub be Kaltenmark, Gutsbeſitzer Krienitz Dachritz
wiedergewählt, die Herren Rittergutsbeſitzer von
ZgakrzewskiOppin, Gutsbeſitzer Zorn Golbitz und
Regierungspräſident von Werder, bisher in Königs
berg i. Pr., jetzt in Sagisdorf, neugewählt.

Weg

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wiedereinziehung der im Rechnungsjahre 1908 an Volksſchullehrer

und lehrerinnen gezahlten einmaligen Zulagen.
Die Kgl. Regierung in Merſeburg hat verfüot, daß

die an Volksſchullehrer und lehrerinnen im Jahre 1908 gezahlten
einmaligen Zulagen nunmehr von den Schulverbänden, ſür
deren Rechnung ſie gezahlt ſind, wieder e e ſind. Die
Wicdereinziehung iſt bei den Schulverbänden, die einen geſetzlichen
Staatsbeitrag oder eine Ausfallsentſchädigung beziehen, durch Auf
rechnung gegen dieſe zu bewirken. (Geſetz vom 13. April 1908 8 2
Abſ. 3.) Die von den 88 50, 51 und 63 betroffenen Schulverbände
haben den Betrag, ſofern nicht eine Aufrechnung gegen einen ihnen
etwa bewilligten Ergänzungszuſchuß möglich iſt, an die Staatskaſſe
zurückzuzahlen. Die Königlichen Kreiskaſſen des Bezirks ſind ange
wieſen worden, die Wiedereinziehung der gezahlten einmaligen Zulagen
der vorſtehenden Beſtimmung gemäß bei der demnächſt erfolgenden
Auszahlung der Staatsbeiträge an die Schulverbände vorzunehmen.
die Schulverbände des Bezirks werden hiermit davon in
Kenntnis geſetzt.

Die Lehrer und Lehrerinnen, die auf Grund des Ge
ſetzes vom 17. April 1908s einmalige Zulagen aus der Staats
kaſſe erhalten haben, ſind nunmehr verpflichtet, den erhaltenen Betrag
an den Schulverband, für deſſen Rechnung die Zahlung aus
der Staatskaſſe erfolgt iſt, zurückzuzahlen. Die Rückzahlungs-
pflicht beſteht auch für die Lehrkräfte, die inzwiſchen aus dem Dienſte
des betreffenden Schulverbandes ausgeſchieden ſind.

Die der Zulggen durch die Schulverbände wird,
ſoweit angängig, durch Aufrechnung gegen die dem Lehrer (Lehrerin)
gegen den betreffenden Schulverband zuſtehende Gehaltsforderung zu
bewirken ſein. Um jeden Druck auf die Lehrperſonen zu vermeiden, iſt
aber von der Wiedereinziehung erſt dann Gebrauch zu machen, wenn
den Lehrern und Lehrerinnen des ihnen nach den Beſtimmungen des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes vom 26. Mai 1909 zuſtehende erhöhte
Dienſteinkommen gezahlt wird.

Z. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſſen, für Anhalt und Thüringen.

„JJZJ-- W „2 e „„„Sw. Nietleben, 10. Dezember. (Viehzählung.) Jn unſerm
Ort wurden am 1. Dezember 354 Gehöfte gezählt mit 308 viehbeſitzenden
Haushalt ungen. Jn letzteren waren 94 Pferde, 84 Rinder, 1 Schaf,
1203 Schweine.

Merſeburg, 11. Dezember. (Der Verein ehem. 36er)
hielt am Donnerstag abend im Saale des Gaſthofs „Zur grünen
Linde ſeine Monatéverſammlung ab, in der eine wichtige Tages
ordnung verhandelt wurde. Der Beſuch war ein ſehr zahlreicher
neben dem Bataillonskommandeur, Herrn Major Junghans, war

Hauptmann Roth und ein großer Teil des Unteroffizierkorps
es hieſigen Bataillons erſchienen. Herr Major Junghans führte den

Ehrenvorſitz, während Herr Tiſchlermeiſter Borsdorff die Verhand
lungen leitete. Mit einem Hoch auf den Kaiſer wurde die Verſamm-
lung eröffnet. Das Hauptintereſſe nahm die Beſchlußſaſſung über die
Anſchaffung einer Verein sfahne in Anſpruch. Die Ver-
ſammlung ſtimmte den Vorſchlägen des Vorſtandes zu, bewilligte die
Art der Ausführung und beauſtragte ſchließlich den Vorſtand, ſofort
das Nötige zur Genehmigung der Führung einer Fahne vorzubereiten.
Die Fahnenweihe ſoll im Auguſt n. J, ſtattfinden. Der zweite Teil
des Abends wurde durch einen Vortrag des Herrn Bankier So mburg
aus Halle über die Regimentsgeſchichte ausgeſüllt. Jn kurzen
Umriſſen gab der Redner, der ſich um die Verbffentlichung der Waffen-
taten unſerer 36er ein beſonderes Verdienſt erworben hat, ein getreues
Bild der Geſchichte des Regiments vom h 1815 bis zur

etztzeit. Daß dabei beſonders die Waffentaten bei Uettingen (1866),
t. Privat, Metz und Orleans (1870 71), auf die mit Recht noch heute

jeder 36er mit Stolz zurückblickt, geſtreift und eingehend charakteriſiert
wurden, iſt ſelbſtverſtändlich. Dem Redner wurde am Schluſſe ſeiner
Ausführungen lebhafter Beifall gezollt.

Schafſtädt, 10. Dez. (Selbſtmord.) Heute beging
die 16 Jahre alte Dienſtmagd Anna Ehrlich Selbſtmord durch Er
hängen. Sie hatte vorher ihren Ballſtaat angezogen. Die Urſache
zu der unſeligen Tat iſt nicht bekannt.

K. Bitterfeld, 10. Dezenber. (Stadtverordneten-
Stichwahl.) Bei der heute ſtattgefundenen Stichwahl der 3. Ab-
teilung wählten von 1959 eingetragenen Wählern 867, alſo etwa
44 (Hauptwahl 749 Wähler.) Die Kandidaten der vereinigten
Beamtenſchaft, Rechnungsrat Seidel (398) und Poſtaſſiſient Denau
(394) unterlagen gegen die der Sozialdemokraten,
Geſchäfteführer Bock (467) und Maurer Schröter (468). Dieſer
Ausfall iſt nurderLauheit der bürgerlichen Wähler
zuzuſchreiben.

K. Bitterfeld, 10. Dezember. Stadtverordneten
Stichwahl,. Perſonenſtands-Aufnahme. Vieh
ählung. Selbſtmord.) Bei der heute ſtattgefundenen

Stichwahl zur StadtverordnetenVerſammlung wurde Buchdruckerei
beſitzer A. Schencke (Wiederwahl) von der 1. Abteilung gewählt.
Nach der litzten Perſonenſtande- Aufnahme beträgt die Einwohnerzahl
unſerer Stadt 14 161 Perſonen. Am 1. d. M. wurden in hieſiger
Stadt gezählt: 1058 (1908 1030) Gehöfte überhaupt, davon
539 (541) mit Viehſtand. Viehbeſitzende Haushaltungen waren 720
(742) vorhanden. Gezählt wurden 442 (442) Pfirde, 276 (200) Rinder,
13 (272) Schafe und 1236 (1214) Schweine. Auf Rittergut Altſchloß
werden Schafe nicht mehr gehalten, daher die Differenz. Vorgeſitern
ſtarb im nahen Niemegk die Ehefrau des Geſchirrſührers J. Geſſern
wurde der Ehemann in der Wohnung an der Türklinke erhängt auf
eſunden. Der Bedauernswerte hatte den Verluſt ſeiner Eheſrau nicht

überwinden können und Sel'ſtmord verübt.
W. Naumburg a. S., 10. Dez. (Das hieſige Schwur-

gericht,) das geſtern ſeine letzte Sitzung hielt, verurteilte den
Handlanger Fuchs aus Zeitz wegen tätlicher Beleidigung eines
jungen Mädchens (angeklagt war er wegen verſuchter Notzucht)
zu drei Monaten Gefängnis.

Erfurt, 10. Dezember. (Verhängnisvolles Verſehen.)
Jn Breitenbach Bezirk Erfurt, tötete ein ſechzehnjähriger Lehr
ling inſolge eines Verſehens ſeinen gleichaltrigen Freund durch einen
Revolverſchuß.

W. Heiligenſtadt, 10. Dezember. (Feuer.) Geſtern abend
brach im benachbarten Rengelrode auf dem Gehöſt des Landwirts
Kindermann beim Dreſchen von Getreide Feuer aus. Die g o ß e
Scheune mit allen Vorräten, das Wohnhaus und die Stal-
lungen brannten total nieder. Die abgebrannten Gebäude
ſowie die ebenfalls verbrannte Dreſchmaſchinie ſind verſichert. Das
Vieh konnte gerettet werden.

[3 Vom Brocken, 10. Dezember. (Witterungsbericht
vom Brocken. (Originalbericht, Nachdruck verboten.) Jn der Ebene
herrſcht überall etwas kälteres, teilweiſe heiteres und klares Wetter
ohne Niederſchläge und mäßige Winde aus veränderlichen Richtungen.
Trotz ſteigenden Barometers hielt der Nebel vom l. bis 10. Dezember
auf dem Brocken fortgeſetzt an, aber ſchon ſeit dem 8. d. M. früh war
eine Beſſerung des Witterungscharakters zu verzeichnen. Die Schnee-
fälle, begleitet von heftigen Stürmen, haben nachgelaſſen, der Nebel
iſt ſchwächer geworden, aber dafür hat die Kälte hier oben etwas zu-
genommen, Die Urſache des anhaltenden Nebels, mit dem uns der
Dezembermonat bedacht hatte und der zeitweilig ſo dicht war, daß
man kaum drei Schritte weit ſehen konnte, war in ſtarker Zunahme
des Luſtdruckes zu ſuchen. Da der Wind in den letzten Tagen vielfach
geweht hat, ſo iſt der Rauhreifbehang nach verſchiedenen Richtungen
prachtvoll entwickelt. Während Mittwoch Südweſt- und Weſtwinde
von mäßiger Stärke beobachtet wurden, kam der Wind geſtern aus
Nordweſt und Nord, und heute aus Oſt und bläſt augenblicklich mit
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acht Meter Geſchwindigkeit in der Sekunde. Das Hochdruckgebier
welches über Europa erſchienen iſt, hat dem nebel und ſturmreichen
Biocken gutes, klares Wetter gebracht. Heute früh hatte das Baro
meter mit 669,6 Millimeter ſeinen höchſten Stand erreicht, und wir
hatten nach ſehr langer Zeit (21 Tagen) wieder einmal einen pracht
vollen, klaren Wintertag früh Sonnenaufſgang, darüber wolkenloſer
Himmel. Das Thermometer zeigte um 9 Uhr früh 4,3, nachmittags
2 Uhr 4,9 und 9 Uhr abends 5,5 Grad Celſius. Im allge
meinen ſind die Brockenwege als günſtig zu bezeichnen, durchs Eckernloch
ebraucht man von Schierke aus nur etwa zwei Stunden auf den
rocken. Auch für Schneeſchuhläufer ſind die Wege im Brockengebiet

in einer Höhe von 500 Metern ab als günſtig zu bezeichnen. Alſo von
Dreiannen-Hohne, Schierke, Jlſenburg, Scharſenſtein und Torfhaus iſt
die Rennſchuhbahn bei dem klaren Froſtwetter günſtig. Das prächtige,
klare Froſtwetter dürfte einige Tage anhalten, deshalb iſt eine Brocken
wanderung ſehr zu empfehlen.

V Wittenberg, 10. Dez. (Evangekiſcher Bund.)Geſtern abend hielt der hieſt e Zweigverband des Evangeliſchen

Bundes im Lokale ſeine Generalverſammlung ab.
Der Vorſitzende, Profeſſor Sander, erſtattete den Jahresbericht.
Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 777. Gegen das Vorjahr iſt
ein geringer Rückgang der Mitgliederzahl zu verzeichnen, der in-
deſſen durch Tod bezw. durch Wegzug begründet iſt. Die ſtatuten
mäßig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Profeſſor San der,
Direktor Lic. D. Dunkmann, Dr. med. Krüger, Pro
feſſor Konradi, Rechnungsrat Morgenſtern, ſämtlich
hier, Paſtor Weber in Pratau und Paſtor Herweg und
Rentier Wegener in Kleinwittenberg wurden einſtimmig
wiedergewählt. Der Kaſſierer, Paſtor Herrmann, erſtattete
den Kaſſenbericht, die Einnahmen beliefen ſich auf 2575 Mk. und
die Ausgaben auf 2530 Mk. Paſtor Herrmann legte ſein Amt
als Kaſſierer nieder. An ſeiner Stelle wurde Pfarrer Duden
hier gewählt. Nach Beendigung der geſchäftlichen Angelegenheiten
ergriff der t das Wort zu einem Vortrage über den Lieder
dichter Paul Flemming, welcher ungeteilten Beifall fand.

x Pieſteritz, 10. Dez. (Viehzählung,) Bei der am
1. d. Mts. in unſerer Gemeinde abgehaltenen Viehzählung wurden
48 Pferde, 99 Rinder und 355 Schweine gezählt.

w

W. Jena, 10. Dezbr. („Lottes“ Erfolge.) Mit Hilfe des
dem Schutzmann Gumlich in Eiſenach gehörigen Polizeihundes „Lotte“
iſt es in der Nachbarſtadt Bürgel gelungen, drei Diebe ausfindig zu
machen. Nachdem der Hund auf das Grundſtück des Beſtohlenen
geführt worden war, vahm er ſofort eine Fährte auf und ſiellt den
17jährigen Klempner Jakob, der dann geſtand, zwei Mitſchuldige zu
haben. Alle drei wurden ins hieſige Amtsgerichtegefängnis eingeliefert.

W. Jena, 10. Dez. Ein Schwindler,), der ſich als Reviſor
einer Feuerverſich rungsgeſellſchaft ausgab und als ſolcher in mehreren
Ortſchaften der Umgegend gegen belangloſe Quittungen Gelder einzu
kaſſieren verſuchte und dabei Diebſtähle ausführte, iſt von einem Eiſen-
bahnangeſtellten erwiſcht und daraufhin von der Poli ei verhaftet
worden. Es iſt der 35 Jahre alte Maurer Ganß aus Gräfenthal.

W. Saalfeld, 10. Dezember. (Elektriſch!) Der Gemeinderat
genehmigte einen Vertrag der Stadtgemeinde Saalfeld mit der AktienJeſeihgeſt für Elektrizitätsanlagen zu Berlin, laut welchem der litzieren

von der Stadt das Recht erteilt wird, ihre Grundſtücke, Straßen, Wege,
Plätze und dergleichen zur Führung oberirdiſcher und unterirdiſcher
Leitungen und Kabel zur Verteilung und Fortführung el ktriſcher
Energie und zur Abgabe dieſer an Dritte innerhalb und außerhalb des
Gebietes der Stadt in deſſen jeweiligem Umfang zu benutzen. Dieſes
Recht wird auf die Dauer von 30 Jahren zugeſtanden,. Nach Ablauf
von 16 Jahren ſieht der Stadt das Verkaufsrecht zu. Einen gleichen
Vertrag wird das Werk in dieſen Tagen auch mit der Stadtgemeinde
Rudolſtadt abſchließen.

W. Gotha, 10. Dez. (Vom Eiſenbahnzuge zer-
ſt ückelt.) Auf dem hieſigen Hauptbahnhofe wurde geſtern
abend in der Nähe der Uelleber Bahnüberführung ein aus See-
bergen gebürtiger Streckenarbeiter von der Maſchine eines Güter
zuges erfaßt und völlig zerſtückelt, ſodaß der Tod auf der Stelle
eintrat; der Verunglückte iſt Familienvater.

W. Coburg, 10. Dezbr. (Schulkinder und Kinemato-
graphen.) Die hieſige ſtädtiſche Schuldirektion verbot den Scwu'-
kindern den Beſuch der Kinematographen, hat aber ihren Beſchluß auf
Erſuchen dahin geändert, daß in der Zeit von 4—6 Uhr nachmittags
Schülervorſtellungen mit einem von der Polizei genehmigten Programm
veranſtaltet werden dürfen.

W. Weimar, 10. Dezember. (Der neugewählte weima
riſcheLandta g) wird vorausſichtlich Ende Januar eröffnet
werden.
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4 i i m Närnberger Lebkuchen

von F. G. Metzger, Nürnberg,
ſuss, Gaviar

direkter Import, grösste I„eistungsfähigkeit, in
jeder Preislage, unübertreffbare Qualitöten

7 PFd. 10. 12. 16. 20.
Gänseleberpasteten

in Terrinen, reich getrüffelte rosa Lebern,
Terrinen von M. I. an.

Holländer Austern
das Feinste der Saison, Dta2d. 2.50 MIx.

Lebende Hummern,.7 Auch für die Festtage gekocht, tranchlert und
auf Platten garniert, ohne Prelserhöhung, mit

Remoulade oder Majonalse,

8 Zarte geräuch. Elbaale.
Rügenwalder Gänsebrülste.

Weihnachts-Präsent-Körbehen

PDleganto Likör- und Wein- Arrangemonts

von M. 5,00 bis M. 50,o00.

Aachener Printen, Baseler Leckerli
Salzwedeler Baumkuchen
Mk. 120 1.80 2.25. 8.00 und grösser.

Feigen, Dattelnm,
Kandierte Früchte, röm. PHaumen,

Traubenrosigen, Koacokmandeln.
Madeira- Ananas

prachtvolle, hocharomatische Früchte, Stück

Calville- Aepfel, Ducohesse-
Birnen, Blaue Brüss. Trauben,

Almeria-Trauben, Mandarinen, Apfelsinen,

Liköre, Kognak
original-Föſſungen zu Original-Preisen.

Düsseldorfer Punsche.
geschmackvoll und apart, ganz nach Wunsch des Bestellers zusammengestellt
erfreuen sich von Jahr zu Jahr einer immer grösseren Beliebtheit und eignen

sich für Jedermann als ehenso vornehmes wie praktisches

Weihnachts-Geschenk.

m m m m g

Bitte beachten Sfie m ine Sohaufenster.

zu Originalpreisen.

aller Art als:

Mk. 2, bis 4.

rösste Auswahl,
5 10
fertig

fündig.
n Brottelg
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Brüss., Poularden,
Steir. Mastputor,

Hamb. Mastgänse,
Hamb. Enten und Hähnehen,

Feiste Böhm. Fasanen,
Russ. Haselhühner,

Birkwild, Scohnepfen,
Frischgesohossene Hasen,

Zarte Rehkeulen und Rüoken,
Prager Saftschinken

leh Hefere dieselben auf Wunseh
ebacken, oder auch fortig

gedäümpft in der Brühe.

HPed Bermhur

Spezialhaus feiner Delikatessen
Russische Caviar- Handlung

Halle a. S. Gr. VIrichsetr, 46.
Telephon 735.

2

M. d. Rabatt-Sp.- V. 0

2

Grösste Preiswürdigkeit
und Leistungsfähigkeit.

Werte Bestellung. erbitte frühzeitig.



Besonders hillige Preise.
Gr. Steinstr.

Plüsch u Velours-Paletots, Abendmänſel I

A. Huth Co,
86-87. Halle a. S. Marktplatz 21.

W. Neuhaus a. R., 10. Dezember. (Brandſtiftung?) Jn
Steinheid iſt das Gaſthaus „Hirſch“ zum größten Teil nieder
gebrannt. Man vermutet Brandſtiftung.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke i. H., 10. Dez. (Wetterbericht.) Nachts

3 Grad Kälte, am Tage 1 Grad Kälte. Schneehöhe 35 Zenti-
meter alter Schnee und 10 Zentimeter Neuſchnee. Sportgelegen-
heiten ſind im Gange, beſonders anziehende Rennſchlittenpartien,

Vor uns liegt ein Plan von Schierke derſelbe iſt auch in der
Expedition der „Halleſchen Zeitung“ ausgelegt und kann dort ein
geſehen werden), der außer den vielen ſchönen Fahr und Prome-
nadenwegen uns die Sportgelegenheiten beſonders vor Augen
führt. Danach gibt es in Schierke drei Rodelbahnen, eine in
Unter-Schierke, eine in Mittel-Schierke (Kurhaus-Rodelbahn)
und eine in Ober-Schierke. Von der neuen Brockenchauſſee zweigt
ſich die 2000 Meter lange Bobsleigh-Bahn ab und geht in kunſt
vollen Kurven, die dieſes Jahr beſonders gut ausgebaut ſind, bis
nach Mittel-Schierke. Das prozentuale Gefälle iſt ebenfalls er
ſichtlich. Ferner ſehen wir die Schneeſchuhſprungſchanze am
Erdbeerkopf mit genau bezeichnetem Gefälle und Situationsplan,
ferner die großartigen Gelegenheiten für Schneeſchuhſprungläufer,
die nach und vom Brocken herunterführen. Es zeigt ſich hiernach,
daß Schierke ein h erſten Ranges geworden iſt,
der es mit jedem ausländiſchen Winterſportplatz aufnehmen kann,
zumal auch für nächſtes Jahr auf dem Grundſtück des Grand Hotel
„Kurhaus“ und „Fürſtenhöh“ neben der Bode eine Eisfläche er
richtet wird, die Gelegenheit zum Schlittſchuhlaufen, Eishockey
Spiel uſw. bietet.

8 Hohegeiß 10. Dezember. (Wetterbericht.) Neuſchnee:
10 em Stiföhre: ziemlich gut Rodelbahn: mäßig Schlittenbahn:
ziemlich gut Temperatur: 39 0.

44 Oberhof i. Th., 10. Dezember. (Wetter- und Sport
her icht.) Schneehöhe: 75 em Temperatur; 209 R. Skibahn:
vorzüglich Rodelbahn: gut Bobsleighbabn: noch nicht eröffnet
Skikjöring-Rennbahn vorzüglich Schlittenbahn gut, aber nur eine
halbe Stunde weit Wetterausſichten Froſt.

W. Jnſelsberg 10. Dezember. (Wetter- und Sport-
bericht.) Barometerſiand: feſt, Temperatur: 5 Grad Kälte, Wind-
richtung: Oſten, Schneehöhe: 75 em, Wege: gebahnt, Sportbahnen günſtig
für Schneeſchuhe und Schlitten. Rauhreif. Wetterausſichten für Sonntag
ünſtig.ß u Winterſport im Berner Oberland. Welchen ungeahnten

Aufſchwung der Winterſport im Berner Oberland während der
letzten Jahre genommen hat, belegen zwei vom oberländiſchen
Verkehrsverein in Jnterlaken kürzlich herausgegebene Jn
formationsſchriften, welche Winterſportsfreunden auf Wunſch un
entgeltlich zugeſtellt werden. Es geht aus denſelben hervor, daß,
ſeit Grindelwald im Jahre 1888 Wintergäſte erſtmals ſeine
Tore öffnete, auch die Kurorte Adelboden, Lauterbrunnen,
Kanderſteg, Zweiſimmen, Gſtaad, Saanen, Goldiwil, Beatenberg
und Wengen auf den Plan getreten ſind. Ueber die ſport-
lichen Einrichtungen, über die im Winter geöffneten Hotels, Zu
fahrten, klimatiſchen Verhältniſſe uſw. dieſer oberländiſchen
Winterſportplätze informiert in Kürze ein Proſpekt mit farbigen
Anſichten ſowie ausführlicher der Führer Berner Oberland.
Die Proſpekte ſind durch das Zentralbureau des Oberländiſchen
Verkehrsvereins in Jnterlaken erhältlich. Die Jnformations-
ſchriften ſtehen dem in und ausländiſchen Publikum aber auch in
den Verkehrsbureaus und größeren Reiſeaggenturen zur Ver
ügung.ws Winter in der Schweiz. Die Amtliche Auskunftſtelle der

ſchweizeriſchen Bundesbahnen im Jnternationalen öffentlichen
Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14, ſchreibt uns:

Unter den verſchiedenen Vergnügungen, die für die Annehmlich-
keit der Wintergäſte veranſtaltet werden, ſei u. a. auf die
Skikurfe hingewieſen, von denen ſtattfinden: 17.-—-19. Dez.
Rigi, 26.-—-30. Dez. Kloſters, 27.--81. Dez. St. Moritz, 31. Dez.
bis 2. Januar Kloſters, 27. Dez. bis 3. Januar Davos, 6 bis
9. Januar Neßlau (Toggenburg), 8.-16. Januar Neßlau, 22. bis
23. Januar Les Avants. Anmeldungen werden von den betr.
SkiKlubs entgegengenommen. Auch Zug und Biel haben Skikurſe
in Ausſicht genommen. Der Winterkurverein Engelberg ver
öffentlicht ein intereſſantes Programm, das die mannigfaltigſten
Abwechslungen bietet. Adelboden ſoll vom 15. Dezember bis
15. Januar total ausverkauft ſein. Kanderſteg hat eine Bobs-
leighbahn erſtellen laſſen, die nach dem Urteil Sachverſtändiger
auch den verwöhnteſten Anſprüchen Genüge leiſtet. Wer Eis-,
Schlitten- oder Skiſport vorzieht, kommt ebenfalls auf ſeine
Rechnung.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Beamte der Militärverwaltung. Dr. Hage-
meher, Kadettenhauspfarrer beim Kadettenhauſe in Naum-
burg a. S., auf ſeinen Antrag zum 1. Dezember 1909 mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt.

Perſonalnachrichten.
Dem Amtsgerichtsrat Thiemann in Wittenberg iſt der

Charakter als Geheimer Juſtizrat, dem Amtsgerithtsrat Fritzſche
daſelbſt der Rote Adlerorden IV. Klaſſe verliehen. Zu Gerichtsaſſeſſoren
ſind ernannt die Referendare Dr. Mirre, Dalmer, Dr. Lip-
pert, Dr. Hagen im Bezirke des Oberlandesgerichts zu Naum-
burg a. S. Den Amtsgerichtsſekretären Braune und Dietzſchke
in Wittenberg iſt der Königliche Kronenorden IV. Klaſſe verliehen, dem
t n Grundmann in Wittenberg das Allgemeine Ehren
zeichen.

Verliehen wurde dem Forſtmeiſter Emil Wagner zu Planken
im Kreiſe Neuhaldensleben die Königliche Krone zum Roten Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Paſtor Ernſt Wulfes zu Bartolfelde im Kreiſe
Oſterode a. H. der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Stadtkämmerer
Karl Bertram zu Duderſtadt, dem Eiſenbahnlokomotivführer a. D.
Karl Weber zu Stendal der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
dem bisherigen Standesbeamten Wilhelm Schmücker zu Väthen
im Kreiſe Stendal, dem Hegemeiſter Paul Pechſtein zu Hütten im
Kreiſe Neuhaldensleben und dem penſionierten Kreisboten Wilhelm
Schröder zu Quedlinburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
den penſionierten Eiſenbahnweichenſtellern Auguſt Bade zu OſtJnſel
im Kreiſe Stendal und Friedrich Röſicke zu Schönhauſen im zweiten
Jerichowſchen Kreiſe, dem Hobler Robert Droſte zu Jlſenburg im
Kreiſe Graſſchaft Wernigerode, dem Gutsaufſeher Friedrich Guckuck
zu Ermsleben im Mansfelder Gebirgskreiſe und dem bisherigen Wald-
arbeiter Karl Einicke zu Rotha im Mansfelder Gebirgskreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen, dem Regierungshauptkaſſenkaſſierer Stoebe
in Merſeburg, dem Regierungshauptkaſſenbuchhalter Köhler in
Magdeburg, den Regierungsſekretären Sack in Magdeburg, Meyer
in Merſeburg, Pritzſche in Merſeburg und Kloth in Erfurt der
Charakter als Rechnungsrat.

Sport und Jagd.
„„Nens sana in corpore sano!“ Dieſes Wort, das

der römiſche Dichter und Sittenrichter Juvenal vor über 1800
Jahren geprägt, deſſen Wahrheit die alten Hellenen im grauen
Altertum längſt vor den Tagen Juvenals ſchon erkannt hatten,
dieſes Wort kann in unſerer haſtenden und nervöſen Zeit der
heranreifenden deutſchen Jugend nicht oft genug zugerufen

werden. Heute lautet die Loſung in moderner Faſſung
Sport! Treibt Sport, um den Körper zu Treitt
tigſten Lebensorgane geſund und leiſtungsfähig zu mache z wich
Sport ſoll es ſein, der auch eine willkommene Abwech h
in das Leben des Alltags, der nach getaner Arbeit,
Aufenthalt in Schulſtuben und Arbeitszimmer Leib n gen
erfriſcht: er ſoll euch heiter ſtimmen und im frohen Sie

eStunden der Muſe doppelt genießen und auskoſten laſ
man einen Blick auf die vielen Zweige und Gebiete
wirft, die den Sportjüngern offenſtehen, ſo glaubt
kaum, daß jemand auf der Suche nach einem ihm ſympathiſche,
Betätigungsfelde in Verlegenheit kommt. Treibt Sport! i en
die Loſung, die der beſtens bekannte Sportverlag Grethnrt
K Co. in Leipzig in ſeinem Banner führt. Dieſer Verlag hat
ſich zur Aufgabe gemacht, durch ſeine „Miniature Vp.
thek für Sport und Spiel“ unſerem JungDeutſchla,
die Wege zu einer geſunden, Körper und Geiſt fördernden
lichen Betätigung zu weiſen. Die „Miniatur-Vibliothek port.
Sport und Spiel“ ſoll zu den alten Freunden des Sports r
Jünger werben, indem ſie in der Hauptſache den Anfänger i r
betreffende Sportgebiet einweiht. Die einzelnen Bände die das
anſchaulichen Jlluſtrationen geſchmückt ſind, bilden kurz ef
leichtverſtändliche Lehrbücher für alle denkbaren Gebieſe de
Sports, deren Gediegenheit durch die Namen der erſten Fachl t
die der Verlag als Verfaſſer für dieſe Sammlung gewonnen da
verbürgt iſt. Bis jetzt liegen 23 Bändchen vor, deren äugernt.
wohlfeiler Preis auf 60 Pfg. pro Band feſtgeſetzt wurde um e
den weniger Bemittelten die Anſchaffung zu ermöglichen u
ſpekte über dieſe Sammlung ſtellt die Verlagshandlung gern jeden
Intereſſenten koſtenlos zur Verfügung. en

Freiherr von Cramm F. Freiherr von Cramm, einer d
älteſten und treueſten Anhänger des deutſchen Rennſports und de
Vollblutzucht, iſt geſtorben. Auf ſeinem Geſtüt Oelber uirſe
Alconbury als Deckhengſt. Aus der Zucht des Freiherrn von Crmmn
ſind u. a. Tancred, Herbert, Brutus und der vorzügliche Steepler Mi r

herwore en nt Jagdergebniſſe. Auf der Treibjagd in SchlebFreyburg wurden 24 Haſen erlegt, ein s Krgerne
der Jagd des Herrn Kommerzienrats R. Förſter in Freybur
wurden 96 Haſen und 14 Kaninchen geſchoſſen. Bei der am g. a
im Begang Wolmirſtedt abgehaltenen erſſen diesjährigen Trejb-
jagd wurden 25 Haſen, 111 Kaninchen, 19 Faſanenhähne, 1 Reh zur
Strecke gebracht. Außerdem hatte Forſtmeiſter Schäfer das in dieſen
Revier ſeltene Glück, einen 2 jährigen Keiler zu erlegen. Auf dem
gemeinſchaftlichen Jagdbezirk, der die Gemeinde und die Gutsfeldmark

Groppendorf umfaßt, wurden 128 Haſen erlegt. Bei der Treib
jagd in Anderbeck wurden von 50 Schützen 270 Haſen erlegt,
Bei der Feldjagd des Ritterguts Gleina am 9. cr. erlegten 9 Schüen
in 4 Treiben 328 Haſen. Wetter trübe, ſonſt trocken. Bei der Ge
meindejagd Steigra am 7. d. M. wurden in 3 Treiben 200 Haſen
geſchoſſen. Wetter ſehr ſchön.

des Sporte

man wo

n

Schwächliche Kinder.
Kinder, welche in der Entwickelung zurück ſind und ſolche, welche

in der Schule angeſtrengt zu arbeiten haben und ganz ſpeziell in den
Entwickelungsjahren, brauchen ein Kräftigungsmittel, um die körper
lichen und geiſtigen Kräfte zu heben und die Ernährung zu unter
ſtützen. Zu dieſem Zwecke wird jetzt allgemein Lecirervin als
das vorzüglichſte Präparat empfohlen, welches das Blut bereichert, den
Körper kräftigt und ſomit widerſtandsfähiger wird.

Preis der großen Flaſche 3 Mk., in Apotheken zu hoben, wo nicht
vorrätig, wende man ſich an „Galenus“, Chem. Jnduſtrie, G. m. b. H.,

Frankfurt a. M, [919390 Auswahlsendungen bereitwilligst. Weihnachts-usstellung(rösgtes 9perlalager

in goldenen Herrenuhren
neuester Art in poliert u. graviert.

Goldene Präzisſonesuhren Unlon Präzisions-Damenuhren
Fabrikmarke Glocke A. Lange Söhne sowie
von 150--280 M.

Goldene Herrenuhren Monopol räzislons-Damen-
Ankeruhrenvon 65 Mk. bis 200 Mk. ron 66 600 A.

Goldene Herrenuhbren, extra flach,
offen, von 100 Mk. bis 500 Mk.

Goldene Präzisionsuhren Unſon
offen, von 100 Mk. bis 250 MK,

Goldene Herrenuhren von 25 Mk. an.

Hocl gebtungsvol

Paul Maseberg,
Grosse Ulrichstrasse 48, Vis-à-vis der Bölbergasse,

Feht goldene Repetier-Vhren
mit Viertelseblagwerk

sowie Bſinutenschlag und Ohronograph

in grosser Auswahl
M Ich führe nur wirklich gute Ubren wit nur zuverlässigen Werken. W

Für prisisen Gang leisto 2 Jahre schriftliche Garantie

parterre und I. Ftage,
empfiehlt als

Weihnachts-Geschenke
vorzüglich passend

Damen-Ankeruhren
mit Brillanten
reich dekoriert

von 90--600 Mk.

Präzisions-Damen-Ankoer-
uhren in glatt gujlloch.
sowie matt und blank

von 100--250 MK.
Goldene Damenuhren

von 36 Mk. an.

Richtige Zeit für

Damenuhren in

von 32 Mk. an.

Paul Maseberg, Verkauf nur Grosse Vlrichstrasse 48, vis-à-vis der Bölbergasse.,
W Bitte genau auf meine Firma zu achten. W

v Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. o

Uhrmacher,
Halle a. S.

Damen, Präzisions-

Stahl, Tula, Silber

Echt silberne Präzisionsuhren wit feinsten
Ankerwerken von 32 bis 250 Mk.

Silberne Herrenuhren von 8 M. an.
6Glashütter Vhren A. Lange Söhne

Glashütter Vnren Vnion
Genſer Taschenuhren J. J. Baädollet, Genf.

Freischwinger
mit volltönenden
u. Sehlagwerken,

neueste Muster,

Salonuhren, a
Goldene Damen Standuhren.

uhren mit Kette von ausuhren22 M an, silberne ahresuhren t woderner
Damenuhren 10 MK., mit neuesten Facettverglas.

12, 16--25 Mk. Woerken. in grosser Aus-
wabl, ComptoirKuckucksuhren udren.

Weckeruhren, viele Neubeiten in vorteil-
hafter Preislage.

Als Spezialität empfeble
Tazchenuhrweoker, Telephonuhren,

Automobiluhren, Blindenuhren, Wagen-
uhren, Schrittmesser,

Lokomotiv-Geschwindigkeitsmesser.
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Konhlenhand lungLineke Ströfer Nacht.
Hordorferstrasss 1. Sachse Müller. Fernsprecher 59.

MM. mit der Krone u. Phönix
frei Gelass 75 Pfg., ab Lager 65 Pfg. pro Zentner,

LuckKenau
frei Gelass 75 Pfg., ab Lager 63 Pfg.,

S. T. A. u. Ceeiliofrei Gelass 65 Pfg., ab Lager 58 Pfg. pro Zentner.

Westfälisehe und GasKoxKo in allen Körnungen, engl. u. deutsehen Anthracit, SteinKkohlen,
SteinKohlen-Briketts, böhm. Kohlen, Holz. Zu billigsten Preisen.

P Verkauf auch Sonntag vorm. 7
HRand wagen stehen zur Verfügung.

Bestellungsannahme:
Leonhardt Schlesinger, Gr. Ulrichstr. 13/15 und Paul Kegel, Bernburgerstr. 27.

Wiederverkäufer Rabatt. I

210 Uhr.

ſreussische

Die Pinösung der am 2. Januar 1910 fälligen Zinsscheine
serer Contral—--Pfandbriefe erfolgt vom genannten Tage

in Halle a. S. bei dem IIalleschen Bankverein von Kulisch,

To. [9182Kaewn r den 10. Dezember 1909.

Die Direktion
Für Pferdehesitzer!

Mit dem 1. Dezember 1909 habe
ich, von der Deutſchen Haferwert-
Geſellſchaft zu Gotha die Fabrikations
Erlaubnis von

Maferwert
für Halle und Umgebung erworben.
Haferwert iſt vollſtändiger Erſatz für

L beſten Hafer und iſt viel billiger wieguter Hafer; Erſparnis mindeſtens
150 Mark pro Pferd und Jahr. Viel

4 tauſend Pferde freſſen ſchon heute nurJa für Haferwert. Haferwert iſt empfohlen von
kepans offene mindeneslsoſ rer rege ren,

ren ierärzten un ilitärbehörden.S inhebe et n er Zahlreiche Anerkennungen!
O beute atüereebantboha S erlangen Sie bitte Offerte! Broſchüre

über „Pferdefütterung“ ſende ich Jntereſſenten umſonſt und poſtfrei

Stadtgutmühle Gimritz bei Halle a. S.
9001) Oberamtmann H. Görg.

denſfal dodenſgect Iſſen decelvenat.

v

Hauptner Schermaschinen

S e Gexänſchios gibettend.an.

H. Hauptner, Berlin NW. 6, Luiſenſtr. 53.
Verlangen Sie Katalog C. 119 koſtenfrei.

mitbiegſamer Triebwelle
ſind d. älteſte u. beſte

Originalfabrikat.
HMauptner-

Schermaschinen
erhielten die

„Großeſilberne Denk-
münze“ der D. L. G.
Achten Sie aufdie Schutz

marke:

„Hauptner-e Sechermaschine““
Urnerreicht in Leiſtungsfähigkeit

und Ausdauer.

Von 50 W

(4875

Rhein Vieh Vervieherungsgevellehalt a. 0. n (öln (Rh.)

verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

trächtig
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. Das Fohlen kann gegen

e Stuten
einen Zuſchlag von 1 der Verſicherungsſumme der Stute mitverſichert
werden. [5415

Verſicherungs Anträge ſind nicht an Agenten ſondern nur an die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. zu
richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt.

Vom Montag, den 13. d. Mts.
J empfehlen wir wieder eine Auswahl

von ca. 50 erſtklaſſigen firmen

Reit- und
Wagenpferden.

hre eec]nW

IDr.

kein gesundes Vieh
ohne Nährsalze!

Die Thür. Heil- und Währ-Salze
von Bezirkstierarzt Oppel

sind die allein echten
Wisesensechbaftliche Broschüre kostenfrei. Alleinige Fabrikanten:

(hernigche Dahrit BRudivleben, Arngtat.

Vertreter: Spiess Meier, Halle 3. S., Freiimfelderstr. 5.

Heute iſt wieder oim frischer

Transport [9196
allerbeſter, nenmilchender

Kühe
zum Verkauf bei uns eingetroffen.

Oberländer Buchheim, r e u

Getrocknete Rühbenblätter und -Köpfe,
beſtes Erſatfutter für Trockenſchnitzel und Kleehen.
Bequemſt aufzubewahrendes und darzureichendes Futtermittel bei
der Schweinemaſt. Nach den letzten Analyſen des Herrn Geh. Rat
Prof. Dr. Kellner haben die nach dem neuen Trockenverfahren
hergeſtellten Trockenblätter einen bedeutend höheren Nährwert.

Auskunft über Verfütterung und Verkauf erteilt [19069

Verein Deutſcher Rübenblätter-Trockner
Gunsleben 3.

Kreis Oſchersleben.) Fernſprecher: Neuwegersleben 23.

15 Stck. Lokomobilen 10 15 PS.,
Riderdampfmaſchinen von 6 bis

40 PS..
Dampfkeſſel, 4, 6, 20, 29, 38

und 55 qm,
Sanuggasmotor, 16 Ps., Benzin

motor 4 PS.,
Kirchnerſches Horizontalgatter,
Drehbänke, Bohrmaſchinen,
Ventilatoren, Exhauſtoren,
Kaltſägen, Formmaſchinen,
Dampf-, Zentrifugal- u. Hand

pumpen,
neue und gebr. Ventile, ca.

200 Ztr
Ringſchmierlager, ca. 200 Ztr.,
Riemenſcheiben, ca. 400 Ztr.,
neue Schrauben, ca. 400 Ztr.,
Bleche, Nieten, Rippenrohre,

Baſſins, Nutzeiſen etc. etc.
verkauft billig [9198

Hermann isentrant,
Delitzſcherſtraße 29.

00000000000000000000
Jn freundlicher Kreisſtadt in

Thüringen
m. höh. Knab. u. Mädch. Schulen,
an beſt. Lage, vorzügl. erb., ganz
renoviertes Grundſtück mit

Quark-Käſerei
mit Kraftbetrieb nebſt in Neben
betrieb geführtem
Kolonialwaren Geschäàäſt
billig gegen 10 000 Mk. Anz.

Guter Umſatz
(Käſerei zirka 1200 Zentner)
bei hohem Reingewinn. Neue
Maſchinen, große, helle Fabrik-,
Lager und Trockenräume, elegant
eingerichtete Wohnräume.
lGraeue à o Vache e

e Gr. Packhofſtr. 17.

90000000000002 9000000
Obſtweinkelterei,

Obſtweinſchenke,
Somwerfriſche, ſehr verkehrsreiche
Lage Thüringens, Bierkonzeſſion,
Ziel aller Ausflüge, veränderungs
halber ſof. zu verkaufen. Preis
35000 Mk. bei geringer Anzahlg.
Off. u. Z. O. 960 a. d. Exp. D. tg.

Pferdebesitzer!

beim Kauf von H- Stollen,
m W Marke

bletet unbedingt Garantie da-
kür, daß Sie die altbewäbrten

Original-H-Stollen
aus der Fabrik

SorllnLeonhardt Co. s
erhalten.

Weisen Sie H-Stollen ohne
obige Schutzmarke zurück.

9909000000000000000000
In freundl. Landſtädtchen nahe

Leipzig ſol. geb., ganz renoviert,
Wohnhaus mit Laden
(in Subuaſtation erworben),
enth. 10 Wohng. à 3 u. 2 Z., Küche
u. Zub., Nebengebde. m. Schlachth.,
Wurſtk. u. Stallungen,

2 Morgen Ackerland

direkt am Hauſe gelegen, unter
Verſicherungswert geg. 6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich. [5052

Graeve Co.,Hannover, Gr. Pachkhofſtraße 17.
229999900009000900900

hat abzugeben [5388
Parl hindemann,

Berlin, Ackerſtraße 41.
Ia. Wieſenhen

liefert frei jeder Station [5220
Wilh. Arendt, Querfurt. Tel. 50.

SchlachtI ſ. O X O i eit
August Thurm, Reilſtr. 10.,
4781]) Telephon 507.
80 Kutſchwager, neue moderneu. wenig

gebr. Phastons, Conpés,
Kutſqhier, Jagd u. Ponywagen, De

nur la, Fabrikate und Geſi

alle SportartikKel und

Preislisten franko.

As praktische u.
emptfeble

Reisekoſfer. heigetaschen,
lamentäshehen, n
Huthoffer, Reise Heressalres.

Peitsehen, Reitstöche,

Wagen u. Satteldecken,

Jagdtaschen,

Paul Gölchner, Alb. Herrmann Nachtlg,
Sattler- und Lederwarenfabrik, gegr. [822.

MalIe a. S. Leipzigerstrasse 67.
U Grösstes Spezialgeschäſt am Platze. W

solide geschenke

reizende
NMeunheiten,

ktel, Reitzeuge,
Fahrgeschirre,

liamaschen,
ſeinen Lederwaren.

Reparaturen schnellstens.

Alle Sorten

Strohin drahtgepr. Ballen oder bindfaden-
ſohn kauft zur prompten und

Zahlungsbeding. auf Wunſch
ſtelle Ballenpreſſe. Angeb. erbet.
Vülbelm Thormeyer,

Cöthen in Anhalt.
Landauer.,

hochelegant, ſowie Jagdwagen eto.
in großer Auswahl, empfiehlt
D. Keil Vachl., Wagenfabrik,

nur Martinſtraße 3/4
(am Leipziger Turm).

Wachſ., ſcharf., mittelgroß., ſchäfer

hundraſſ. H o fh un d
für großes Grundſtück verkauft

d. Fehse, Connern a. S.
Pachtgeſuch.

Eine mittlere Dampfziegelei nahe
der Bahn oder Stadt mit gutem
Lehm zum 1. April zu pachten
e Offerten unter Chiffre

P. 963 an die Exped. d. Ztg.

erbeten. [5433

I beinöchmiedemeiſter-Geſuch.

Suche 1. Januar 1910 einen
Schmiedemeiſter, der auch Er
fahrung bei Mähmaſchinen hat.

Rittergut Agnesdorf
bei Roßla a. H.

Jüngerer Verwalter
für 550 Morgen große Wirt
ſchaft 1. 1. geſucht. Richard
Kenner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.

Suche jmee Landwirtsehalterinmen,
auch ſelbſtändige, zu ſogl. u. ſpäter,
Wirtſchaftsfräul., Stützen, Kinder
gärtnerinnen, einf. Jungfern, erſte
u. zweite Stubenmädch., Köchinnen,
Mädchen für Küche u. Haus, Haus
mädchen für Güter in ſämtl. leichte

und gute Stellen mit höchſtem Lohn.
Frau Marie Wantzlöven,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Wegen Verheiratung des jetzigen
zum I. Januar ein älteres
Mädchen od. Köchin,

welche Hausarbeit mit übernimmt,
bei hohem Lohn nach Leipzig

eſucht. Auch durch Vermittelung.
Frau R. Loest, Dorotheen-ſtraße 18.

Für herrſch. Haus wird Köchin
geſucht, desgl. find. Haus u. Kinder
mädchen ſow. Viehmägde Stell. dch.
Frau Emma Soehreer, Heiligenſtadt,
Stellen Vermittelungs Bureau.

5435)

Nach 14jähr. Praxis auf renom.
Gütern u. an Hand Ia. langjähr.
Zeugniſſe, zwei Jahre Ackerbauſchule
beſ., ſucht per 1. od. 15. Januar
anderw mögl. dauernde Stellung
als erſter oder alleiniger

Jnſpektor
direkt unt. Chef, bei mäßig. Gehalt.
Gefl. Offert. unt. 158 an Rud.
Mossse, Apolda erbeten.

unger Landwirt ſucht zum
1. Januar bis zu ſeiner Militär
zeit im Herbſt 1910 Stellung als
Verwalter auf mittlerem Gute
unter direkter Leitung des Beſitzers,
wo er ſelbſt etwas mit arbeiten
kann. Etwas Gehalt u. Familien
anſchluß erwünſcht. Gütige Off.
erbeten Sehwarz, KretzſchauH. Hoftschuſte, Berlin. Luiſgeſtr 21.
bei Zeitz.

päteren Abnahme unter günſt.

Züro National
Halle a. S., Telefon 2111,
Kleine Klausſtraße 14.

Jnſpektoren,
Gutsverwalter,

praktiſch erfahrene Gutsbeſitzer
ſöhne, Hofmeiſter, Schäfer,

Gärtner und Kutſcher
mit guten Zeugniſſen.

Knechte
ledige und verheiratete,

Kuhfütterer und Schweizer
Tagelöhnerfamilien

mit nur guten, mehrjährigen
Zeugniſſen, ſuchen per ſofort
und 1. Januar Stellung.
Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
kleine Klausſtraße 14.

a Sonntag 8—1 Uhr geöffnet.

Keiülhet groß u. ſtark,

Awſenknecht, en
Led. Knechte, zu Pferden

u. Ochſen,
ſuchen 1. Jan. S

ellenRichard Renner, cent
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.
Wilhelm Fischer, Halle a, S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen-
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Reſerenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

6 für meine Tochter Stellunguche als bessere Stütze
wo noch Hausmädchen vorhanden
iſt, meine Tochter war 13 Monate
als Stütze im Pfarrhaus und hat
dann in feinem Hotel Kochen gelernt.
Bild und Zeugnis zu Dienſten, bitte
um Angabe des Gehalts. Offert. an

Landwirt August Rüdiger II,
Borrxleben bei Ringleben a. Kyffh.

in jedem AlterLed. Knechte u. jedem Lohn

ſind ſof. u. 1. Jan. zu haben bei
Hermann Elsner,
l. Ulrichstr. I. Telephon 2073.
G Seit 16 Jahren beim Fach. O

Geldverkehr.

53050 000 Marh
well ich u günstigen Bedingungen
auf Ackerhypothek, auch ger
stellig, ausleihen. Offerten sub.

C. 277 an Rudolf Mosse,

Perſonen-Angebote.
Magdeburg. [9141

Hpuyypotheken Darlehne.
Hermann Kleeberg, Geiſtſtr. 15.

600 900 I lange unkündbar,
u auf Ackerhypothek

zu günſtigen Bedingungen aus
zuleihen. Anträge unter A. P. 228
an Kud. Mosse, Magdeburg.
20000 Mark
auf I. Acker- oder Haushypothek per
1. Jan. 1910 auszuleihen. Gefl. Off.
u. Z. s. 964 an die Exped. d. Ztg. erb.

Hypotheken Darlehne
unter günſtigſten Bedingungen.

Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdort,
Robert Franzſtr. 7, J. Tel. 1709.

Vermietungen.
I. Etage, 5 Zim., K., Spk., Bad,

Jnnenkl.,Gas, Zub.,725 Mk. 1.4.
Näh. Kirchnerſtraße 18, p. r.



s Woeihnachts-Goschonſen
empfehlen

in erprobt guten Qualitäten, mannigfacher Auswahl u. zu billigen Preisen

eine Fülle praktischer Gegenstände für aus u. Küche.

Burghardt Becher
Leipzigerstrasse 10. Mitgüed des Rabatt Fpar- Vorolns.

[BHusotenstander, Bauerntischchen, Paneele,
Schirmständer u. Nlickeltischchen.

a r
F

e er 5 h

Alaminiam-

Kochgesehlrro u. Tafel- und Kaffee-Service in echt Porzellan.
Gobrauehs-Gogonetängo. Känet! ausgekührteri uren, Vasen, Nippes ete

Als beliebtes JHerm, Seohindler,

ren meinte Weihnachtegeschenk ſſ
Kleine Ulrichstr. 35. empfehlen
w. a Neujahrskartennein gut sortiertes Lager in GV Perren- u. Damen-Uhren.

Technisch vollkommene Werke
Gediegene. formschöne Gehäuse.

Gol t, Silber, goldplattiert, Tula, Stahl ete.
Damenuhren, mattgold, mit sehr sehönen Dovorationen.

Niedrige reise. Mekrjährige Garantie.
aller Art für Damen und HerrenUhrketten in schöner Auswahl.

5 Rabatt in Marken oder bar.

Moderne Visitenkarten
in apartesfer Ausstaftung sauber und schnell

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung
Otto Thiele von der einfachsten bis zur feinsten Ausführung emptlehlt

W in grosser Auswahl und billigsten PreisenHalle a. S., Gr. Brauhausstr. 30. ß
Gr. Steinstr. 68Max Breitoer, gegenüber Fleischermeister Kooge

See nuttrage aufFelcdarhbeſterhochelegante herrenGeſchenke! Brilla uten! derer O e e de Serere See ehe and de
hür Staaten entgegen

Krawatten, Handſchuhe, Kragenſchoner, Kragen, Man- Broſchen, Ohrringen 2c. iſt mir Arbeitsnachweis der hege
ſchetten, Serviteurs, Oberhemden, Trikotagen, Socken, zum Verkauf übergeben worden u.mpfehle ich ſolche meiner werten kammer f. d. Prov. Sachsen, Halle a. S.,
Weſten far ine rnitn den See itme rc. v Wund 8808) Kiebeoxkplatz 3.Hoſenträger, Manſchettenknöpfe Kundſchaft als wirklich reellen,billig, billig be wu h e t. An be u Se r Ein Sochmackhafter HonigkuchenEmil p rn Steinſtr. 18. rn

iypen, Buchſtaben u. rn i rOtto BlamnKenstein, n Denen von Schaifenſer- ehe Sonate Weihnachtsfreude,
ob. Leipzigerſtr. 36. Schmeerſtr. 21. ob. Steinſtr. 36. plakaten und Preisſchildern, ſowie ſondern iſt auch der Ges umd heit dienlich;

5 Rabatt in Rabatt-Sparmarken. z. Signieren v Kiſten, Säcken uſw. ſolchen erhält man bei (8882

v 2Herzliche Bitte!
Junge Mädchen Rohert Schirmer,

werden zur Ausbildung im Haus Honigkuchen 59 Duckerwaren- ll. Chokoladen-Pabrik,

halt gegen mäßige Entſchädigung r. 54,aufgenommen. [9201 obere Leipzigerſtr. 71, Mangsfelderſtr. 43, Forſterſtr 94.

Das Erziehungshaus zu Quedlinburg, eine der älteſten 3re Pflegeſtätten n S verlaſſene und Knaben a e S rauh Weihnachtsbitte
und Mädchen in unſerer Provinz, beherbergt zurzeit 130 Kinder.Jn freudiger Erwartung ſehen ſie alle dem Chriſtfeſt entgegen. Um ihre Tätowlerung der J ranenhilfe für Gefange nenfürſorge.
Hoffnung nicht zu täuſchen, wende ich mich herzlich bittend an alle, Mutter und Feuermale W Gef 1 mit ihrenentfernt unter G G er hilft uns, gegen 50 Frauen von Gefangenewelche Gott mit irdiſchem Gut geſegnet hat, auch unſerer Pflegebefohlenen fahr und Verſehen e Hindern in das Duntel ihrer Armut und Vereinſamung Weihnachts
mit einer Gabe der Liebe gedenken zu wollen. Dankbar wird der i licht leuchten zu laſſen Gaben an Geld, Kleiderſtoffen, getragenerUnterzeichnete auch die kleinſte Spende in Empfang nehmen. waQuedlinburg, im Dezember 1909. an Nee Halle

Pietsch, Vorſteher des Erziehungshauſes. Bieh Megreretr b6 Tee

rösstes Spezialgeschaft tür Pfanola e 2sämtliche Herren-Bedarfsartikel. a erbet 7 nen r
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Der Ankauf der Wachsbüſte für
5 mFriedrichMuſeum,

hat die Gemüter eick
immer wird mit den verſchiedenſten Mitteln
Echtheit gekämpft.
Debatten immerhin weniger,

baren
ſtillen,unſtgegenſtand
zu hoher ſei.
weiſen, daß die ereaemen iragenden Kunſtwerkes, wie es die Florabüſte
Wentlich ſelten bietet. Iſt ſie aber
uzugreifen, zumal in jetziger Zeit,
ihren rei

ob der für

Demgegenüber

trachtet,
Jahr ſteigt.

1875——85 eine ßereetwa 51 000 Pfund Sterling dafür angelegt.
kauften dieſe Sammlung im Mai 1909
q4 965 Pfund Sterling.

den Erben ei
den Schoß.

100 000 Mark verkauft.

galerie König Leopolds II. von Belgien.
9 tHobbema,
300 000 Franken.
des belgiſchen Bildhauers Duquesnoy,

wurden,
worben.

1 Million Franken.
Und doch iſt dieſe

preis. In der Londoner Nationalgalerie

Moderne Preiſe für alte Kunſtwerke.
Von Hans Speßmann (Berlin).

das Berliner
die von Leonardo da Vinci herrühren ſoll,

zahlreicher Kunſtkenner arg erhitzt, und noch
für und wider die

Den naiv genießenden Laien berühren ſolche
Er erfreut ſich an der unbeſtreit-

Schönheit eines Werkes und fragt ſich vielleicht nur im
einen einzigen, noch dazu arg beſchädigten

bezahlte Preis von 160 000 Mk. nicht doch ein
iſt es am Platze, darauf hinzu

ſich die Gelegenheit zum Erwerbe eines hervor
eifellos iſt, außer

Jſt ſie aber einmal da, ſo gilt es ſchnell
wo die Amerikaner mit

chen Geldmitteln beſtändig auf der Lauer liegen.
Kunſtwerken angelegte Kapital iſt ja auch, rein materiell be-

W kein totes, da der Wert der Kunſtwerke von Jahr zu

Das beweiſen viele Fälle gerade aus unſeren Tagen.
Ein engliſcher Richter, Sir John Dahy, hatte in den Jahren

ei größere Anzahl von Gemälden

Aehnliches ereignete ſich beim Verkauf der privaten Bilder-
Eine Landſchaft von

von Leopold I. für 18 000 Franken gekauft,
Ein mittelmäßiger Van Dhck, das Bildnis

ein Meter
breit iſt und für das im Jahre 1833 nur 9056 Franken bezahlt

ward vom belgiſchen Staate für 150 000 Franken er
Ein Rubens aber, der heilige Benedeikt, der im Jahre

1881 in Lille mit 17 700 Franken bezahlt wurde, erzielte ſogar

das kaum

ungeheure Summe noch kein Rekord
ſeit vielen

Leihgabe des Herzogs von Norfolk ein wundervolles
hängt

erworben und
Seine Erben ver-

und erhielten dafür
Der Wert der Sammlung war alſo in

ünfundzwanzig Jahren faſt um das Doppelte geſtiegen, ſie warf
nen Mehrertrag von nahezu einer Million Mark in
Unter den Bildern befand ſich ein „Gänſemädchen“

von Millet, das nach dem Urteil der Kenner gut, aber doch nicht
erſtklaſſig war und 68 000 Mark gekoſtet hatte; es wurde für

(Nachdruck verboten.) Gemälde von der Hand Holbeins des Jüngeren.
Herzogin Chriſtine von Mailand dar.
verbreitete ſich nun das Gerücht, der Herzog von Norfolk wolle

Es waren ihm tatſächlich durch die Firma
im Auftrage Pierpont Morgans 1 200 000 Mark

Es hieß, der Herzog wolle dem engliſchen
gewähren.

große Summe für Ankäufe zur Verfügung hat, der Verluſt des
Bildes aber als eine Schwächung des Staatsvermögens, als ein
„Staatsverluſt“ angeſehen wurde,

Angelegenheit
reichen Kunſtfreunden eine Sammlung. Ein ungenannter Geber
ſteuerte allein 800 000 Mark bei.
vor dem Schlußtermin die geforderte Summe von 72 000 Pfund

alſo 1440 000 Mark zuſammenzubringen.
konnte das

collection funds“ bekannt machen, daß es die letzte Zahlung auf
Holbeins Gemälde geleiſtet habe
tag des Königs, dem 9, November, der Nationalgalerie über

ſein Bild verkaufen.
P. Colnaghi
dafür geboten worden.
Staate das Vorkaufsrecht

Kaiſer

einer nationalen

Sterling,
November 1909

Das
geben.

Denken

im Jahre 1884

werden!

Künſtler,

werb eines Kunſtwerkes
Künſtlers ſieht.

in zweiter Reihe

brachte ins Ungemeſſene ſteigen.

teurer bezahlt
Lebenden.
Hauptſache.

geſtiegen ſind.

wir uns demgegenüber
„Holzſchuher“ von Albrecht Dürer,
jedes deutſchen Kunſtfreundes, den die Berliner Nationalgalerie

für 350.000 Mark erwarb,
Verkauf, welche fabelhaften Summen würden dafür geboten

Ob dieſe Zahlen in den Augen des Realpolitikers berechtigt
ſind, iſt freilich eine andere Frage, und ſo mancher arme lebende

der ſich auch „von einem Gott begeiſtet“ fühlt, wird des
mit leiſem Neid daran denken.
nicht anders, daß die große Menge der Kunſtſammler beim Er-

in erſter Linie auf
Der wahre künſtleriſche Wert des Gegenſtandes,

der doch allein maßgebend ſein ſollte, kommt in Wirklichkeit erſt
in Betracht.

glaubigt, dann können die Preiſe infolge der ſtarken Nachfrage
Ein mittelmäßiges beglaubigtes Werk

eines berühmten, längſt toten Künſtlers wird un verhältnismäßig Ein
als ein tatſächlich gutes Werk eines unbekannten

Es klingt abſurd, aber es iſt wahr: der Name iſt die
Hat man doch im Juli 1909 für ein kleines Bildchen

von Rembrandt, die Vorſtudie zum Kopf des einen Alten auf dem
Bilde „Suſanna und die beiden Alten“, im Kaiſer Friedrich-
Muſeum, 20 910 Mark gezahlt.

Unter den Malern des vorigen Jahrhunderts iſt es beſonders
der Engländer Turner, deſſen Gemälde raſend ſchnell im Preiſe

Sein „Brand des Parlamentsgebäudes“ koſtete

4. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

12. Dezember 19092

Es ſtellt die
Jm Anfang dieſes Jahres Mark.

Da kein Muſeum eine ſo

ſo machte man den Fall zu V
und veranſtaltete unter den einen

So gelang es, bis zum Tage in Paris.

Anfang
Komitee der „National art

bietet

Das Bild wurde am Geburts

den Fall, der herrliche
der Stolz und die Freude

ſtände heute zum

„Eaſt Cowes Caſtle“
Mark verkauft,

Manchem

ſchlimmen Streich.

bietet ihm einen guten Troyon
ſagt der weiſe Mann, für 25 000 Franken kann es kein hervor-

Er iſt vielleicht gar nicht echt! Später
dasſelbe Bild an, fordert

Und Herr Chauchard erwirbt das Bild.

ragender Troyon ſein.
ihm ein anderer Kunſthändler

aber 200 000 Franken.
Nun war es ein guter Troyon!

Daß der Name meiſt die Hauptrolle ſpielt, geht daraus her
vor, wie der Preis eines Werkes ſteigt, wenn plötzlich ein durch die
Jahrhunderte tönender Name damit verbunden wird, Das beweiſt

Ein Sammler, Herr de Janzé, hatte im
de Molière avec

Es galt nicht

folgendes Beiſpiel.
Jahre 1844
remarques uſw.

wurde
jetzt aber für 136 500 Mark

ſtieg der Preis des Bildes

Sammler,

für 25 000 Franken an.

ein Buch gekauft: Oeuvres
Ausgabe von 1773 6 Bände.

1865 ſchon 30 555 Mark, brachte aber in dieſem Jahre 262 000
im Jahre 1833 für 3990

Bei ſeinem Ge
mälde „Venus und Adonis“ kann man genau das Anſteigen des
Preiſes im Laufe der Jahre verfolgen.
1830 nur 1743 Mark, 1885 wurden 30 450 Mark dafür gegeben,
im Jahre 1909
großen Quilter-Auktion bei Chriſties in London auf 80 400 Mk.

der mehr mit dem Geldbeutel als mit
Verſtändnis ſammelt, ſpielt dabei ſeine offenkundige Unkenntnis

Der Thypus eines ſolchen ſchlechten
Sammlers war Chauchard, der Gründer des Warenhauſes Louvre

Man erzählt von ihm folgendes:

Es koſtete im Jahre

gelegentlich der

Ein Kunſthändler
Nein,

als etwas ſehr Seltenes, doch zahlte er 900 Franken dafür, weil

Aber es iſt nun einmal leider
dafür.

den Namen des

bekannt.
Jſt die Urheberſchaft gut be

dem

1500

gebunden waren.

dieſes Jahres ſtattfand.
13. Jahrhundert
großer

Chriſtusfigur,
brachte 21 000 Mark.
zweiten Hälfte des 15. Jahrhunderts
bezahlt und zwei farbige Kupferemail-Platten aus der Zeit um

Für goldene Tabatièren aus dem
Drei mit religiöſen

der Sakriſtei des
Wiener Stephansdomes wurden mit 27 000 Mark bezahlt. Einen
Nürnberger Krug mit dem Sündenfall (1550) erwarb das Ber

mit 45 000 Mark.
18. Jahrhundert gab man 3--4000 Mark.
Darſtellungen

wurde für
Evangelariendeckel mit

ebenfalls
einer

verſehene Ofenkacheln aus

33 Zeichnungen, Jlluſtrationen zu Molièreſchen Stücken mit ein
Da wird feſtgeſtellt, daß es Handzeichnungen

berühmten Zeichners Moreau le jeune ſind, um auf einer
Auktion zu Anfang des Jahres 1909 gibt man 177 550 Franken

Daß nicht bloß Gemälde, ſondern auch alle kunſtgewerblichen
Gegenſtände gewaltige Preiſe erzielen, wenn ſie recht alt ſind, iſt

Das zeigte ſich gleich am erſten Tage bei einer Auktion,
die in dem Berliner Kunſtauktionshaus von Lepke im November

Ein franzöſiſcher Reliquienſchrein aus
121 000 Mark verſteigert.

kupfervergoldeten
aus Limoges und aus derſelben Zeit,

Eine franzöſiſche Schmelzmalerei aus der
wurde mit 68 000 Mark

Jahren als
e h
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4. Warmgefütterte

Herren- Stiefel für die Strass e 50

M. 15.50, 12.50, 10.50

en
ts

a Uädohen- u. Knaben Sehnür-u. Knopfstiee
in genagelter Ausführung bervorragend preiswert

J lädehen- u, Knabden-Sohnürstiefel

r u a

Warwsgefütterto
Damen- Stiefel T 85

für die Strasse M
M. 8.75, 6, 4.85, 4.75

Damen-Leder-

Hausschuhe 165
mit Winterfutter M

AI. 4.75, 3,50, 2. 85 t

Damen Filz-
Hausschuhbe

mit Filz- und Ledersoblen
A. 3.00, 2.80, 2.45, 2.40,

1.90, 1.50, 1.45 Pfg.

mit Lammfellfutter N. 3.75
Gr. 25--26 27 30 31--35

2* 95 3M. M. M.
25-26 27-28 29-30 31-33 34-35

80 20 60 00 40fein Boxleder, mod. breite Form, bewährte Schulstiefel M. 41. M. M. M.

Wetterfeste Qualitäten von

Gummi- Schuh
erstklassige Marken

unter Garantie für die Haltbarkeit.

Sohaftstiefel 80
an.

Langstiefel Vorzügl. Sitz
Ia. Rindleder 15.00 und 14.00 M.
ff. Wildrossleder, elegant 21.00 M.

Haus Pantoftel
mit und ohne Ledersohle

in Riesen- Auswahl.

Condor-Patent-Schnürstiefel ohne zu schnüren
Praktisch, bequem und vornehm.D. R. P. 174 209

Conrad Cack C ie.
Schuhſabrik Burg b. Magdeburg

80

5.80 ar.
90

M.

50

M.

50

Damen-Sehnür- u. -Knopfwtielel

kräftige Arbeits-Stiefel

Damen-Schnürstiefel

fein Chromleder, mit Lackzierkappen

Damen-Schnürstielel
Ia. Boxleder solide Herbat- und
Wintoerstiefel

Damen-Sehnürstiefel

Derbyschnitt mit Lackkappen,
amerik. Absatz

Damen-Schnürstiefel

echt Chevreau, leicht und elegant

Damen-Lehnürstiefel

echt Boxcalf, vorzügliche Passform

Damen-Schnürstielel
echt Boxcalf Derbyschnitt mit
Lackkappen, moderne breite Form

Damen-Sehnürsgtiefel

Ia, Boxcalf oder Chevreau mit
und ohne Lackkappen, moderne
Ausstattung

12* Damen- und
Unsere v. Herrenstiefel

in streng modernen Formen

vornehmste Promenadenstiefel

e 5 e e J J

Vervautstaus Halle Nur Schmeerstrasse I.

bruser Weiknachts- Verkauf

llerreu-ZDug- u. -Sehmürtiefel I s0
derbe, genagelte Strapazierstiefel

6.90, 5.90, 4.90 II.

Herren-Schnallenstiefel 90
aus kernigoem Material 9.50 M.
Echt Boxcalf, extrabreito Passform 12.00
Ia. Ohevreau, für empfindl. Füsse 16.50

Herren-Schnürstiefel 50
fein Boxleder oder Chrowleder
mit Lackkappen, moderne Formen M.

Herren-Dugstiefel, gut 50
Ia. Qualitäten, vorzügliche Pass-
formen, beliebto Uniformstiefel Il

12.50, 10,00, 8.50 M

Herren-Schnürsgtiefel 50
Ia. Boxleder, elegante Strassen-
stiefel

Herren-Schnürstiefel
echt Chevreau mit Lachkzier-
kappen, sehr modern

14 50 Damen- und
Unsere u.

ar. Herrenstiefel

in neuesten franz., engl. und
amerik. Fassons und Absatzformen

Luxus-Ausführung.

100 i e e



Von 4--6 Vhr jeden
Dienstagr,t Sonntaonnerstage u.

liner Gewerbemuſeum für 11 000 Mark. Der Wert des in dieſer
Sammlung Lanna urſprünglich angelegten Kapitals hat ſich in
einigen Jahrzehnten verzehnfacht.

Jm Lichte dieſer Summen erſcheint der Kaufpreis für die
Florabüſte nicht mehr ſo übermäßig hoch. Um ſo mehr, als ge
rade Gemälde und nun gar Plaſtiken von Leonardo da Vincis
Hand ſo außerordentlich ſelten ſind. Ja, wenn ſich die Echtheit
der Büſte unſtreitig erweiſt, dann wird ſie zu einer Berühmt-
heit werden, um die uns alle Sammlungen der Welt beneiden
dürften. Der jetzt dafür angelegte Preis würde dann ſofort ver
ſchwindend klein erſcheinen gegenüber dem, den amerikaniſche
Kunſtfreunde dafür zu zahlen bereit wären.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Hk. Hochſchulnachrichten. Dem Profeſſor für Mathematik und

Geodäſie an der Königl. preuß. Forſtakademie zu Hann,
Münden Dr. phil. Anton Baule wurde der Charakter als Ge
heimer Regierungsrat verliehen. Er iſt 1850 zu Klein-Eſcherode bei
Hildesheim in Hannover geboren. Die außerordentliche Profeſſur
für Zahnheilkunde in der Tübinger mediziniſchen Fakultät wurde
dem P ivatdozenten und erſten Aſſiſtenten am zahnärztlichen Univerſitäts-
inſtitut in Heidelberg Dr. med. Hermann Peckert übertragen.

Geheimrat Prof. Dr. jur. Otto Lenel, Ordinarius des römiſchen und
des deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität Freiburg
i. Br. begeht am 13. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag. Er ſtammt aus
Mannheim. Der bisherige Dozent an der techniſchen Hochſchule zu
Aachen, Kunſtmaler Profeſſor Auguſt von Brandis wurde zum
etatsmäßigen Profeſſor an der gleichen Hochſchule ernannt ihm wurde
die durch di Rücktritt des Profeſſors Alexander Frenz erledigte
Profeſſur Für Freihandzeichnen und Aquarellmalen übertragen.
v. Brandis entſtammt einer hannoverſchen Familie aus Hildesheim
und iſt 1862 zu Haſelhorſt bei Spandau geboren. Der Proſeſſor
an der Kunſtgewerbeſchule in Nürnberg, Johann Roeßner
wurde auf ſein Anſuchen vom 1. April 1910 an in den Ruheſtand
verſetzt. Auf eine 2 jährige Tätigkeit als ordentlicher Profeſſor an
der Berliner Univerſität kann dieſer Tage der Vertreter der alten
Geſchichte, Geheimer Regierungsrat Dr. phil. Otto Hirſchfeld,
zurückblicken. Der Gelehrte ſteht im 67. Lebenejahre. Sein Geburts-
ort iſt Königsberg i. Pr. Den ordentlichen Profeſſoren an der
techniſchen Hochſchule in Braunſchweig, Geh. Hofräten Dr. med.
et pbil Wilhelm Blaſiu s (Zoologie und Botanik), Direktor des
Herzogl. Natur hiſtoriſchen Muſeums und Arthur Lüdicke Mechaniſche
Technologie) wurde das Offizierkreuz des Ordens Heinrich des Löwen
verriehen. Die Privatdozenten an der Prager deutſchen Univerſität
Dr. Edmund Münzer und Dr. Gottfried Pick wurden zu außer-
ordentlichen Profeſſoren für interne Medizin daſelbſt ernannt.

Von der Akademie Frankfurt a. M. Die Zahl der in
dieſem Semeſter neu immatrikulierten eigentlichen Studierenden
(Beſucher) der Akademie iſt nach der dritten Jmmatrikulation
auf 159 angewachſen. Von dieſen beſitzen 56 akademiſche Vor-
bildung. Auch die Zahl der alten Beſucher iſt wiederum geſtiegen.
Die Geſamtzahl aller eigentlichen Studierenden ſtellt ſich nun
mehr auf 338. Gegen das Winterſemeſter 1908,09 iſt damit eine
Zunahme von 73 Beſuchern oder 28 Prozent zu verzeichnen.
Einſchließlich der Hoſpitanten und Hörer beläuft ſich die Geſamt-
frequenz der Akademie vorläufig auf 1301 Perſonen.

Jnternationale Hygiene- Ausſtellung Dresden 1911. Der
Gedanke, die gewaltigen Errungenſchaften der modernen Hygiene
in Form einer Ausſtellung vorzuführen, ein Gedanke, der
ſchon ſeit Jahren die Hygieniker lebhaft beſchäftigt hat, wird im
Jahre 1911 in Dresden ſeine Verwirklichung finden. Der König
von Sachſen bekundete dem Projekt ſein beſonderes Wohlwollen
dadurch, daß er nicht nur das Protektorat übernahm, ſondern auch
einen Teil des Königlichen Großen Gartens für die Zwecke der
Ausſtellung freigab, wodurch das Ausſtellungsgebiet bis auf etwa
300 000 Quadratmeter erweitert wurde. Das Ehrenpräſidium
haben der Herr Reichskanzler Exzellenz von Bethmann Hollweg,
Durchlaucht Fürſt von Bülow, der Staatsſekretär des Jnnern
Miniſter Delbrück, der Königlich Sächſiſche Staatsminiſter Graf
Vitzthum von Eckſtädt, Exzellenz, der Oberbürgermeiſter der Aus
ſtellungsſtadt Geheimer Rat Dr. Beutler und Profeſſor Dr.
Robert Koch, Exzellenz, übernommen. Die Jnternationale0 JHygiene Ausſtellung Dresden 1911 wird die neueſten Forſchungs-
ergebniſſe und Errungenſchaften der hygieniſchen Wiſſenſchaft in
einem wohlgeordneten, ſyſtematiſchen Geſamtbilde vorführen, um
einen möglichſt klaren Ueberblick über den heutigen Stand der
Hygiene in Theorie und Praxis zu bieten. Dabei wird das-
jenige, was frühere Zeiten und Völker geſchaffen haben, in einer
beſonderen Gruppe, der hiſtoriſchen Abteilung, zuſammengefaßt
werden.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Kali-Syndikat.

Der Aufſichtsrat des Syndikats verbreitet folgenden offiziellen
Bericht: Nach viertägigen Verhandlungen zwiſchen dem verſtärkten
Aufſichtsrat und Vorſtand des Kali-Syndikats einerſeits und Herrn

m

Waldemar Schmidtmann, ſowie den Vertretern der International
Agrieultural Corporation anderſeits iſt ein Vertrag zuſtande gekommen,
deſſen Perfektion davon abhängig iſt, daß die amerikaniſchen Dünger-
firmen, die ſeit dem 1. Juli d. J. außerſyndikatliche Lieferungskontrakte
abgeſchloſſen haben, dieſe Verträge aufhehen und in ein neues Ver
tragsverhältnis mit dem Syndikat eintreten, das ihnen gute Vorteile
ſichert und geeignet iſt, den Abſatz des Kali-Syndikats in Amerika
weſentlich zu heben. Das Syndikat hat die Option, den Vertrag auch
ohne den Beitritt des Nord und Südtruſtes perſekt werden zu laſſen.
Herr Schmidtmann und die Herren Kempner, Bielmann und Emil
Sauer vom Aufſichtsrate des Kali-Syndikats werden ſich demnächſt nach
Amerika begeben, um die Verhandlungen mit den Käufern zu führen.
Bis zum 3. Januar muß eine definitive Entſcheidung herbeigeführt ſein,

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 11. Dezember d. ab
werden Allg. Elektrizität sgeſ.-Aktien ausſchließlich Divi
dendenſchein für 1908/09 mit Zinsberechnung vom 1. Juli 1909
gehandelt und notiert. Auf ſchwebende Engagements findet ein Ab
ſchlag von 9 ſtatt. 2. Das den h für CanadaPacific-
Eiſenbahn Aktien anhafſtende Bezugsrecht auf junge Aktien
wird auslaufenden Engagements in Canada Pacific-Eiſenbahn-Aktien
erfüüllt durch einen Kursabſchlag, deſſen Höhe vom Bhörſen Vorſtand
feſtgeſetzt werden wird auf Grundlage der Kurſe, die am 14., 15. und
16. Dezember d. J. für Bezugsrechte zur Notierung gelangen werden.
Vom 14. Dezember d. J, ab werden neben den unabgeſtempelten Canada
Pacific-Eiſenbahn-Aktien auch abgeſtempelte Aktien notiert werden und
Abſchlüſſe in Termingeſchäften nur in abgeſtempelten Aktien zur Notiz
gelangen. 3. Jn Verfolg der Bekanntmachung vom 6. Dezember d. J.
wird der Kursabſchlag auf Pennſylvania- Aktien bei allen
laufenden Engagements, auch Prämien und Stellagen, die bis ein
ſchließlich den 8. Dezember er. abgeſchloſſen worden ſind, auf 7,85

feſtgeſetzt. 4, Am Freitag, den 24. Dezember er. wird die
Vörſenverſammlung bereits um 2 Uhr geſchloſſen.
a amtliche Feſtſtellung der Kurſe findet unmittelbar nach 1 Uhr
tatt,

y. Adler-Kaliwerke, Aktiengeſellſchaft, Oberröblingen. Der
Schacht iſt bis zu einer Endteufe von 535 Metern vollſtändig förder-
fähig ausgebaut und mit Wetter- und Fahrſchacht verſehen. Die in
der Grube vorgenommenen Auſſchlußarbeiten haben nicht nur den
Nachweis von hochprozentigem Karnallit, ſondern auch von Hartſalzen
bezw. Sylviniten erbracht. Jn der weſtlichen Hauptförderſtrecke wurde
ca. 65 Meter vom Schacht entfernt ein Sylvinitlager erſchloſſen und
bisher auf ca. 120 Meter Streckenlänge nachgewieſen. Durch Horizontal-
bohrung wurde die weitere Ablagerung des Sylvinitlagers auch in der
Einfallrichtung nach Süden feſtgeſtellt. Der Ausbau der Bergwerks-
anlagen über Tage hat derartige Fortſchritte gemacht, daß die Auf
nahme des vollen Betriebes ſpäteſtens Anfang nächſten Jahres erfolgen
wird. Jn dem Fördermaſchinengebäude iſt die Fördermaſchine betriebe-
fertig montiert, das Fördergerüſt, das Maſchinenhaus und die Roh-
ſalzmühle gehen ihrer Fertigſtellung entgegen. Die bei dem Strecken-
betriebe gewonnenen Salze wurden von dem Kaliſyndikat, dem die
Adler- Kaliwerke unter den für die jungen Werke feſtgelegten Bedingungen
beigetreten ſind, abgenommen. Der Bau einer eigenen Fabrikanlage
wurde noch zurückgeſtellt, dahingegen wurde mit der Gewerkſchaft
Mansfeld ein Abkommen geſchloſſen, nach dem die geförderten
Karnallite in deren Fabrikanlage verarbeitet werden. Durch dieſes
Abkommen ſind die Adler-ſtaliwerke in der Lage, den Verpflibtungen
dem Syndikate gegenüber in ſämtlichen Gruppen nachzukommen, die
volle Förderfähigkeit aufrechtzuerhalten und auch die weiteren Auf
ſchlußarbeiten der vorhandenen Kalilager energiſch zn betreiben, Von
der Ausgabe der in der letzten Generalverſammlung beſchloſſenen
Obligationen hat die Verwaltung vorläufig Abſtand genommen,
die Geldverhältniſſe ſind jedoch durch einen hinreichenden Bankkredit
geregelt.

Gewerkſchaft Burbach, Beendorf. Der Vorſtand beſchloß,
eine Weihnachtsausbeute von 300 pro Kux zur Auszahlung
zu bringen, ſo daß für das laufende Jahr ingeſamt 500 A. pro Kux
zur Verteilung kommen.

y, Gewerkſchaft Walbeck, Magdeburg Der Vorſtand beſchloß,
eine Weihnachtsausbeute von 150 C. pro Kux zu verteilen,
ſo daß für das laufende Jahr insgeſamt 225 Ausbeute gezahlt
werden.

Portland-Zementfabrik Gößnitz, A.G. Das Unternehmen,
das für 1908/09 aus einem Reingewinn von 26 235 (i. V.
34 496 eine Dividende von 3 9 verteilt, bemerkt in
ſeinem Rechenſchaftsbericht, daß die langwierigen Verhandlungen der
Produzentengruppen ſür ein weiteres Zuſammenbleiben zu einem
erſpricßlichen Reſultate nicht geführt haben, vielmehr iſt der mittel
deutſche Verkaufsverein aufgelöſt, ſo daß es im mittel-
deutſchen Gebiete jetzt jeder Fabrik freiſteht, unbegrenzte Mengen her-
zuſtellen und zu beliebigen Preiſen zu verkaufen. Jm erwähnten
Gebiete werde nun ein Wettkampf aller gegen alle entbrennen, der den
Werken ſchweren Schaden bringen müſſe,

Zum Börſenhandel ſind unter üblichem Vorbehalt zugelaſſen Nom.

750 000 neue Aktien der Chemiſchen Fabrik Hönningen
vormals Walther Feld u. Co., Aktiengeſellſchaft zu
Hönningen am Rhein, eingeteilt in 750 Stücke zu je 1000 Nr.
3001 3750, und werden lieferbar gleich den alten Stücken.
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Kursbericht der Bankflrmen eu Halle
vom 11, Dezember 1909.
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n leihe unkündbar dis 1916 V e. 4 98.006c Metetener Brgbau-Obl. u. r 1601 00e Heollesche Plännerschaffa- Anleihe do. Z. 7 98.006
tölwitzer Papierfabrit, 19 r n. 4 98.100kiledburgerKaſſua-Manut. 44 96 r. 10 45 160506
kisendcher len nnre 45 90 Hyp. -Aul. t
x cr. mit 102 io 49 100,506m v Le LUmwermann 4 Cq., r
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Behr. Bethmann

Kunstmödel- Fabrik

HODbbE a. S. r. Steinstr. 70

beehren sich zur zwanglosen
Beſichtigung ihrer sehenswerten

eihnachts-

usstellung
hHöflichst einzuladen.

e

e
e
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Welhnachts-Ausstellung.

Unsere diesjährige Weihnachts-Aussteliung

bietet in allen Abteilungen hervorragende aàparte Heuheiten.

Spezialität:

bedermöbel
in den hequemsten,

feinsten NModellen.

buxus- un
Ziermöbel

in ausgesusht vor-
nehmen Farmen.

Antike Schränke un Truhen. Echte Perser- Teppiche i Kelims,
Dekorationen nach eigenen Enfwürfen.

ca

e

r
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Auf über 1500 deutschen
Bahnhöfen, in zahlreichen
Gemeinden sowie in tausenden

von Etablissements aller Art

brennt

200 K

Keros-

Süle,

Fernspr. 5332.

liefert

Bewührteste Petroleum-
Starklicht-Lampe. Beste und
billigst Beleuchtung für

Fabriken, Schaufenster,

Lagerplätze usw.

Voller Ersatz für elektr. Bogenlicht
bei 5- his 6 mal geringeren Brennkosten.

Hugo Schneider A. Gi., beipzig (/hr. kern
Vertreter Bruno Zirrgiehbel, Leipzig, ösehenstr. 16.

Copsolidierte Hallesche Pfännerschaf

2 Worten 20

Höfe, Baustellen,

althbewährter Qualität und Brennkraft
grosses Format [8599

zum Preise von II. I. für das Tausend frei Goelass.
Kohlenexpedition Mansfelderstr. 21. kernruf 123.

Puppenwagen, Schaukelpferde,
Korbmöbel, Kindermöhel, Kinderschlitten

M und Spiel waren aller Art

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

e Leipzig 9- eTheodor bühr, Halle J. Fauu.
kaufen Sie vorteilbaft bei

Malkästen P orzellan, Pastell.
Giftfreie Wasserfarhen für Kinder. o

Tuschkästen u Reisszeuge für den Schulgebrauch.
Einen Posten leicht beschäcdigte Malkästen zu extra billigen Preisen.

Max Räcller, en
Rannischestrasse 2 U nur Ecke Sternstrasse. T

für Aquarell, Oel,

ßegaſe billig!

TotalausverkaufParre, Steinweg 54.

bine wönler Aeelelehnaehnnn

iſt die Lebensverſicherung zugunſten der Familie.
Die einen Beſtand von reichlich einer Milliarde Mark

aufweiſende

Waschgefässe
18799

Zanäer, Gr. Klausſtraße 12,
dauerhaft, billigſt.

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.

Gothaer Lebensverſicherungöbank

auf Gegenſeitigkeit
gewährt die Verſicherung zu niedrigſten Koſten und

günſtigſten Bedingungen.

Praktisches Festgeschenk!

R assettenmit Sicherheitsſchloß, auch zum Feſt-
ſchließen eingerichtet, in acht verſchiedenen
Größencari gssotner, Act.-Ges,, .GiP2i,

gegenüber dem Magdeburger und Berliner Bahnhof.

Patentanwalt Eyeclke,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Tel. 3457.

Acteste Halles ne Hunderte von
Aralteinng J Inlagen

im Betrieh

Referenzenliste zu Diensten,

wo u. Litftungs-Anlagen
elier Art.

Trockeneinrichtungen für alles Zwecke, Koch und
Waschküchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weit über 1000 im Retrieb.

Sachsse Co-, Halle S.
Mteeta Helaageflrna am Platsao.

Zweiggeschütte Dresden and Renthen O /Sehbl.

Hellgrau, langſam bindeud u. durch-fiherisirte Cönnern Scher aus t re
gut zum Faſſadenputz, ferner zum„Cement Ein u. Umdecken von Dücherr

Feinſte e abſolute Reinheit
und größte Erhärtungsfähigkeit bei

hohem Sandzuſatze.
Feinſte Ref. Billiaſte Tagespreiſe,
Vertr. u. Lager f. Halle u. Umgegend
d. Lineke Ströfer, “eraertr

Petersberg nebſt Umgebung
Wilh. Beoker, Maurermſtr. Merkewitz.

Für Höhnſtedt: A. 66öhmo.

billigſt ausgeführt.
Mechaniſche Werkſtäkte.

Prima Wringmaschinen. vereidigter HandelschemiKer. [8940
E. bauenroth acht.

Geiſtſtr. 16, u. d. Adler-Apotheke.
D 10 bis 15 Rabatt in bar. W

Nähmaschinen Nähere Auskunft erteilt der Vertreter der Bank
Reparaturen aller Syſtene

werden ſachgemäß in und außer Haus

O. Schindler, Sieg 20.
Dr. Karl Mſlelebrangt,

Oeffentiehes Lahboratorium für chemische und mikrosk. Uatersuchungen,

Halle a S. KI. Brauhausstr. 23. Telephon 3046.

passend,

Für den Weihnachtstisch
empfehle

feine Solinger Ftahlwaren

Taschenmesser, Soheren in jed. Ausführung
Tisch-, Tranchier-, Salat-Bestecke aller Art.
Ohst-, Butfter-, Käse-, Brofmesser ets.

in grosser Auswahl.
Rasierzpiegel, Rasiermesser, Rasier-
apparate, Rasierkasten, sämtllehe

Rasieruten ilien etse.
Haarmasehinen, Sahittschune

S in jeder Preislage.C. Preuss,
Goldenes Schiffchen, Gr. Ulrichstr. 37.

01 u

o

e

Fagiſere dich im Yunheln
Ohne Vorkenntnisse und ohne die
Haut zu verletzen, ist jedermann
imstande, sich tadellos zu rasſe-

Aeusserst praktiseh und
dauerhaft.

Man verlange gratis
und ſfranko unse-
ren illustrierten

Katalog über
preiswerte d

Rasiergarni- p
turen nebst

Die7 Gebote V
für jeden Selbst-

rasierer.Der echte langjährig bewährte Mulcuto- Rasterarpparat trägt die

Schutzmarke Mulcuto tief eingestempelt und unterscheidet sich von
den vielen minderwertigen Nachahmungen dadurch, dass er eine
vollkommene anhaltende prauchejen besitzt, dauernd befriedigt und

kostenlos gebrauchsfertig gehalten wird,
Tausende von glänzenden Anerkennungssohreiben.

Mark 2.50 komplett. Mit Schaumfänger gut versilbert Mark 3,50.
Vorsand erfolgt täglioh direkt aus der fabrik gegen Voreinsendung des heirages odor

gegen Postnachnahmoe.

Mulcuto-Rasiermesserfabrik Paul Müller Co., Solingen. 231

s Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen
e Uallesche Bahnbedarfsgesellschaft

Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7-

kreuzſaitig, in allen Stil- und
Holzarten, von 2 an.

Gr. Niic r 34.

PWatentanwalt
Sack Leipzibesorgung und VerWwer? und n

Stahlpanzer Geldschränke,
ſener u. sturzsicher,

thermiüt- u. diebessicher.
Petzold, [ol43gelasonrantfavrixv, Magdeburg

Preise fus ors t billig.
Katalog kostenfrei.

Wir sind Abgeber von:
49 Preussischen Boden- Oredit- Pfandbriefen Serie 26, unkündbar bis 1919,
n Deutschen Iypothekenbank- (lleiningen) Plandhbriefen, u re

(im Herzogtum Meiningen mündelsie ;ber),
o Berliner Hypothekenbank- Pfandbrioſen S ankndbar

o reichsmündelsicheren Hessischen Landes Hypothekenbank-

Pkandbriefen und Communal-0bligationen,
sämtlich zum Tageskurse franko Provision und Spesen,

ferner soweit Vorrat reicht Von verschiedenen

49 Stacdkt- und Provinzial-Anleihen,
A4 4 5 guten Industrie- Obligationen

ebenfalls zum TagesKkurse ſranko Provision und Spesen.

Bank für Handel und Incdiustrie,
Filiale alle a. S.Alte Promenade 8.
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Walter Uhlig
Halle a. S., Leipzigerſtr. 2.

Fernruf 947.
vernickelter Lauf,

L nge ca. 80 em, Gewicht
1.8 kg, Cal. 4 mm 4,50--9,60 M.Nußholzſchaft, pol.,vern. Garnitur,
Spannung durch Knicken, Länge
ca. 90 em, Gewicht ca. 1.9 kg,

Cal. 4 mm 11,50ebenſo, brünierter Lauf mit
Viſierdrücker, Länge ca. 90 cm,
Gewicht 2.1 kg, Cal. 42,
Zä und 6 mm

Lauf ca. 100 em lang, stark.
Schaft mit Backe, Gewicht
2.5 Kg, Cal. 41/2 mm 138,50

exira stark, mit Schweizer
Schäftung, Gewicht 3.2 kg 25,50

Präzisions- Luftgewehr
mit neuem Seitenverſchluß, beſte Arbeit,
fein vernickelte Garnitur, Gewicht 2.3 kg
in Cal. 4*2, 55 und 6 mm 22,00,

28,00 und 32,00 Ma.

Automatische Lufthüchse
mit Geldeinwurf, scharfer, sicherer Schuß
ohne Geräuſch, Länge ca. 105 em, Ge-
wicht 285 kg, unentbehrlich für Wirte,
Caliber 4 mm 30,00 Mk

15,00

Bügelspanner, Lauf und Verſchluß bdräniert,
Schraubvisier und Korn mit Neusilberpunkt,
vern. Garnitur, Länge 15 om, Gewicht
ca. 3 kg, Cal. 4'/2 u. 6 mm 36.00 Mk.

Sämtliche Pre ſe verſtehen ſich inkl. Zubehör
100 Kugeln, 6 Bolzen und 1 Zange.

Munition in allen Calibern ſtets am Lager.
Reparaturen werden bestens ausgeführt.

H. Schnee Nacht.,
Gr. Steinſtr. 84. (6991

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

Mein diesjähriger
Weihnacohts- Verkauf

bietet ſelten
günſtige Kelegenheit für

Möhel,
Büfetts, Kredenzen, Damen
u. Herrenſchreibtiſche, Bücher
ſchränke, eleg. Plüſchgarnituren,

Sofas mit und ohne Umbau,
Vertikow, Kleiderſekretäre, Tru
meaux Spiegel, Zierſchränke,
Schreibſeſſel mit u oh e Leder,
Klubſeſſel, Serviertiſche, Piede
ſtale, Paneelbretter, Nähtiſche,
Flurtoiletten und verſch. and.
Kleinmöbel in gr. Aus
wahl zu ſehr bill. Preiſen.
Vollſtändige Wohnungs-
einrichtungen im Preiſe von
200--5000 Mk. ſtets am Lager.

Weibmacht begehen

empfehle

d 7 7 2

c

7 7

r

Driedrieh Peileke

Tel. 2450. Geiſtſtr. 25 mit imit. Fehfutter oder Serge und

reichem Posamentenbesatz in allen

VJeiüenpllveh-Palettt Jamnt- lachen

mit Schalkragen und neuartiger
Verschnürung, sehr kleidsame Form

W Berliner eTCanz- Lehr Inſtitut
Krueger-Schwenke
T Ludwig Wuchererſtr. 77. pt.
Unterricht für alle Tänze jederzeit.
Honorar mäßig. Proſpekte frei.

Wo findet man gründliche Aus-
bildung in landw. n. kaufm.
Buchführung u. Verwaltungs-
geſchäften 15412URur ſeipzigerſtraße 53,

r 4Landw. Privatschule,
Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis

Grössen und verschiedenen Längen

Mark 95 63 52 40
5 Rabatt.

für junge Damen,

Mark 45 35 25 17
5 o Rabatt.

[9193

Gesundheits-
Leib- und MNonatsbinden,
haltern, Strumpfhaltern,
Brusteinlagen und verstellbaren Aus-
gleichungen hoher Schultern u. Hüften.

Puppen-Korsetts gratis.

Gustav Rost
Korsett-Spezial Geschäft,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 47.
Empfehle:

die neuesten Directoire-Korsetts,
welche für die jetzige Mode unerlässlich sind.

Korsetts für sfarke Damen,
welche Leib und Hüften vollständig verschwinden
und die Figur jugendlich schlank erscheinen lassen.

Stets grosses Lager von:

und Reform-Korsetts,
[5417

W J W
Be J

V
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Gerade- u
Tournüren,

Mitglied des Rabatt. macht
Spar-Vereins.

Korsett Imperial“,

Sinne der heutigen Modoe.

Allein Verkauf

doppelte Schnürung,

äusserst schlank im

Aepfe
Bürekners oObsthand lung

Fernruf 1553. Alter Markt 36.

Tiefblüten, große,
feinſter Back- und Kochapfel, 9 M.

k te ab bis Weih-nahe den Jene mieh 10 Pfd. 1 Mk.

Fr. Donath)
(9198

Kaulwänmiseher Turuverein

3 zu Halle(gegr. 1875)
Turnübung

Jngend- Abteilung
Dienstags u. Frei-

tags ((Altersriege

Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen- Abteilung Donners
tags von 7 bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem

geſchäften der Herren Max Müller,

richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Iallagten, Ktadfelbien,

Farben, Pinſel, Lacke,
Malbücher und Kinderſpiele.
Joh. Nietzschmann, Kleinschmieden 6.

n 5 o Rabatt. n
,„)S-SCClC(([lmT,STCC—CuCCCCmmm« m
Gebrauchte Piauinos,

ſehr gut erhalten, 250 u. 300 Mk.,
verkauft
B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

M. Schneider
94 Leipzigerstrasse 94,

Turuboden, ſowie in den Zigarren

Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff

a)der Männer- und

auch Dienstags u.

Mein Vorrat in

Direct importierten Havana-Digarre,

in der Prelslage von M. 110.-- bis M. 4000 Tsg
ist augenblicklich sehr gross. Der grösste
Teil der Cigarren ist nur mit M. 40. d
Nachzoll zuzüglich Unkosten belastet,

Neue Zufuhren von Havanga
wesentlich teuerer, weil 400/, Wertzusehl g.
Neue Cigarren angeblich wenig bekömmlich.
Prabezufuhren dieser Cigarren unterwegs.
Die Belastung meiner

in Deutsohland gearbeiteten Gigarren

in der Preislage von M. 25. bis M. 440. d. Tso
tritt bei den Preislagen bis ungefähr M. 80. e
Tausend weniger in Erscheinung.

6LMCKAUE, B. rlineses, in r Kisten jetzt 6 Pfg
8U0GET, Patriotas, in Kisten jetzt 7 Pfg
FORTUNA, imperiales, in r Kisten jetzt 9 Pfg

Volistsndige Preislisten Kostenfrei! usw.
Proben zum Tausendpreis!

Hoflieferant Sr. Majestät des Kalsers und Königs
S BERLIN W. 8, Französische Str, 21 See

Friedrichstr,

Emil Reinholch,
Goldeohmied Juwelier Silverschmie,

Halle A. S.,
Geiststr. 46 (nehben Lichtenhainer Krug).

Passendste Weihnachtsgeschenke
in grosser reichhaltiger Auswahl.

Figene Werkstatt für alle vorkommenden
32: Arbeiten der Branche.

Christstollen,
das beste, was geboten werden kann.

Marzipan
frisch im Anschnitt à Pfund von L,20 Mk. an.

Konditorei C. Zorn,
Leipzigerstr. 5.

Alter Markt 3.

9 Wiegen 4 2 1.20, Z8 er.
99 Bettstellen 1.60, o8, 66, 4, 43 e.

95 Federbetten 150, 1.20, 98

99 Betthezüge 1,60, 98
„Paracdlekissen 10, 60
9 Schaukeln 1.50, 98, 60
99 Steppdecken 1.80, 1,20, 85

Stricksachen vinnost

und viele andere Puppenartikel

Auswahlwie alljährlich in riesiger
zu bekannt billigsten Preisen.

Nur eigene Anfertigung. Bestellungen
erbitte rechtzeitig. (B. Benkwitz Nachf.)

Au Mandeli Alter Inrht
S 3.
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e v (Nachdruck verboten.)

zwei verſchwundene Univerſitäten.
Von Albert Frick (Berlin).

Am 10. Dezember 1809 erließ König Jeröme von
geſtſalen das folgende Dekret. „Jn unſerem Königreiche
Hllen in Zukunft nur drei Univerſitäten ſein, nämlich die
n Göttingen Halle und Marburg, mit welchen diejenigen
t el m ſtedt und Rinteln ſollen vereinigt werden.“
zu es waren natürlich nicht die blühendſten Lehrſtätten
deutſcher Wiſſenſchaft, deren Todesurteil durch dieſes kurze
Tekret geſprochen war, aber doch immerhin Bildungs-
ſatten die auch ihre Blütezeit einſt hatten, Stätten, auf
denen vedeutende Männer ihre geiſtige Nahrung einſt ge
Apſſen Anſtalten, die auch zur Förderung wiſſenſchaftlicher
enſchung im Lande der Dichter und Denker beigetragen
hatten und es war immerhin nicht eine der geringſten und

wenigſten beſchämenden Handlungen fremdherrlicher
Firlkür, dem deutſchen Volke dieſe Feuerbrände der Wiſſen-
ſchaft zit verlöſchen.

Die „Julig Carola“ zu Helmſtedt wurde im Jahre
(556 von dem im Jahre 1528 geborenen Herzog Julius von
Braunſchweig begründet, einem geiſtig ungemein bedeuten-
den Fürſten, einem Anhänger der Reformation, deren
Unterſtützung die neue Lehrſtätte dienen ſollte. Als er
(589 ſtarb, verfügte die Akademie bereits über vier Theo-
logen, fünf Mediziner, ſechs Juriſten und neun Philoſophen
als Lehrkräfte. Sein Sohn, Heinrich Julius, der gleich
falls ein begabter und gelehrter Fürſt war, aber ein
ſchlechter Herrſcher, denn durch ſein glänzendes Hofleben
wurde das Braunſchweiger Ländchen mit Steuern und
Schulden überlaſtet, ſchuf der Helmſtedter Lehrſtätte das
zu eil noch heute erhaltene Heim. Seiner Prachtliebe

ließ er ein Gebäude errichten, wie es ſo herrlich
dere deutſche Univerſität aufzuweiſen hatte, das

Oxforder Univerſität errichtete

zum T
gemäß

ine ande dem Muſter der
„Theatrum Musarum“

Der Herzog, der ſelbſt nicht nur eine gelehrte Bildung
genoſſen hatte, Lateiniſch, Griechiſch, Hebräiſch verſtand und
ein ebenſo tüchtiger Juriſt war, wie ein begabter Dichter,
erwies ſich bei dieſem Bau, den er ſelbſt leitete, auch als ge
ſchickter Baukünſtler und witziger Geiſt. Er ließ nämlich
unter dem neuen Univerſitätsbau einen ſehr umfangreichen
Weinkeller errichten, damit „die Studenten lernen ſollten,
daß Bacchus von ihnen mit Füßen getreten werden müſſe.“

Mehrmals hatte die Univerſität in der Folgezeit das
Glück, Lehrer zu beſitzen, deren weithin reichender wiſſen
ſchaftlicher Ruf zahlreiche Schüler nach der Lehrſtätte zog.

Johann Caſelius (1533--1613), der berühmte
Humaniſt, den man den „Phönix Deutſchlands“ nannte,
kehrte hier, ſowie der Theologe Georg Calixt (1586—-1656),
der hier im Jahre 1645 den Synkretismus durch ſeine ge-
lehrten Kontroverſen vertrat und der, als er ſtarb, als „der
Univerſität Ehrenſäule“ gefeiert und betrauert wurde.

Zum Teil noch zu ſeiner Zeit, in der Hauptſache aber
nach ihm lehrte in Helmſtedt wohl der bedeutendſte Ge-
lehrte, dem dieſe Lehrſtätte je gehabt, der Polyhiſtor Her-
mann Conring, ein Rechtsgelehrter und Publiziſt, deſſen
Ruhm weit über Deutſchlands Grenzen hinaus reichte.
König Ludwig XIV. ſetzte dem Gelehrten eine Penſion
aus, der König von Dänemark ernannte ihn zum Etats-
rat; alſo mit Fug und Recht kann dieſer Oſtfrieſe (er war
1606 in Norden geboren) als eine Weltberühmtheit be-
zeichnet werden. Jn Helmſtedt ließ er im Jahre 1643 ſein
Hauptwerk „De origine juris germanici“ erſcheinen,
womit Conring die deutſche Rechtsgeſchichte begründete,
und nicht minder bedeutend war ſein 1674 erſchienenes
Werk „Exercitationes de republica Imperii Germanici“,
durch das er dem deutſchen Staatsrecht neue Bahnen brach.

Freilich hat dieſer große Gelehrte auch eine gewaltige
Schwäche; er war trotz ſeiner Verdienſte um die deutſche
Wiſſenſchaft ein ſchlechter Deutſcher; ſeine Penſion, die

5. Beilage zu Nr. 581 der Halleſchen Zeitung

er aus Frankreich bezog, hatte er ſich redlich durch ſeine
Servilität gegen den franzöſiſchen Hof verdient. Er ſtarb
im Jahre 1681.

Wenn man vernimmt, daß die Univerſität Helmſtedt
zu Conrings Zeit es auf eine Hörerzahl von 2000 brachte,
ſo wird man erſtaunt ſein über die Bedeutung dieſer Lehr
ſtätte. Auch noch im 18. Jahrhundert, als bereits die
Hörerzahl ſehr zurückgegangen war, glänzten in Helmſtedt
Sterne der deutſchen Wiſſenſchaft. Da wirkte Lorenz Heiſter
(1683-—1758), einer der bedeutendſten Vertreter der deut-
ſchen Chirurgie des 18. Jahrhunderts, deſſen epochalen
Werke faſt in alle europäiſchen Sprachen überſetzt wurden.
Ferner müſſen die beiden Häberlin, Vater und Sohn, als
Mehrer des Ruhmes von Helmſtedt genannt werden.
Franz Dominicus Häberlin (1720——-87) war ein bedeuten-
der Hiſtoriker, deſſen „Neueſte deutſche Reichshiſtorie“ in
zwanzig Bänden ein noch heute wohlbeachteter Grundpfeiler
der deutſchen Geſchichtswiſſenſchaft iſt. Sein in Helmſtedt
geborener Sohn Karl Friedrich (1756——1808) war als
Staatsrechtslehrer nicht minder bedeutend, wie es ſein
Vater auf anderem Gebiete geweſen.

Heinrich Philipp Konrad Henke (1752--1809) war
weithin als proteſtantiſcher Kirchenhiſtoriker bekannt. Am
berühmteſten aber in dieſer letzten Periode der Univerſität
war Gottfried Chriſtian Beireis (1730--1809), der wun-
derliche Polyhiſtor, jenes 1805 von Goethe beſuchte Original
eines Gelehrten, der „Caglioſtro von Helmſtedt“, der, ob
wohl Charlatan in vieler Beziehung, doch auch eine Leuchte
der Wiſſenſchaft in ſeiner Art, der Art der Rokoko-Zeit,
war und bedeutend genug, daß ihn der berühmte deutſche
Mediziner und Naturforſcher Lichtenſtein (1780--1857) in
einer eingehenden Schrift in vollſtem Maße würdigte.

Wir haben hier ſchon erwähnt, daß drei der bedeutend-
ſten Gelehrten von Helmſtedt kurz vor der Auflöſung der
Univerſität ſtarben. Goethe ſchildert in ſeinen „Annalen“
den Beſuch, den er dem wunderlichen Beireis machte, und
mit nicht allzu großer Verehrung vermochte er von dem Ge-
lehrtenkreis zu ſprechen, der ſich ſonſt noch dort fand. So
war denn die Lehrſtätte freilich ſchon vor Jerömes Dekret
dem Ausſterben offenbar geweiht.

Wohl war das auch bei der Univerſität Rinteln der
Fall, die im Jahre 1621 durch den im Jahre zuvor in den
Reichsfürſtenſtand erhobenen Grafen Ernſt von Holſtein
und Schaumburg, der ſelbſt in Helmſtedt ſtudiert hatte, be
gründet wurde. Rinteln war damals ein kleines, dorf-
ähnliches Städtchen, deſſen Bewohner ſich ſehr geſträubt
hatten, eine gelehrte Schule in ihren Mauern zu erhalten.
Am 17. Juli des genannten Jahres wurde die nach dem
Stifter „Erneſtina“ benannte Hochſchule eingeweiht.

Aber ſie hatte in der erſten Periode ihres Beſtehens mit
mannigfachem Mißgeſchick zu kämpfen. Bereits wenige
Monate nach der Einweihung die Organiſation war
kaum vollendet ſtarb Fürſt Ernſt. Jn Jahre darauf,
1623, wurde Rinteln durch Herzog Chriſtian von Braun-
ſchweig geplündert, der Profeſſoren und Studenten miß-
handeln und berauben ließ, und die ganze Lehrſtätte zer-
flatterte wieder im Sturmgebraus des Krieges. Als dann
nach Jahrzehnten die Lehrſtätte wieder zuſammenberufen
werden konnte, waren die Verwilderung der Studenten
und manche anderen Uebelſtände ſchuld, daß ſie nur lang-
ſam zu einer einigermaßen anſehnlichen Anſtalt gedeihen
konnte. Aberglauben und Unwiſſenheit machten ſich breit,
wo die Wiſſenſchaft hatte blühen ſollen.

Erſt nach und nach erholte ſich die Univerſität in der
zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts, und manche tüchtige
oder doch originelle Lehrkraft fand ſich, wenn auch nur für
kurze Zeit ein, ſo z. B. Philipp Lohmeier, der 1679 nach
Lüneburg ging und der drei Jahre zuvor mit einer Diſſer-
tation „de artificio navigandi per aerem“ Aufſehen er-
regte, ein ganz unausführbares Experiment, das ihn aber
bis in die neueſte Zeit hinein als den erſten Erfinder der
Luftſchiffahrt gelten ließ.

12. Dezember 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
So konnte ſich denn immerhin die Univerſität in das

18. Jahrhundert mit Anſtand retten und ſogar in den
Tagen vom 17.--19. Juli 1721 ihr erſtes und letztes Jubi-
läum mit Glanz feiern. Damit begann denn ine kurze
Blütezeit der Lehrſtätte, die ſich an die drei Gelehrten
namens Kahler knüpft. Bereits ſeit dem Jahre 1677 wirkte
Johannes Kahler in Rinteln, der ein hohes Alter erreichte
und als Theologe gefeiert war. Der Erbe ſeines Geiſtes
und Ruhmes war Wigand Kahler, ein auch als Dichter ge-
feierter Gelehrter, der in der Metaphyſik, Logik, in der
Dichtkunſt und Theologie dozierte, und deſſen Sohn Johann
Philipp, der ſogar ein gekrönter Poet war und im Jahre
1750 in Rinteln eine deutſche Geſellſchaft zur Ausbildung
der Sprache des Vaterlandes ſtiftete.

Wohl manche andere tüchtige Kraft wäre noch zu
nennen, aber ſie war meiſt nur kurze Zeit an Rinteln ge-
feſſelt, da dieſe Lehrſtätte gleichſam nur als die Ueber-
Die kauion für größere Univerſitäten bei den Profeſſoren
galt.

Mit welchen Schwierigkeiten die Gelehrten zu kämpfen
hatten, beweiſt zum Beiſpiel der Umſtand, daß die Pro
feſſoren der Chirurgie ſich ohne ein anatomiſches Theater
behelfen mußten. Die Ablieferung eines Leichnams, die
ſtets erſt auf Befehl der höchſten Regierungsbehörden ge
ſchah, war ſo ſelten, daß der jedesmalige Dekan dieſes Er-
eignis durch ein beſonderes Programm bekannt machte.
IJrnmmmerhin war die Lehrſtätte gerade zu der Zeit, als

König Jeröme ſie aufhob, in beſcheidener Weiſe konſoli-
diert; es hatten ſich hoffnungsvolle jüngere Lehrkräfte dort
eingefunden, von denen der Theologe Wegſcheider nach
Halle, der Botaniker Wenderoth nach Marburg verſetzt
wurden, während die anderen alle in eigentliche Stagats
dienſte traten oder penſioniert wurden.

Jn beiden Städten, in Helmſtedt wie in Rinteln,
blühen jetzt anſtelle der Hochſchulen tüchtige Gymnaſien.
Und in denſelben Räumen, in denen die Studenten einſt
gehauſt, ſind die Gymnaſialklaſſen eingerichtet. Ein früherer
Schüler dieſes Rintelner Gymnaſiums, Jules Rodenberg,
hat dieſe Stätte ſeiner Jugend in anmutiger Weiſe einmal
geſchildert. Er ſah noch viele Bilder der alten Univerſi-
tätsprofeſſoren in Talaren und mit Perücken in den nach
Moder riechenden Bodenräumen dieſes ehemaligen Ciſter
cienſer Frauenkloſters hängen, in dem er und vor ihm
Franz Dingelſtedt und nach ihm noch viele andere ihre
erſten Geiſteskämpfe durchkämpft hatten.

Somit blühen ſie, die frühere Julig Carola und die
ehemalige Erneſtina, wenn auch in veränderter beſcheidener
Form, doch immerhin als Lehrſtättem deutſchen Geiſtes
hoffentlich noch recht lange zum Beweiſe, daß der fran-
zöſiſche Fremdherrſcher vor hundert Jahren die deutſche
e uns zwar bedrängen, aber ſie nicht unterdrücken
konnte.
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In allen Abteilungen reichhaltigste Auslagen

Nach auswärts
Mustersendungen

bereitwilligst,

für den

zu billigst gestellten Preisen.
eihnachts- Bedarf

Lleiderstoffe, Seidenstoffe, Ballstoffe.

Damen- und Kinder Konfebtion.
I einen waren. Wäsche.

Teppiche, Gardinen, Decken etc.

Bruno Freytag,
Sonntags von I2--7 Uhr geöſnet.

HALLE S-
Leipzigerstrasse 100

part., J. u. II. Etage.
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Michel Brikets
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und Umgegend
Mehnert Müldener, alle S. Delitusehergtragve,

P. W 0 If, Geigenbauer,
Spiegelstrasse l.

Ia. Reparaturen. Spez.: Tonverbesserung.
Lager alter u. neuer Streichinstrumente.

O Jeder Kaäufſer erhält
bis Weihnachten
einen selten schönenR bkewpelln e

in der Wabl Ihrer Bezugsquellen und berücksichtigen Sie
nur eine solche Firma, die Ihnen bei

allerbilligster Preisherechnung
roeellste Ware liefert und deren Renommese Ihnen für höchste

Kulanz bürgt,

P prüfen
Sie
genauO 0wer Ihnen die grössten Vorteile bietet und Sie werden

sehen, dass ich in der

Leistungsfähigkelt
unerreicht dastehe. Ich HBetere:

Möbel Konfektion
Schränke, Kommoden Herren- und Knaben-
Bettstellen, Matratzen Anzüge und Paletots

Vertikos, Tische, Spiegel Damen-Kostüme, Blusen
Uhren Röcke und Ilacketts

Puppenwagen. Pelz-Boas.

I Anzahlung n 5 mm an Wöchentlich n

N. Fuchs
Halle a. S, mur Gr. Ulrichstrasse

5S.
III.

von

Kredit nach auswärts
Lieſerung Frei.

Wagen ohne F rma,
Streng diskret.

W

I Honntag bis 7 Uhr abends geöffnet.

Bei Rheumatismus, Jschias, Gicht,
Erkältungen,

überall wo Wärme wirken ſoll, trage man die berühmten
Engadiner Zergkatzenfelle

als poröſe Bruſt-, Rücken-, Nieren-, Schulter- oder
Kniewärmer, ſowie die hieraus gefertigten

Cinlegesohlen in Schuhe!
Niederlage bei 18514

H. Schnee Nachf.,
Halle a. S. A. Ebermann. Gr. Steinſtr. 84.

wun. :eckert,
Grosse Ulriohetrasse 57.

Ausstellung
eleg. I. prakt. Weihnachtsgeschenke:

Kupferne Bowlen. Weinkannen, Teemaschinen
Weinkühler, Dortenplatten, Ialelaufvätze.

Tafel-Geräte
von Rein Nickel, versllbert, Messing, Zinn.

Moderne kunstgewerbliche Artikel.

W. Torna
Büchſenmacher Fere e eJ bbigerſtraße d Als
„uſtaewehbre von 3.50

5.00, 850, 12.00, 1300 9
Venhelt w. Luſtpumpe doh
Dur egcatzewenre von do P

1.00, 1.25, 1.50, 2.50, 300

Teschings und Revolver
Poſtverſand nach auswärts

W Reparaturen gut und chnell

Appetlt
anregend, Magen stürkFerdanung förderung

ſind meine

ſolle Fope

O brehmerd

Likörfabrik We
Niederlagen bei:

farhmännisches

lautet:
„Gargoyle-Bohner-Wachs““ hat sich leicht verarbeiten lassen, trotzdem

„wurde die auf dem Boden vorhandene Wachssohieht sehr hart, sodass Stuhl- und Stiefel-
„abdrücke nicht zu sehen sind. Der Boden hat ferner einen ganz ausserordentlichen Glanz
„erhalten, wie ich ihn in meiner bisherigen Praxis noch nicht bemerkt habe,“

Karl Thews, Köln, Bohbnermoeister.

GARGOVLE-BOHNMER- WAGH S
kg Dose 50 Pf. kg Dose 90 Pf. I kg Dose 175 Pf.

Zu haben in jedem einsehblägigen Gescobäft. S u. Vogelkäfige in verſch. Preis-
Deutsche Vacuum Oil Co., Hamburg, Boerlin, ODresden, Duisburg, Köln, Nürnberg.

A- Reichardt jun., Burgſtr.
Gebr. Raue, Geiſtſtr.
G. Hanke, Hermannſtr.

B. Borgis, Domplatz
Rob. Weiſe, Friedrichplatz
Br. Berthold, Gr. Steinſtr.
Arno Raſch, Reh. Wagnerſtr.
Alb. Gieſe, Geiſtſtr.
Oskar Kl ſe, Gr. Ulrichſtr.
Rich. Adam, Brüderſtr.

Carl O. Büſch, Leipzigerſtr.
Max Künzel, Magdeburgerſtr.
Paul Pietzſch, Merſeburgerſtr.
Jul. Kegel, Steinweg
Max Ott, Steinweg

O. Bornſchein, Mittelſtr.
Curt Ehrenberg, Gr. Steinſtr.
Oskar Häder, Oleariusſtr.

A. Anusſchank M
in faſt allen Reſtaurants.

Urteil

eeerreee-
Als schö nste eWeihnachtsgeschenke

eignen ſich vorzüglich
Papagei-n (auch ſprech.), Kaka-
dus, Sittiche, Kardinäle, Pracht-
finken, edle Kanarienroſſer (Fag-

3 u. Lichtschlöger), eleg. Papage-

Slagen, Aquarien, Terrarien,
froschhäuser, lLaubfrösche,
Tuffstein-Grotten, Muscheln u. 6
bestes Vogelfutter empfiehlt S
Oarl Zeidler, a. Leipz. Turm.
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Rabatt-
Verein.

Seltener Gelegenheitskauf!
Ueberzieher, Alster, loppen,

Sohlafröcke und Anrüge,

nur prima, prima Sachen
in Stoff und Arbeit wie

nach Maſz.
Um bis Weihnachten zu räumen,

Billig BilligBestellungen nach Mass wie bekannt elegant u. gut.

Webers Carlsbader

Kaffee-Gewürz
weltberühmt als der
feinste Kaffeezusatz.

Otto Knoll geipzereſee, 36.

c
r

Weihnachtsbitte
für Kranke der Univerſitätskliniken.

Zu Weihnachten im Krankenhaus! Jn vielen Fällen fern von
der Heimat und Angehörigen. Trotz ſachkundiger und aufopfernder
Pflege wird das beſonders ſchmerzlich empfunden. Umſo dank arer
aber alles, was teinehmende Menſchenliebe rut, um an den Stätten
des Leidens Licht und Freude zu verbreiten.
in dieſem Jahre an ſolcher Betätigung nicht fehlen.
Geld oder geeigneten Gegenſtänden werden an die Adreſſe des
Unterzeichneten erbeten.

Oberpfarrer Prof. Schmidt, An der Marienkirche

Gewiß wird es auch
Gaben an

c „GS

III
Krimstocher

von Vorzüglicher Wirkung

Reisszeuge
Thermometer

fürs Zimmer und Freie sowie
gewerhbliche Zwecke.

Barometer
verschiedenster Konstruktion,

zuverlässige Ware.
Hygromoeter

Modelldampfmaschinen

Schablonen
SeEö6rillen und Klemm er

in Gold, Doublé, icKel, Stahl
empfehlt in

R grösster Auswahl W0 tolbekanni
Gr. Ulrichstrasse Ia. 3441

Iriseh römisehe, Russ. Bäder
(Heissluft- Dampf bäder wit Sol-
juftanlage), Wasserhäder (das
Wasser wird aussehliesslich der
ſtädt. Wassorleitg entnommen
Solhäder a. d. ca. 18 Proz. a
Solquelle d. hies. pfännerschatti.S Kohlensäurebäder,

Fiehtennadelextrakthäder.
Alle Arten medizinisehe Bäder.

Zentralheizung. Elektr. lLieht.

In
Halle a. S. Dorotheenstr. 17. BDBDm-/-m—m—w

2222222
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non Deutsche Verlagsgesellschaft in Stuttgart, Berlin, Leipzig.

Zahl er

erden, und was das

Der Siegeslauf der Technik.
Ein Hand und Hausbuch der Erfindungen und techniſchen Errungenſchaften aller
Unter Mitwirkung hervorragender Fachmänner und Gelehrter volkstümlich dargeſtellt und
herausgegeben von Max Geitel. 2000 Seiten Text, 2036 Abbildungen, 50 Kunſtbeilagen.

Jn drei eleganten Leinenbänden.
ns hier geboten wird, iſt durchaus erſtklaſſignd 716 vie Fortſchritte des techniſchen Wiſſens

d Könnens in den letzten Dezennien. Textführung
T das in meiſterhafter Ausführung und in reicher
un ſcheinende Jliuſtrationsmaterial machen das
Wert zu einer Muſterleiſtung des deutſchen Buchhandels,
dem niemand ohne Intereſſe gegenüberſtehen wird. Der
Eindruck aber, den die techniſchen Errungenſchaften auf

Leſer machen, muß als überwältigend bezeichnet
c Werk Arf bietet, ſha den Titel

r Technik“ gerechtfertigt erſcheinen.„Siegeslauf de ß Bauinduſtrie- Zeitung.

eiten.

Preis Mk. 36.
Das unter obigem ſtolzen, aber berechtigten Titel

erſchienene Werk faßt in leichtverſtändlicher, feſſelnder
Form alles das zuſammen, was der Gebildete unſerer
Tage aus dem großen, intereſſanten Reiche der Er
findungen und Entdeckungen wiſſen muß. Das Werk
iſt das einzige in ſeiner Art, für jedermann verſtändlichund doch Wiſenſchefrich überaus wertvoll. Nicht nur

in Worten, ſondern auch in vielen vorzüglich ausgeführten
Bi dern wird hier der gewaltige techniſche Fortſchritt
und ſeine kulturelle Bedeutung vor Augen geführt. Wir
können daher die Anſchaffung dieſes Werkes nur jeder-
mann wärnuſtens empfehlen. Neue Freie Preſſe, Wien.

Zu haben in allen Brnchhandl ungen.

keine-— h weiss wo s EREZE=E= er sich wenden soll, um eine

Violine, Viola, Cello, Gitarre,

x

dS

44 Jm -37
a MNner Sraunseh weiſe

J Mandoline, Konzert- und Menzenhauer-Zither,
sowie auch alle dazu gehörigen

Bestandteile, als Kasten, Bogen, Notenpulte I. 8. V.

von einſachster bis zur elegantesten Ausführung
zu kaufen, der gehe in das

Spezialgeschäſt zum Geigenbauer
R. Hunger Geiststrasse 49.
Grösste Auswahl am Platze. Glänzende Anerkennungen,

Für absolute Reellität bürgen feinsto Referenzen.
Spezialität: Geigenbau. Selbstgefertigte Meister-Instrumente.
Berübmtes Reparatur- Atelier.

Geschäftsgründung 1898. Dur (eiststrasse 49

Flägel

ins Kijffer
Hof-Pianoforte-Fabrik, Halle a. S.

Grösstes Lager und Leihinstitut
der Provinz.

Auswahl von ca. 100 Instrumenten
verschiedenster

Holz- und Stilarten.armoniums Vermietung neuer Instrumente.

In a

Vorzügliche Nachbildungen auf mattem Papier
c

IAIE., KUINSI,
II BIHandliche Bände

In Pappband M 4.50, in Leinwand gebunden M 5.50
Band I: Die altdeutsche Malerei

Band Il: Die Frührenaissance der italienischen Malerei

c

c HEäctS V.

echtenllen Buchhandlungen ist erhältlich

200 Vollbilder 80 Seiten Text

Weitere Bände folgen

Geſtrickte
Hluſenſchoner,

Kragenſchoner,

AutoShawls
empfiehlt [8857

in großer Auswahl

H. Sohneo Nehf.

A. Ebermann,
alle a. Gr. Koinstr. 9l,

Sofort Held.
Kaufe jeden Poſten Zigarren

gegen Kaſſe, wenn im Preiſe
zurückgeſetzt. Auch werden ſolche
belehnt. Strengſte Diskretion wird

zugeſichert. Off. unt. C. 1739
an Haasenstein Vogler
A. 6G., Nürnberg.

55

Katharinenstr. 6

i

Königl., Grossherzogl., Herzogl. Hoktlieferant.

Leipzig
Delikatessen-, Konserven-, (eſlügel-

und Wein-Gross- Handlung.

Gegründet 1845. u

Renommiertes Versandhaus ausländischer Erstlings-
gemüse und Früchte

sowie von Saisonneuheiten der Dellkatessenbraneche,

Aufträge nach auswärts finden pünktliche
und gewissenhafte Erledigung

Telegr. -Adr.: HoClieſerant Krause, Leiprig.
W

Telephon Nr. 39 und 2123. S
Interessenten, welche die neueste Preisliste

och nicht erhalten haben, bitte ich e
dieselbe einzufordern, 5

u
l

Erhältlich

9

z

o

W

Am Markt.

Hoflieferant Franz sehe

Täglich frisch von den Pressen.
Seit cirka 50 Jahren durch unübertroffene

Vorzüglichkeit allgemein beliebt.

Zur Stollen- und Festhbäckerei
angelegentlichst empfohlen.

durch's Plakat bekannte
Bäckereien etc. und im

Fabrik-Verkaufslokal Märkerstrasso

bis 7 Uhr abends.

Viel millionenfach bowährt auch

Hoflieferant Franze S de ar nh n e 7 Germania-Backpulvern ſſ! i i S S 47 S Telefon 908.
Hefenfranz, Hallesaale.

9000900020000090000

SMarzipan
nur eigenes bestes Fabrikat,

ff. Leb- und Honigkuchen,
Baumkonfekte,

feinste Konfitüren, Bonbounieren Attrappen

empfiehlt

Johannes Mitlacher
P oSststrasse II.

69090x

u das hute ist das wirklich Hillige.

Pelzwaren
Neuheiten.

Naumann-
Pſar-
Phönix-

bhr. on
Leipzigerstr. 16.
Reparaturen.

Weihnachtsbitte gfür die Kinderbewahranſtalt HalleSüd.
Wir erlauben uns wieder, unſere geehrten Mitbürger um gütige Hilfe

e unſerer Pfleglinge zu bitten.inder und 40 größere Mädchen (im Handarbeltsunterricht) warten auf
die Chriſtfeſtſpende. Jeder Beitrag, auch an Stoffen und Kleidungsſtücken,
Frau willkommen. Außer jedem von uns nimmt auch die Tehrerin,

räulein Zechlin, Lauchſtedterſtr. 28, die Gaben dankbar entgegen.

Frau A. m Frau H. Ehrenberg, Frau Stadtrat Ernst, Frau
Sonu st, Frau B. Reinicke, Frau Direktor Roeciger, Frau Direktor
ehulze, Fräulein L. Schwarzburger, Frau F. Schoenemann, Or. F. Eggert,

Tister, Dr. Wachtler.

zur Weihnachtsbeſcherun

iſt herzlich

Alb. Ern

Nähmaschinen

W sind unübertroffen. W
Alleinverkauf:

H. Schöning, Heehaniker
e jegr, 1887. Gr. Steinstr. 69. Fernsepr. 2027.

Verkauf ohne Agenten.

109 kleine

Halle
Gr. Steinſtr. 7.

Vorzügliche Weihnachtsstollen
in drei verſchiedenen Sorten,

Baumhkuchen mit Vanille oder Schokolade empfiebtt

Hermann Pfautsch, Konditorei,
Fernſpr. 477.

Konservativer Kalenderl910.
Der soeben erschienene „Konservativo Kalender 1910* wurde

dieses Jahr vom Hauptverein der Konservativen herausgegeben. Sein
Inhalt ist noch reichbaltiger gewordeon, und der Kalender verdient
den Namen eines Konser vativen Jahrbuches, das jedem im
politischen Leben stehenden Parteifreunde das unentbehrliche Rüst-
zeug in der denkbar bequemsten Form liefert. Schon im vorigen
Jahre wurde in der Tagespresse die klare, knappe und übersichtliche
Darstellung selbst des schwierigston Materials hervorgehoben, ein
Vorzug, der auch dem neuen Jaurgange eigen ist. Alle politischen
und volkswirtschaftlichen Fragen, welche Parteileitung, Reichstag
und Landtag beschäftigen, sind so ausführlich besprochen, dass jeder
sich ein Urteil bilden kann. Als eine vortreffliche Neuerung be-
grüssen wir den jedem Aufsatze hinzugefügten Literaturnach-
Wweis, der es unseren Parteifreunden ermöglicht, sich für jede
Materie aus den besten Quellen zu unterrichten,

Der Zeitweiser mit einer Auswahl von Aussprüchen unserer
grössten Dichter, Politiker und Volkswirtschaftler fand schon beim
ersten Jahrgange den Beifall aueh der Familien. Die Gedenktatfeln
des Zeit weisers entreissen manche Nawen, die von der liberalen
Presse unterdrückt sind, der unverdienten Vergessenheit.

Dio Ausstattung ist geschmackvoll. Der Deckel aus biegsamem
juchtenfarbigen Viktorialeder erleichtert die Aufbewahrung in der

Tasche. [5151Der Kalender Kkostet bei Bezug durch den Buchhbandel oder
wen Verlago des „Louvervativen Kalenders“, Berlin

Soennecken-
Massertorgtraso 90, k. 1.50.

öbel

Niederlage:

A W g. g LeipzigerstrasseU O v 9 7 22/23.
Künstliche Zähne,

G D. V Plomben, Stiftzähne, Reparaturen eto.
2944 W Spezialität: [5268Schmerzioses Zahnziehen,

Willy Muder, 3513am Leipziger Turm
Neue Promenade 16I, Ecke Leipzigerstrasse.

Zahlreiohe Anerkennungen, Teilzahlung Telephon 3483,

ziehung unbedingt am 17. Dezember 1909.
Ssadische Pfercde- Lotterie

Gewinne JGesamtw.

Hiervon

/8 Pferdegewinne

1 410000 u
S. o O 0än1. D. IS. 150001r L e 9Zu haben I und den dure ak a ennt-bei den körhh jch. Lotterie-kinnehmern lichen Verkaufs Stellen

General -Debſt: Lose- Vertrieb s-Ges. Kgl. Preuss. Lotterſe-Elnnehm. G. m. b.
Serfin, Monbijouplatz 2; A. Moffing, Hannover u. A. Molling, Berlin, Vossstr. 7.

Lose à 1 M., 11 Lose 10 M.
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(Aaeondruex rerdoten.)

Inhalt.
1) Allgemeine Deutsche Oredit-

Anstalt in Leipzig, Pfandbriefe.
2) Amsterdamer Industrie Palast

10 Fl-Lose von 1867.
3) Bukarester 44 Stadt Anleihen

von 1903 und 1906.
4) Bulgarische 64 Staats Hypo-

thekar-Gold- Anleihe von 1892.
5) Bulgarische 564 Staats Gold-

Anleihe von 1904.
6) Communalbank des Königreichs

Sachsen, Anlehnsscheine.
7) Deutsche Hypothekenbank in

Meiningen, 44 Prämien-Pfand-
briefe von 1871.

8) Elbhenauer Deichverband, Oblig.
9) Freiburger 15 Fr.- Lose von I861.

10) Freiburger 15 Fr.- Lose von 1902.
11) Gernrode-Harzgeroder Eisenb.-

Gesellschatt, 44 Prioritäts-Oblig.
12) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze, 26 Lire-L,. v. 1885.
13) Kammgarnspinnerei Werns-

hausen, 42 Prioritats-Oblig.
14) Köln Mindener Eisenbahno, 343

Prämien-Anteilsch. (100 Taler-
Lose) von 1870.

15) Lissaboner 44 Stadt-Avleſhe.
16) Mexikanische 44 (Steuerfreie)

Gold- Anleihe von 1904.
17) Oesterreichische Allgemeine

Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

18) Oesterreichische 100 FPl.-L.v. 1864.
19) Oesterreichische Nordwestbahn

52 Prior. -Oblig. von 1871 Lit. B.
20) Oesterreichische Nordwestbahn,

342 konv., früher 62 Prioritäts-
Obligationen von 1871 Lit. B.

21) Sachsen Gothaische Staats-
Schuldverschreibungen v. 1900

22) Schönebecker Stadt Schuld-
verschreibungen.

23) Tärkische 34 400 Fr. -Eiseubahn-
Lose von 1870.

24) Ungarische r32 Prämien- Oblig. bezw. Con-
versions Prämien-Obligationen.

265) Ungarische Hypothekenbank,
unverzinsliche Prämien Oblig.

26) Ungarische Prämien- Anleihe
(100 Fl. Lose) von 1870.

Allgemeine Deutsche Credit-
Anstalt in CLeipzig, Pfandhbr.

Verlosung am 20. Oktober 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

49 Pfandhbriefe Serie VII.
Lit. A. à 500 169 230 854 1068

222 462 600 794 892 2094 3009 476
488 848 969 978.

Lit. B. à 1000 494 924 955 1096
320 665 720 2093 434 494 571 860 944.

49 Pfandbriefe Serie VIII.
Sämtliche noch im Umlauf befind-

lichen Pfandhbriefe.
49 Pfandbriefe Serie IX.

Lit. A. à 500 129 548 5683 721
759 1308 509 675 2176 224 409 638
757 768 811 844 3031 422 485 609 837
40659 201 218 525 640 641 954 5116
125 627 884 6074 193 217 344 539 643
7065 257 498 553 569 773 974 8000.

Lit. B. à 1000 96 333 547 1253
340 369 487 572 757 999 2096 437 468
638 852 859 3013 180 500 917 935 4053
099 214 418 654 657 5025 112 404 634
725 813 907 940.

2) Amsterdamer Industrie-
Palast 10 Fl.-Lose Von 1867.
86. Prämienziehung am l. Novbr. 1909.

Zahlbar sofort.
Am I. Oktober 1909 gezogene Serien:

177 249 1100 1893 2021 2063
2268 2294 2373 2385 2447 2450
2588 2677 2834 3579.

Prämien:
Serie 177 Nr. 1 2 3 6 (50) 8 11 13

15 17 20 (100) 21 22 (50) 25, 249 1
4 5 6 14 20 21 22 23 24 25, 1100 1
2 6 6 7 9 10 12 13 (60) 16 16 17 18
19 21 22 (650) 24 26, 1893 1 3465 7
8 (260) 10 15 16 17 18 20 22 (100) 23
24 265 (250), 2021 1 2 10 (250). 2063
3 10 11 13 16 18 20 21 22 23 24 25,
2268 1 4 5 68 11 14 16 18 20 (650)
21, 2294 2 65 6 89 10 (100) 11 13 14
16 17 (50) 19 20 21 22 23, 2373 1 3
(100) 4 (650) 6 7 8 12 16 17 18 20 (50)
21 22 23 24, 2385 1 239 (650) 10 11,
2450 1 2 3 7 13 15 16 17 (1000)
18 (50) 19 20 21 22 23 24, 2588 12
4 6 6 8 9 (560) 10 16 17 19 21 23 24
26, 2677 26, 2834 4 8 12 14 24,
36579 6 (650) 7 9 12 21.

Die Nummernpv, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 28 I.
alle äbrigen in obigen Serien ent-
baltenen Nru., mit 23 Pl. gezogen.

3) Bukarester 49 Stadt Anl.
Verlosung am 1 14. September 1909.
Zahlbar am 1/14. November 1909.

Anleihe von 1903 von 16,149,000 Fr.
à 100 Fr. 136 224 306 311 648

792 1342 735 2062 296 410 628 986
3032 160 676 839 4164 377 5445 451
680 6022 200 5626 836 7040 132 802
8054 149 190 211 681 605 609 816 825
9330 372 621 10138 233 737 739
11166 262 5956 893 12220 608 640 745
814 833 889 13316 14006 318 421 430
494 691 972 15913 16103 395 422 704
782 807 817 867 17098 5662 921 18373
411 763 776 963 19083 147 389 834 866.

à 500 Pr. 20421 466 666 21276
564 787 22380 623 637 658 23403 6265
882 938 949 242652 305 318 444 620
674 705 727 819 25098 698 26031 087
173 208 880 27227 627 663 866 28004
213 290 769 820 29588 691 960 30039.

à 1000 Fr. 30477 661 668 825 896
918 961 31313 620 706 32331 565 680
33456 491 34153 186 816 916 35120.

à 65000 Fr. 35424 430 698.
Anleihe von 1906 von 26,000,000 Fr.

à 500 Fr. 11627 880 937 12862
968 978 13021 293 484 611 909 14682
16887 446 646 16647 17068 113 419

Verloſungs-
à 1000 Fr. 2467 565 3036 218

450 987 4003 081 996 5632 944 6318
616 659 9056 8013 261 466 548 770 779
918 9012 065 284 736 740 814 10897
11063 318 3650.

à 5000 Fr. 80 615 796 1166 325
435 2012 123.

4) Bulgarische 69/0 Staats-
Hypothekar- Gold-Anl. v. 1892.
34 Verlosung am 1/14. Novbr. 1909.

Zahlbar am 2/15. Januar 1910.
851-875 2026 050 3726 750

5601 625 6376 400 876--900 12601
--5256 135651- 675 15376 400 19726
--7650 20676--700 21426 460 22251

275 23576 600 25601 625 28176
--200 426-450 29176-200 701 7265
32676- 700 38201 225 47001--025
57126--160 58101 125 126 150
59251- 2756 901--925 61669 670
693 694 861 862 921 922 963 964 973
974 62043 044 153 154 63721-740
65041-060 72041 060 301 320
5661—680 73501 620 641 660 881
900 77561680 79721--740 80081
100 82021 040 83281 300 861 880
86121 140 87281--300 301 320
961-980 88181 200 91341-360
92061 080 94781 800 95381-400
98921 940 99601 620 100001 020
741 760 102681 700 103641660
106861 -880 108001 020 921 940
109421--440 110281-300 781 --800
115881--900 1175415660 120481
5600 121481 500 1226586 610
125361 385 126186 210 611535
128186--210 133886--910 135961
9855 136536 560 137861 885
138111--135 139961--985 142211
--235 936-960 146736 760 861
8856 147786 810 149136 160 936
960 152436 460 153611 635
155686 710 157636 660 158961
985 162211235 164761 785 961
9856 167761 7856 170486 610
174711--735 786 810 176136 160
177636 660 181036--060 186311
335 187236 260 189236 260
190511--535 193136 160 861885
195361-3865 196186--210 786 810
201036--060 236 260 311 335
202036 060 311--335 486--510 936
--960 203011 035 205161 185
5661-685 208611635 210511635
212686 710 216386--410 219186
210 220186--210 811--835 861 885
222261 285 227961985 228061
086 231236 260 233761 785
238736--760 239561685 240086
110 241411--435 242086 110 211
2356 244961 985 245711 735
247236--260 249411435 736 --760
25 1811--835 252111--135 253611
535 254561 685 255886 910
257661 6856 258661685 260036
060 261261-285 961--985 262911
935 264486 610 272436 460
273261--285 274711--736 736 760
284061 085.

5) Bulgarische 59 Staats-
Gold Anleihe von 1904.

9. Verlosung am 14. Oktober 1909
Zahlbar am 14. November 1909.
1166 170 541--5645 681 685 3446

--450 6526 530 7216 220 8721 725
846 850 9071 0756 10556 560
11071--075 161 1656 591--695 12196

200 13331-335 781 7856 14651
655 15266 270 516-520 20176 180
486 490 21936--940 24341 3465
25856--860 26466 470 866--870
28656 660 29206 210 30381-385
771--775 32326330 741-745 961
965 35231--235 360566--060 37511
56156 40666 -670 45171--175 606--510
46381--385 966 970 47606--510
48666--670 50381 3856 51721 726
55771--7756 57316--320 776 780
60701--705 62626--630 67346 360
706--710 72001-006 73266 270
76301--305 80186 190 826591-695
87156--160 536 6540 926 930 90166

160 91356-360 94496 6500 98176
180 99581-585 731-735 103396

400 666 660 105621-6256 106136
140 111541--5645 115136--140 271
275 1168561--855 119131--1356 120791
--795 122131-135 125666 660
129221--226 136176 180 142686
690 144166--170 646--560 145226
230 146861 --865 150111 115 15 1461
--4656 155981--986 163426 430
167526 65630 906--910 169191 196
206--210 256 260 601--505 871-876
172066 070 175281--286 711--7156
746. 7650 178601 5606 866--870
180686--690 181996 182000 181

185 183911--915 184916 920
185036--040 189506--510 191041

045 641 646 197081--0856 199931
935.

49 Anlehnsscheine Serfo VIII.
Lit. AA. à 5000 89 123 205

219 263 390 434.
Lit. A. à 1000 89 339 524 588

702 742 942 1068 172 174 209 217 275
416 471 662 605 761 881 914 972 2193
296 387 417 418 421 430 622 6665 582
689 769 3006 229 267 280 355 433 620
528 670 697 623 644 656 726 734 766
832 893 896 908 4001 004 072 102.

Lit. B. à 500 292 321 328 374
426 467 575 629 662 674 791 8156 840
921 930 970 1024 139 197 217 335 387
408 415 653 744 789 888 2079 134 186
247 380 417 443 511 616 622 650 659
740 819 943 3014 032 099.

7) Deutsche Hypothekenbank
in Meiningen, 490 Prämien-

Pfandbriefe von 1871.
39. Serienziehung am 1. Pezbr. 1909.
Prämienziehung am 2. Januar 1910.

Serie 194 217 234 300 329 453
510 622 658 691 758 772 782
786 872 913 984 987 1036 1074
1095 1149 1168 1203 1264 1347
1349 1417 1515 1531 1554 1637
1672 1674 1725 1743 1781 1848
1884 1886 1887 1921 1937 1942
1955 1986 1989 2012 2037 2083
2108 2259 2264 2270 2273 2331
2356 2370 2416 2454 2501 2570
2591 2634 2666 2669 2720 2763
2779 2866 2914 2917 2967 2958
2996 3091 3156 3182 3189 3192
3224 3260 3301 3312 3337 3349
3352 3384 3433 3165 3477 3551
3588 3665 3679 3755 3776 3966
4000.

8)ElhenauerDeſchverhband, Obl.
Verlosung am 1. November 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
Lit. A. à 1000 A. 8 73 172 191

192 203 204.

Lit. B. à 500 291 300 320 323
412 420 432 468 460 479 504 557 600
668 721 723.

Lit. C. à 200 757 788.
9) freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
106 Prämienziehungam 15. Nov. 1909

Zahlbar am 15. Februar 1910.
Am 15. Oktober 1909 gezogene Serien:

8 14 26 78 79 84 105 130
187 215 294 487 572 580 659
691 696 903 920 1035 1137 1186
1193 1208 1236 1360 1507 1553
1575 1620 1633 1635 1698 1788
1922 1969 1998 2052 2107 2202
2246 2274 2309 2339 2365 2432
2470 2511 2568 2626 2627 2660
2692 2695 2781 2889 2925 2926
3003 3085 3092 3143 3210 3274
3286 3465 3480 3494 3496 3525
3538 3540 3611 3619 3653 3669
3693 3714 3764 3787 3808 3832
3938 3972 4071 4114 4168 4195
4224 4258 4279 4308 4351 4426
4434 4460 4558 4704 4712 4747
4748 4769 4776 4819 4824 4888
4915 4953 4972 5032 5130 5217
5286 5294 5298 5302 5369 5462
5572 5724 5946 5962 5992 6018
6031 6195 6240 6287 6451 6469
6522 6682 6696 6716 6735 6842
6872 6921 6956 6984 7052 7053
7079 7160 7195 7261 7357 7394
7413 7485 7501 7519 7556 7583
7594 7804 7833 7840 7857 7881.

Prämien:
Serie 79 Nr. 35 (75), 84 15 (75) 18

(75) 33 (125), 572 11 (125) 18 45
(75), 691 42, 903 30, 920 39 (125) 50
(1000), 1035 22 (125). 1137 43 (75).
1620 46 (75), 1635 10 (125), 1922 33
(75), 2202 45 (75), 2365 22 40, 2568
14 19, 2626 19, 2627 47, 2660 46.
2692 23 42 (75) 47 (75), 2695 31.
2781 22 (125) 47 (125), 3210 38 (125),
3274 49 (75), 3494 24 43 46 (4000),
3496 30, 3538 20 (30.000), 3653 29
(125), 3693 15 20 (75), 3764 26 (75).
3787 39 (75), 3832 5, 4114 2 (75).,
4224 15 (75), 4308 7 49 (125), 4426
30 (250), 4704 45 (250) 47 (75) 49.,
4712 3 (75). 4769 35 (75) 41, 4819 11
(75) 16, 4953 4 14 16 33 (125) 39
(250) 46 (125), 4972 40, 5032 25.
5130 48 (125), 5217 43, 5286 20, 5294
47 (250) 50, 5298 11 (75). 5462 19.,
5724 42, 5962 32 (75), 6018 40, 6195
2 (75) 6 (75), 6240 12 36, 6469 8 (125).
6682 46 48, 6696 1 (75), 6735 31 (75),
6842 24, 6872 13 (75), 6921 18 (125).,
6956 1 27 47, 7079 46 (75), 7160 32
(75) 50 (250), 7195 42, 7261 11, 7394
39 (250). 7519 1 (125), 7556 16, 7583
49, 7833 32 (75), 7857 7.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 27 Fr. gezogen.

6) Communalbank des König-
reichs Sachsen, Anlehnssch.

Verlosung am 20. Oktober 1909.
Zahlbar am 3. Januar 1910.

42 Anlehnsscheine Serle III.
à 500 16 37 41 62 110 164 195 251

6514 521 713 766 812 928 947 998 1052
085 087 167 348 457 644 6065 667 690
871 956 986 2252 285 360 376 390 460
492 637 764 840 8756 3018 026 0657 080
091 173 216 224 250 269 345 366 6565
711 807 812 4085 177 211 239 429 474
522 565 761 776 794 862 893 9265 972
5103 201 323 412 460 477 622 614 768
793 936 6114 258 290 366 368 431 434
532 571 631 665 689 719 842 988 7128
250 264 361 668 647 891 8083 1065 182
190 293 451 681 751 841 9012 092 160
266 351 361 402 608 623 673 788 797 798.
49 Anlehnsschelne Serle VII.

Lit. A. à 1000 126 130 138
159 304 460 616 6563 965 995 1012 025
130 134 149 283 398 435 627 694 599
656 660 689 717 737 846 884 2019 022
023 060 076 080 242 248 441 662 624
647 693 709 880 909 951 966.

Lit. B. à 500 6 129 138 182 204
207 296 343 346 452 484 609 617 682 794

836 1081 184 247 249 262 290 809 328
864 667 897 469 626 538 693 600 614 626

647 6652 910 18093 411 748 19206 374 830 921 2086 138 144 239 284 804 893
404 735 990 20097 103 206 764 826
970 21033 226 267 268.

422 489 662 807 953 963 3028 049 0d6
196 200 268272 300301 307 666 896922.

10) freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
14. Prämienziehung am 15. Nov. 1909.

Zahlbar am l6ö. Februar 1910.
Am 15. Oktober 1909 gezogene Serien:

439 528 673 563 940 2220
2250 3266 4365 4388 5337 5488
6916 7059 7645 7725 8207 8410
8479 89092.

Prämien:
Serie 439 Nr. 1 14 19, 673 8 45.,

863 4 (100) 9 II 41 45 (100), 940 2
39 45 (100), 2220 20 41, 2250 3 (100)
34 40 46 (20,000). 3266 3 10 47, 4365
10 15 20 36, 4388 1 5 23 49, 5488 8
24 28 32 (100), 6916 10 22 (100) 36
45 (100), 7059 14 18 19 26 33 38,
7645 4 (1500) 7 30 39 48, 7725 13 43,
8207 8 (100) 27 40 50, 8410 1 (100)
22 (100) 44, 8479 1 46, 8992 6 36
(2500) 37.

Die Nummern, welchen kein Be
trag in beigefügt ist, sind mit
50 Fr., alle übrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. mit 17 Fr. gezogen.

1) Gernrode Harzgeroder
Eisenbahn-Gesellschaft,

49 Prioritäts Obligationen.
14. Verlosung am 18. November 1909.

Zauhlbar am 1. April 1910.
I. Ausgnhbe.

Lit. A. à 1000 45 75 151 243.
Lit. B. à 500 41156 443.

II. Ausgabe
ILit. A. à 3000 65.
12) Italienische Gesellsch. vom
Roten Kreuze, 25Lire-L.v.1885.
95. Verlosung am 2. November 1909.
8 Zahblbar am 9. November 1909.

(Treffer mit 204 Abzug.)
Amortisatfonszfehung:

Seris 1239 2080 2179 2695
3291 4190 5563 5735 6735 7064
7132 7157 8198 8808 8974 9014
9338 9432 9558 9718 9983 10787
10932 11649 11678 11900 Nr. 1
--50 à 35 Lire.

Prämienzfehung:
Serie 1281 Nr. 14 (1000), 4542

23 (30,000), 5408 37 (50), 5520 47
(1000), 7469 11 (50), 8192 45 (650).
8545 19 (60), 9894 16 (500), 11908
1 (50 Lire).
n 13) Kammgarnspinnerei

Wernshausen, 490 Prior-Obl.
23. Verlosung am 21. Oktober 1909

Zahlbar am 31. Dezember 1909.
Lit. A. à 500 27 72 84 105

187 233 241 280 321 360 362 397 416
426 486 507 565 579 641 672 674 6756
677 682 683 701 716 717 733 747 777
791 816 818 832 838 845 861 868 880
883 943 967 974 991 999 1000 041 074
075 087 089 091 129.

Lit. B. à 100 45 49 51 64 86
93 122 143 152 219 223 248 262 272.

14) Köln-Mincdener Eisenbahn,
3 Prämien-Anteilscheine
(100 Taler-Lose) von 1870.

79. Serienziehung am 1. Dezbr. 1909.
Prämienziehung am 1. Februar 1910

Serie 28 88 188 298 387 390
455 544 558 704 731 732 744
862 863 890 904 910 953 1032
1038 1043 1050 1061 1109 1143
1167 1311 1333 1346 1530 1629
1736 1745 1753 1802 1842 1890
2008 2081 2097 2154 2167 2370
2394 2397 2429 2475 2507 2543
2557 2571 2572 2585 2602 2769
2800 2814 2869 2918 2929 3106
3116 3140 3160 3177 3188 3269
3271 3392 3413 3435 3440 3451
3508 3512 3520 3554 3564 3632
3635 3643 3653 3662 3672 3690
3718 3779 3843 3882 3936.
15) Lissaboner 49 Stadt Anl.,
Emission vom November 1886.

Verlosung am 22. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. Januar 1910.

à 400 20098 332 21129 4564
458 776 880 22404 23058 362 459
883 24444 825 25560 5682 897 26329
576 9156 962 27467 539 866 968 977
28214 277 414 643 29015 300 30147
851 31013 698 32767 828 34050 762
35274 36116 131 680 946 990 37362
820 38433 39104 125 352 420 434
592 40599 8756 41487 605 726 832
42068 335 505 561 800 822 944 43070
345 527 650 44063 180 950 45048 363
503 611 46200 573 781 47267 691
48230 489 999 4916560 846 50194 418.

5 2000 A. 51416 52002 801
53510 54080 157 363 669 55239 501
752 868 56348 648 57041 149 396 424
58155 303 335 449 811 852 888 59830
60007 688 788 61285 308.

16) Mexikanische 4 (steuer-
freie) Gold- Anleihe von 1904.
Verlosung am 15. November 1909.

Zahblbar am 1. Dezember 1909.
Serie A. à 1000 8 83 285 371 624

823 1086 682 633 775 925 24765 701
797 887 3011 176 393 926 935 984
4202 469 812 5160 690 751 817 6163
680 706 727 994 7064 086 276 484 949
8055 082 263 338 398 488 867 967
9423 668 982 10402 548 638 663 883
981 11270 722 835 12111 128 205 274
623 664 13069 591 14066 16213 691
687 690 948 17234 258 572 688 603
706 729 18243 635 19267 884 20067
684 953 21261 7566 819 22089 401 870
23234 617 618 706 24020 587 25146
376 380 26529 873 27147 66564 676
28124 582 831 990 29068 676 714
30014 029 305 339 870 31177 380 399
532 639 724 823 32391 4569 647 667
34149 216 915.

Serie B. à 500 8 693 1306 326
721 95] 982 2054 060 838 3083 372
571 4094 220 688 693 709 5484 524
652 824 939 984 6061 399 402 634 831
7219 5256 807 833 953 970 8092 101
128 169 754 794 810 9070 186 217 291
630 810 811.

17) Oesterreichische Allgem.
Bod.-Cred.-Anstalt, 3 Präm.-
Schuldverschr. l. Emiss. 1880.
136. Verlosung am 16. November 1909.

Zahlbar am 1. Juni 1910.
(Prätwien mit Abzug.)

Amortisationsziehung:
Serie 332 432 576 677 721 927

939 992 1689 1923 2139 2175
2224 2523 2595 2708 3070 3258
3261 3659 3730 Nr. 1--100à 200 Kr.

Prämlenziehung:
Serie 1143 Nr. 21 (2000), 1484 34

(4000), 1509 2 (2000), 3210 32
(90.000 Kr.).

1401 73 83, 1433 6 (300.000) 88,
1754 95, 1778 7 29, 2150 6 (40,000)
44 66 (10,000), 2281 51 (20,000).
2361 13, 2476 60 81, 2523 31.
2613 424 (10,000), 2646 98, 2832 46,
2934 27 (4000) 41 85. 2956 8 36 65,
3210 28, 3422 73, 3558 46, 3733 22,
3884 22, 3916 3 15 97.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 400 Kr. gezogen.

19) Oesterreichische Nord-
Wwesthahn, 59/0 Prior. Oblig.

von 1871 Lit. B.
32. Verlosung am 2. November 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1910.
111 234 984 1438 891 2793 805

3432 586 671 698 5017 553 610 776
6080 105 724 838 934 7299 679 841
8141] 369 380 779 9049 216 446 10015
301 321 801 11327 659 876 979 13046
185 258 423 820 14031 361 15727
16068 176 369 572 702 823 17730 899
18100 320 493 637 989 19120 317 988
20159 225 315 466 496 870 900 952
21304 317 763 22267 511 599 969
23087 24118 181 223 374 375 878 901
25163 311 420 501 26385 395 613 759
768 999 27184 532 28006 328 355 650
660 881 29202 524 584 636 647 801
30363 437 948 31383 395 433 489 990
32560 762 837 850 33017 072 326 327
34809 35416 612 963 968 36336 337
690 805 37047 326 673 38082 372 497
613 774 777 842 39052 281 401 510
690 782 827 912 923 992 40085 193
247 276 42002 193 358 626 627 758
43411 971 974 44051 095 184 185 471
604 708 46066 886 47020 48073 077
371 49019 153 812 923 50140 341 426
935 960 51620 679 998 52589 876
54048 591 683 55398 419 638 864 992
56294 57092 192 744 778 58064 536
546 665 59374 60458 493 494 61664
829 905 62391 433 447 856 993 63000
514 554 64753 856 942 65157 187 278
466 505 573 723 837 66026 230 536
67159 405 580 629 902 68063 535 566
585 771 872 69207 396 664 893 954
963 977 70142 590 71525 571 848 891
72518 751 73001 069 340 74258 329
331 336 75096 431 77532 78223 816
971 79445 647 794 80270 282 377 742
81052 906 82666 767 83171 271 387
475 588 796 986 84553 85876 960
86601 832 87430 88034 118 935 89115
443 530 681 694 982 90684 91647 737
92156 424 666 94524 95377 700 96336
529 657 97235 98135 805 100110 828
102933 103126 575 106038 317 390
637 110080 113503 120578 586
123830 940 958 126371 996 997
141058.

20) O esterreichische Nord-
Wwesthbahn, 3 Konv., früher
59)0 Prior.-Oblig. v. 1871 Lit. B.
7. Verlosung am 2. November 1909.

Zahlbar am 1. Mai 1910.
2131 140 9631-640 10401-410

12141-150 18911-920 25641650
31011-020 051--060 271--280 331

340 421430 54]-550 551-560
671-680 841-850 851860 911]
920 951--960 971 --980 32071 080
351-360 401-410 551-560 731
740 34141 150 631-640 351 II
120 141--150 151--160 211-220
261-270 321330 361-370 371
380 881--890 911--920 361 120
261-270 381390 431440 441
450 781--790 801--810 961-970
37081 090 181 190 231-240 261
--270 351360 401-410 501-510
561570 651660 791-800 821
830 841-850 38901--910 39161
170 811-820 61131-140 6594 I
950 68491--500 71561-570 72461
--470 671680 73271-280 331
340 7461 I 620 871--880 75331
340 411420 76871-880 77721
730 78021030 471-480 501-510
531540 79461-470 931-940 941
--950 81511--520 82241--250 661
--670 801--810 191381-390 931
940 102301--310 103011--020 211
--220 791-800 105021--030 107651
--660 108781--790 109171-180 371
--380 611-620 111361 -370.

2) Sachsen-Gothaische
Staats-Schuldverschr. v. 1900.

Verlosung am 13. Oktober 1909.
Zablbar am 1. April 1910.

Lit. A. 181 830 971 1015. Lit. B-
2106 116. Lit. C. 2729 839 850 3072.

22) Schönebecker Stacdt-
Schuldverschreibungen.

Verlosung am 15. Oktober 1909.
Zahlbar am 1. April 1910.

I. Anleihe.
(Privilegium vom 26. Juli 1878.)
Lit. C. à 200 382 412.
Der weitere Bedart ist durch

Ankauf gedeckt.
II. Anleſfhe.

(Privilegium vom 26. Januar 1886.)
Lit. A. a 1000 7 26 46 118

142 162 170.
Lät. B. à 500 34 71 78.
Lit. C. à 200 39 55 77 88.

23) Türkische 390 400 Fr.-

18) Oesterreichische
100 Fl. Lose von 1864.

153. Verlosung am 1. Dezember 1909.
Zahlbar mit Abzug am 1. März 1910.

Serien:
122 152 173 242 275 446 516

561 616 627 652 821 933 1341
1401 1433 1529 1541 1754 1778
1933 2150 2281 2361 2476 26523
2601 2613 2646 2719 2832 2934
2956 3210 3286 3376 3422 3539
3558 3666 3673 3733 3884 3916
1000.

Prämfen:
Serie 122 Nr. 5 98, 152 62 (2000),

173 13 26, 242 47, 275 44 (2000)

Eisenbahn-Lose von 1870.
239. Verlosung am 1. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Januar 1910.
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Pr. gezogen.

16116-119 120 (1000) 29216 220
811 816 30501 505 66946 950
71691 (1000) 692 695 84001 (3000)
002--005 88266 260 92826 (1000)

640 (3000) 130481--485 141196--200
142676--680 152196--200 155311

316 174041 046 175811--815
187616--620 231111--116 891--895
248606--610 250916--919 920 (1000)
255026-030 258936--940 261076

66 (4000), 516 40. 627 9 (2000) 66 93. 080 781 785 295441 445 311891

827—-830 97101--106 108636-639

185046 049 050 (1000) 186031 036

Liſte der Halleſchen Zeitung.
895 318836 840325976 980 32000 er

--080 439106 (1000) 107 llo 35
217 718 (1000) 719 720 358
378901.-005 895821 826

422386 387 (1000
427016—020 851——806 433230
436961—964 965 (1000 13892924 (1000) 925 441501 i 109

17 48 h500316320 507676 67 678 (1000
679 680 508051—065 510671
(3900) 573-675 631456 457 405
459 460 541421 425 584021
567661 565. 608041 900 600
—-240 624106 110 632526431481—48 664206 (1000) 2907

693206--210 710496 497 (1000) 498500 71 10965 100 72106
727581685 743361 362 (1000)

365 761781-—786 936 940 785026
027 (1000) 028-030 666 670 80

460 825086—090 976— 980
079 080 (1000) 853521 825 859

132 133 (6000) 134 135 866526
869216-220 876816—820 87

86000 899851—806 90009
912781-—785 919096 100 95257
-575 954401 958351 36
979421--425 982296 300 99449—500 1023106 110 1036361

1051446 450 1070511 i
1072231 282 (3000) 233 234 (8000236 1073966— 970 1080610
1091 126 130 1108821
1120666 670 1125631 55
1114316 320 1146221 225
1148226230 1173836 839
(1000) 1176601—605 1178836
1193401 403 404 (600,000) 405
1217441 445 1226206 210
1227976 977 978 (6000) 979 969
1237921 926 1215416 420
125 1386 390 1252701 705
1253246--260 1268381 (3000) 382
383 (3000) 384 385 1279976 (20.000
877——880 1280086 090 1291981
9855 1293666 969 670 (1000
13 10531 532 533 (1000) 634 535 56

666 1311871 (1000) 872
1323241-245 132446 847 545
(3000) 849 860 1327081 96
1347581—684 585 (6000) 13521566
160 1389186--190 1393131 135
1397796 8001427936- 940 142871
--716 1444761--7656 1452146 150
896 900 1464266 270 1490121-
125 1499191 195 1507546 547 (1000

6548-—65650 1510331835 1512276-
280 1520166 170 1536911--915
1548761 766 1557721 725
1570931--9356 1573261 2656 711
712 (1000) 713 (1000) 714 715
1585616 620 1600421 425
1609836 837 (5000) 838 839 840 (3000
1612231 236 606—610 1616921-
925 1623191 195 1631661 (6000
662 566 1640481 482 483 (1000) 48
485 1643996 (3000) 997 1644000
1651316 320 1662981 985
1669386--390 1682861 (3000) 862
--866 1687356-360 1702676-
880 1711641-645 171607608
1722881 (1000) 882—884 885 (20.000

1738031 035 1754596 600
1757541 645 1760386 3991764646 650 1770996 177 1000
1789251 (1000) 252—266 1791836
840 1793646-648 649 (1000) 660
1797461 465 179901i 015
1805641 645 185 4281 285
1866666 670 1880691 695
1887591 6595 1889431 435
15896396 400 1913221 226
1924851--863 854 (6000) 8565
1935816 820 1936861 8655
195 1001--005 216 217 (60.,000) 218
219 (3000) 220 1967481485.

24) Ungarische Hypotheken-
bank, 390 Prämien-Oblig.

bezw. Conversions-Präm.- Obl.
Verlosung am 26. Oktober 1909.

Zahlbar mit Abzug am 256. Jan. 1810.
32 bew. Conversions-Präm.-Obl.

Prämienzichung:
Die Nummern, welchen kein Be

trag in beigefägt ist, sind mit
400 Kr. gezogen.

Sserie 86 Nr. 59 (1500), 205 38
(75,000), 654 81, 1120 i8, 1247 78.
1288 7 (1600), 1343 64, 1386 92.
2032 80, 2095 87 (3000), 2361 43.
2380 86, 2969 44, 2988 97, 3030
76 (1500).

39 Prämfen- Obligationen
Ziehung der20 Kronen- rümien:

Serie 850 938 1427 2722 2866
2975 Nr. 1--100.

Amortisationsziehung:
Serie 77 427 1208 1382 2076

2097 2666 2669 2704 3199 3354
h

25) Ungarische Hypotheken-
bank, unverzinsl. Prämien-Ohbl.

3. Amortisationsziehung
am 25 Oktober 1009.

Zahlbar am 26. Januar 1910.
Serie 3216 Nr. 1--100 à 140 K.

26) Ungarische Prämien-An.

(100 Fl.-Lose) von 1870.
107. Verlosung am 15. November 190.

Zahlbar am 15. Mai 1910.
Serilen:

6 298 473 5089 627 832 952
1072 1103 1391 1397 1623 1630
1719 1765 1864 2021 2162 2220
2335 2353 2552 2718 29858 3276
3371 3409 3505 3524 3765 4303
4584 4641 4776 4804 4886 4906
4961 4964 5121 5399 5441 5457
5727 5770 5774 5796.

Prämien:
Serie 952 Nr. 45 (10,000). 139 18.

1397 9 16 27 (2000), 1623 3, 1719
17665 12, 2021 34 (2900), 2220

2335 34, 2383 39. 2718 18 (2000
3371 34 46, 3505 24, 1304
240,000) 27, 5399 365 (2000), 57

87, 6770 8 28 (20,000), 5774 42.

96 23.7 d Anmern, welohon ein Rotrns
in beigefägt ist, sind mit 1000 z
alle äbrigen in obigen Serien en
haltenen Nru. mit 360 Kr. gezogen.
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